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Immer neue Schwierigkeilen.
r 'N öcn französische« Schieösgerlchkspla«. — Die

irationskvmmifsivn. — Um die Rüumungssristen.^ par
a *. v . London, 31 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

hat gestern am Spätnachmittag Macdonald den Entwurf°kgeben, über welchen die französische Delegation seit Donnerstag
hat . Das Dokument ist sehr lang und enthält so viele Ein -

> Seiten, daß beschlosien wnrde , die Besprechung desselben durch den»t der Sieben erst heute vorzunehmen , während gestern die Dele-
Monsführer den Inhalt einzeln studierten . Herriot ging während* Zeit nach dem zoologischen Garten .

‘“t mit Bezug auf die Frage einer deutschen Verfehlung besteht , und
I* dritte Kommission die beiden anderen Paragraphen des Dor-
^ »es , welche sich auf schiedsgerichtliche Entscheidungen mit Bezug
«.^ Nachlieferungen und Zahlungen beziehen. Da der Entwurf , dessen
W ?1* wir bereits mitteilten , vorsieht, was jede einzeln« Macht,
flto

'
rÜ durch das Transferkomitee nicht richtig behandelt zu sein

z» ebenfalls an ein solches Schiedsgericht appellieren kann, wozu
^ bemerken ist , datz der Dawesplan diese Funktion gerade dem
^ .^

"rferkomitee überträgt , sodatz der französische Vorschlag wieder

3j{
e 1 und Italiener sollen nicht einverstanden sein .

faß erklärt , daß die Unabhängigkeit des Transferkomitees in keinem
angetastet werden dürfe , weil dieses Komitee mit Bezug auf

fa- Wechselkurse zu grosie Verantwortung habe . Man erzählt auch,
!»m

K « n n a die Franzosen gestern bereits darauf aufmerk-
r, gemacht habe und daß diese in Aussicht stellten, eventuelle Aende-
5,Jj

en in Erwägung zu ziehen . In Kreisen der französischen Dele -

to .?* erklärte man , daß das Prinzip , sich auf schiedsgerichtlich « Ent -
Zungen einzulassen, von Herriot schon in feinen ersten Reden be-

»s>? "^ en sei, was richtig ist. Aber Tatsache ist ebenso , daß er sich
tz^ 'kklichkeit seither mit Händen und Füßen dagegen gewährt hat ,
^ .urch eben alle Schwierigkeiten entstanden sind . Es handelt sich

“ i « lem Vorschlag natürlich um einen Handel . Herriotu mit Bezug auf die Frage der Verfehlungen nachgeben, verlangt
gEi

* brfür , daß mit Bezug auf das Transferkomitee , dessen weitest-
^ ude Vollmachten nicht nach französischem Geschmack sind , von der
Üiö)

Cten Seite dieselben Zugeständnisse gemacht werden sollen . Wir
° lso damit noch lange nicht am Ende .

kat ^ Eitere Schwierigkeiten dürften noch nit der Repa -
° " 2kommisston entstehen, deren Mitglieder gestern

flliv " ugekommen sind . Es wird ausdrücklich betont , die Mit -
r ^

ber und nicht etwa die Kommission selbst , di« sich offiziell nicht
^ ^ kommandieren lass« . Die Mitglieder sind also gewissermaßen

hier und zu den Besprechungen bereit . Aber man will
Hefe ^ dellen Sitzungen abhalten . Sir John Bradbury hat

abend ausführlich erklärt es müsse unter allen Umständen
ntteicit werden , als ob di« Kommission hierherzitiert worden

I„
* . Es scheint , daß die Konferenz, die mit ihren Beratungen noch

^
" 8« nicht fertig ist , di« Reparationskommission benutzen wollte ,

W bie Einladung nach Berlin zu schicken . Die Deutschen wären
$oirf Einladung der Reparationskommission gekommen , ehe die
h. Erenz fertig war , und man hätte mit ihnen offiziell hier ver«
!te<>

*' ®^ r Reparationskommission ist nicht auf den Leim
Di« Sache ist so lächerlich , daß ein Blatt heute morgen

^ "!l8gt . die Deutschen sollten zur Ausstellung nach Wembley kom-
^ dann könnte man mit ihnen verhandeln , und keiner sei für

^ Die Einzelheiten des Planes für die Räumung der Ruhr sind
tz .^ bie Times bekannt . Die Behandlung dieser Frage bleibt , wie

^ er betont wird , außerhalb des Bahmens der Konferenz. Hier
dazu bemerkt, das Verlangen , die britische Besetzung der Köl-

^ Zone solle eventuell über 2 Jahre verlängert werden bis zur
9̂ digung der Ruhrräumimg . gebe bereits zu , daß der englische

^
'chtspuukt angenommen werden soll , wonach die Zeitdauer von

JoOt* ' des Vertrages ' läuft . Diese Aenderung im fran -
baudvunkt sei durch belgische Vermittlung herbeigeführt

ka
^ n ’ rocm<l(fi angenommen werden soll , daß Deutschland den Der -

bis zum Jahre 1923 erfüllt habe , feit dem nicht mehr , sodaß
m ~'~2 Jahre zum Januar 1925 zugerechnet werden müßten . Da
^ der britische Vertreter in der Reparationskommission seinerzeit
^ Derfehlung nicht anerkannte , wird auch dieser Umstand neu« Ver-
^ "limgen notwendig machen .

.̂ m Oberhaus stellte Lord Birkenhaed den Antrag , die
°b >.

I
(
erimt t solle eine Komission zur Untersuchung der Frage einsetzen .

Mo
e britischen Industriellen nicht durch die Einführung des Dawes -

leiden würden . Es besteht nur geringe Aussicht , daß es über
Sw " Antrag noch vor den Ferien zur Beratung kommt, obwohl die
z;

'^ngerung der Session nicht ausgeschlossen erscheint , weil die Re¬
tz E

"ng gestern beschloß , das neue Gesetz zur Regelung des
b^ ^ ürtteitcs zwischen Nord - und Südirland noch vor

" erien durchzubringen.
Der „Daily Expreß " kündigt eine Artikelserie von General

De, ? ber nach einer Reise durch Deutschland enthüllen wird , ob
W ' s'bland einen Rachekrieg vorbereitet . Die „Moruing Post "

K bie Agitation gegen den Dawesplan und gegen die
fort und vergleicht England mit dem Mann , der eine vor

bis r ^ starrte Kreuzotter fand und diese an seiner Brust wärmte .
2?. 'bn töten konnte.

b«, Führer der alliierten Delegationen traten gestern Nacht in
g^ Downingstreet zusammen. Der französische Vorschlag, ein Schieds-

^inzusetzen , das über die Durchführung des Dawesplanes Ent -
^

'düngen treffen soll , wurde klargelegt . Eine Debatte fand nicht
"«r Herriot erklärte in einer kurzen Ansprache, daß der stan -

bet in ^ "''schlag nicht nur bezwecke, einen Schiedsspruch in der Frage
bie ^ ^s^ iungen Deutschlands herbeizuführeu , sondern datz auch für
W •“*ur oIlteferunflcn und für die Kapitalsübertragungen (Trans -

Schiedsspruch vor«esehen {ei Der französische Vorschlag

würde der ersten und auch der dritten Kommission überwiesen, damit
jede von ihnen die Teile des Vorschlages prüfen könne , die ihren Wir¬
kungskreis berühren . Die erste Kommission tritt morgens um 12 llhr
zusammen. Die dritte Kommission wird später einberusen . Nach der
Besprechung in der Downingstreet konferierte Herriot in seinem Hotel
mit dem italienischen Führer .

Kerrioks letzles Worl .
Einzelhetten über den französischen Schiedsgerichls -
plan . — Der französisch- belgische Räumungsplan .

F. H. Daris , 31 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Abordnung in London erklärt , daß ihr gestern den
Alliierten übergebener Vorschlag als ihr letztes Wort zu betrach>
ten sei. Er bedeute außerordentliches Entgegenkommen, und

wenn dieser Vorschlag abgelehnt werde, so gebe es keine Rettung
fiir die Konferenz.

Die Franzosen behaupten , daß ihr Kompromißantrag im großen
und ganzen überall günstige Ausnahme gefunden hätte . Einzelne
Satze könnten zwar geändert werden , aber an den Grundzügen des
Vorschlages dürfe nichts geändert werden, lieber diesen lassen sich
nunmehr folgende genaue Mitteilungen machen :

Die Reparationskommission , zu der em Amerikaner
zugezogen werden wird , soll Verfehlungen Deutschlands
feststellen - Sie braucht aber den Generalagenten für die Zahlungen
und einen Vertreter der Anleihezeichrrer, wie Theunis vorgeschlagen
halte , nicht,zu befragen . Sollte sie wegen einer Verfehlung Deutsch¬
lands nicht M einem einstimmigen Beschluß gelEgen . so solle ein
dreigliedriges Schiedsgericht berufen werden . Dieses
würde entweder von der Reparationskommission ernannt werden,
wenn sie sich auf die Namen von drei Mitgliedern einigen könnte, und
es würde aus eiinem Amerikaner , einem Vertreter der Mehrheit der
Reparationskommission und einem Vertreter der Minderheit bestehen.
Würde aber Einstimmigkeit bezüglich der Ernennung nicht zustande
kommen, so würde der Haager Schiedsgerichtshof di« drei Mitglieder
für das Schiedsgericht ernennen . Die Franzosen wollen aber , daß
dieses Schiedsgericht nicht nur für di « Verfehlun¬
gen Deutschlands berufen wird , sondern auch für die
Naturalliefevungen und für das Transfer , und
hierbei stellen sie
Bedingungen anf, die von d«n Engländern und Amerikanern bereits

fiir unannehmbar erNärt wurden .
Die Franzosen wollen, daß Deutschland sich nach 1925 verpflich¬

ten soll , Farbstoff« zu liefern , nach 1930 Kohlen und Nebenprodukte
der Kohle. Sie wollen mit den deutschen Industriellen keine Abma¬
chungen treffen , sondern wollen , daß die Reichsregterung sich ver¬
pflichtet. für rechtzeitige Lieferung zu sorgen und würden , wenn diese
Lieferungen nicht in vollem Umfang stattfinden könnten, weil z - V-
die Jdustriellen mit Aufträgen aus dem In - und Ausland überlastet
wären , für diesen Fall auf eine Verfehlung der Reichsregberung er¬
kennen lassen . Die Engländer wiesen bereits bei de: Vorbesprechung
mit Herriot daraus hin . daß der Fall eintreten könnte, daß die Fran¬
zosen 150 Telegraphenstangen bestellen und daß nur 148 geliefert
würden und daß dann eine Verfehlung vorliege . Die ganze Ange¬
legenheit ließe sich nach englischer Auffassung sehr leicht regeln , wenn
die Franzosen einen kaufmännischen Standpunkt einnehmen würden ,indem sie sich wegen der Lieferungen direkt mit den deutschen Indu¬
striellen verständigten . Darauf erwiderten die Franzosen, daß man
immer mit dem schleckten Willen Deutschlands rechnen müsse. Es
sollen von vornherein Listen jener Waren aufgefürht werden, die von
Deutschland geliefert werden müssen- Natürlich könnten hierbei Ver¬
fehlungen Vorkommen . Würde die Reparationskommission einstim¬
mig auf eine solche Verfehlung erkennen, so müßten die alliierten
Regierungen eingreifen . Wenn aber Einstimmigkeit in der Repara -
tionskommission wegen der Naturallieferungen nicht zu erzielen
wäre , so könnte ein Schiedsspruch erfolgen , wobei auch die
deutsche Regierung mitsprechen könnte. Wenn aber in
diesem Schiedsgericht zwischen den deutschen und alliierten Vertretern
keine Einstimmigkeit kerrsche . sollte der Hager Schiedsge¬
richtshof ' eingreifen-

Das Schiedsgericht soll endlich auchinderTransferfrage
angerufen werden können. Das Transferkomitee besteht bekannt¬
lich aus sechs Mitgliedern , unter dem Vorsitz des Generalagenten für
die Zahlungen . Es soll vor allem darüber wachen , daß die Stetigkeit
der deutschen Valuta nicht gestört wird . Wenn das Transferkomitee
mit Stimmenmehrheit beschließen würde , damit keine Entwertung der
Mark eintritt , daß die Geldzahlungen fiir die Reparationen eingestellt
werden sollen, müßten die Franzosen immer nach dem französischen
Vorschlag gegen einen solchen Beschluß ein Schiedsgericht anrufen .
Die Engländer verweisen darauf , daß es nicht notwendig wäre , die
von Deutschland geleisteten Geldzahlungen , die in Mark erfolgten ,
in auswärtige Valuten umznwandeln , denn die Franzosen könnten
die von Deutschland gezahlten Markbeträge für Einkäufe in Deutsch¬
land benützen. Diesen Standpunkt wollen aber die Franzosen vor¬
läufig nicht gelten lassen .

Das französisch -belgische Projekt für die Räumung des
Rnhrgebiets ist fertiggestellt . Es soll zwar von der Koufeernz
selbst nicht besprochen werden , könnte aber der deutschen Vertretung
oorgelegt werden . Die Franzosen behaupten , daß sie Deutsch¬
land große Zugeständnisse machen , wenn sie innerhalb zwei
Jahren die Räumung vollziehen. ( !) Die Fristen könten sogar ver¬
kürzt werden , wenn Deutschland sich seiner Zahlungsverpflichtungen
vor dem 16. August 1926 entledige . Die Räumung soll in fol¬
gender Weise erfolgen : Zunächst würde der Kreis Hagen ge¬
räumt werden , wenn die Anleihe von 800 Millionen Goldmark be¬
geben wäre . Dann würde der Kreis Dortmund geräumt werden,
wenn 600 Millionen Eisenbahnschuldverschreibungen oder Schuldver¬
schreibungen auf die Industriehypothek begeben wären . Sodann folgt
der Kreis Bochum , wenn weitere 700 Millionen Schuldverschrei-
bungne gezeichnet wären . Die Franzosen behaupten , datz man in
Deutschland selbst diese Schuldverschreibungen in größerem Umfang
zeichnen würde , um die Ruhrräumung zu beschleunigen.

Kughes und Poincarö.
F .H . Paris , 31. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Rewyork Herald " erfährt , daß Hughes nichtnach Berlin
reisen würde , wenn Reichskanzler Marx und Reichs -
außenminister Stresemann nach London kommen wüi^
den, um an der Reparationskonferenz teilzunehmen . In diesem Fall
würde der Staatssekretär Hughes von Brüssel , wohin er morgen refft,
direkt nach London fahren und würde dort mit den Deutschen konse-
rierea . Sollte « ab« Reichskailtl« Waxr «n& AußennriM ex g &efc

mann diese Woche noch nicht nach London berufen werden, so nfffrtz»
Hughes am Samstag nach Berlin reisen.

Gestem hatte Hughes eine lange Besprechung mit de «
Präsidenten Doumergue , der ihm die Auffassung Franik
reichs in der Reparationsftage darlegte . Er führte aus , daß Frank¬
reich ein Kompromiß verlangen müsse , welches den Geist de« Dev«
failler Vertrages nicht verletze . Der „Rewyork Herald " erklärt , datz
es Doumergue gelungen sei, bei Hughes die lleberzeuguug zu schaffe«,
daß Frankreich keinerlei militärische Absichten verfolge und daß e»
Deutschland weder wirtschaftlich noch sozial zugrunde richten wolle.

Rach der Besprechung Doumergues mit Hughes berief Doumergue
Marschall Fach und teilte ihm den Inhalt der Unterredung mit de»
amerikanischen Staatssekretär mit . Foch blieb % Stunde bei Dou»
mergue und war ausgezeichnet gelaunt , als er das Elysee verließ .
Am Abend fand ein Essen auf der amerikanischen Bot¬
schaft in Paris statt . Hughes führte Frau PoincarS zu Tisch,
PoincarS Frau Hughes . Anwesend war auch der Präsident der
Senatskommisston für auswärtige Angelegenheiten . Hughes und
PoincarS hatten eine lange Aussprache . PoincarS legte
den Standpunkt der Minorität im Senat dar und führte au», dah
weder Herriot noch einer seiner Nachfolger an der Regierung ver¬
bleiben könne , wenn er die Handlungsfreiheit Frankreichs preisgebe«
würde . Frankreich müsse das Recht haben , von Deutschland Repa¬
rationszahlungen zu fordern . Hughes erwiderte , daß er den Stand «
punkt Frankreichs verstehe, aber es müsse ein Weg gefunden werde»,
um aus der Sackgasse herauszukommen , sonst wäre die Arbeit mehrer«
Monate , welche von den besten Sachverständigen der Welt geleistet
wurde , vergeblich, und Europa wäre verloren . PoincarS er¬
klärte Hughes , daß er ihm später zu weiteren Mitteilungen zur Ver¬
fügung stehe. Da er heute nach Brüssel fährt , wo er zum Ehrendoktor
promoviert wird , könnte am Samstag eine wettere Besprechung urtt
Hughes in Brüssel stattfinden .

Französische Schießübungen .
TU . Düsseldorf, 31 . Juli . (Drähtbericht .) In der Zeit vom

1 . bis 9. August dieses Jahres halten die franMfchen Truppe «
Schießübungen in der Haardt mit scharfer Munition ab . Das Be¬
treten des östlich der Chaussee Recklinghausen-Haltern gelegene«
Gebietes ist wegen der damit verbundenen Lebensgefahr verboten.

Die politischen Parteien in England .
Ihre Aussichten im Falle von Wahlen .

v- D. London, 81- Juli - (Drahtmeldung unseres B«richterstatter».)'

Gelegentlich des bevorstehenden Schlusses der gegenwärtige « Parlc »
mentssession veröffentlicht die „Evening News " gestern einen von
dem konservativen FLHvcr Augustin Chamberlaiu verfaßten Artikel
über den Stand der Parteien und ihre Aussichten. Der Verfasser weist
darauf hin , daß allgemeine Wahlen , wenn auch nicht erwartet wür¬
den. doch feden Augenblick eintreten könnten. Welches würden dann
die Aussichten der einzelnen Parteie 'n sein ?

Die Liberalen , sagt der Verfasser, werden selbst keinen
Sieg erwarten , er wäre vollständig ausgeschlossen . Es ist im Ver¬
lauf der Session klar geworden, daß der verhängnisvolle Entschluß
des Führers der Paartet A f q u i t h, die Arbeiterregierung zu unter¬
stützen, bedenkliche Folgen gehabt hat . von welchen sich di« Partei
nicht so schnell wieder erholen ka,m- Vom linken Flügel der Liberalen
gehen immer mehr Leute zur Arbeiterpartei über, weil sie einisehen,
daß diese bessere Aussichten für die Zukunft hat als irie Liberalen .

Aber auch die Sozialisten können nach des Verfassers An¬
sicht nicht aus einen absoluten Sieg bei den nächsten Wahlen rechnen.
Das würde ein zu gewaltiger Umschwung sein, und dafür sind vorläu¬
fig keine Anzeigen vorhanden . Im Gegenteil , die Arbeiterpartei
würde einzelne Stimmen verlieren von Leuten , die aus die Erfüllung
aller Versprechungen gerechnet hatten , die die Arbeiterpartei bei den
Wahlen machte und die sie nickt halten konnte, z- B - wa» die Besei¬
tigung der Arbeitslosigkeit und die sozialen Gesetze betrifft -

Dhamberlain erwartet , daß der größte Teil der Unzufriedenen
zu den Konservativen übergehen wird . Die Frage ist nun , ob die
Konservativen Aussicht haben bei den nächsten Wahlen eine ,ge¬
nügende Mehrheit zu erhalten . Der Verfasser beantwortet diese
Frage dahin , daß die Partei seit November gute Fortschritte gemacht
habe aber er glaubt nicht, daß diese genügen würden , um der Partei
eine Mehrheit über die beiden anderen zu geben. Vielleicht würden
die übernächsten Wahlen einen solchen Sieg erringen , aber es fei
Wahnsinn fick einzubilden , daß er schon setzt kommen könnte. Die
Position der Konservativen sei in den meisten Gegenden des Landes
und in Schottland sehr geschwächt worden , wo die Sozialisten ent¬
schieden Fortschritt gemacht hätten , was der Verfasser darauf zurück¬
führt . daß die beiden bürgerlichen Parteien ffich nicht gegen eine»
gemeinsamen Feind einigen konnten.
Die neue Kungerskalailroyhe in Rußland .

<•>* Moskau , 31 . Juli . Kaum haben sich die deutschen Wokga»
kolonien und das deutsche Schwarzmeergebiet von den Folgen der
Jahre 1921 und 1922 erholen können, so bricht jetzt , wie bereits ge¬
meldet , eine neue Hungerkatstrophe über die gleichen Gebiete herein.
Infolge lang anhaltender Dürre und einer Hitze von 30—60 Grad
Celsius war ein Teil der Aussaat in seinem Wachstum voll¬
ständig behindert und einfach ausgebrannt . Große Heu¬
schreckenschwärme und Erdwürmer sowie Feldmäuse ,
die auch unter dem Vieh auch noch Pest und Seuche verbreiten , haben
zehntausende von Hektaren Aussaat vernichtet . Die
Erde hat große Risse und Sprünge bekommen, die Viehherden suchen
brüllend nach Nahrung . Die Schrecken der Jahre 1921 und 1922 tau¬
chen vor den Augen der deutschen Kolonisten wieder auf , und in
panikartigem Schrecken raffen die deutschen Wolgakolonisten ihre letz¬
ten Habseligkeiten zusammen, vernageln ihre Häuser und flüchten
nach dem Süden und Westen, um dem Hungertode zu entgehen. Die
Panik ist teilweise so groß , daß Eltern ihre Kinder im
Stiche lassen , die dann hilfesuchend in den Kolonien umherirren .
Die llfer der Wolga , die Wege nach dem Süden und Westen sind be¬
reits belagert von Hungerflüchtigen , die aber auch da keine Hilfe
finden werden ; denn nicht nur die deutschen Wolgakolouien , sondern
auch das Don - , Kuban - und Terekgebiet sowie die Schwarzmeerkolo»
nien , die Krim -, die Gouvernements Woronesch und Charkow find
ebenso von der Katasttophe betroffen . Hunderttausende von deutsche«
Volksgenossen, blühende deutsche Volksgebiete stehen vor einer Kctta-
strophe, wie sie in deren Geschichte bisher noch nicht vorgekommen ist.
Die Deutschen in der Ferne wissen , daß Deutschland selbst arm ist,
aber trotzdem richten sich ihre Blicke auf das gesamte deutsche Voll
und eHoKw na« tza AHe u«b nMejcht ihre Rettmlg, ^
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Die militärische Jugenöausbilöung in Amerika,
Euglan- , Frankreich und Polen.

Während des Ktteges hat zielbewutzt « feindliche Propaganda
de« deutsche« Volk ununterbrochen das Echlagwort vom unersätt¬
lichen deutsche» Militarismus , der allein am Krieg« schuld sei
vub einen milde» Frieden verhindere , eingehämmert . Tatsache ist .
daß dieser vielgeschmähte deutsche „Militattsmnus " der Welt durch
über vier Jahrzehnt« den Frieden gefichert und dem deutschen Volke

&einer bi» dahin unerreichten Höhe der Kultur und des Wohl¬
ds »erhoffen hat . Von 1700 bis 1914 hat England 49, Frankreich

35, aber Deutschland (Preußen ) nur 13 Kriege geführt . Heute be¬
sitze» wir in unserem Söldnerheer nur einen kümmerlichen Rest von
unserem herrlichen Volksheer , das vier Jahre hindurch einer ganzen
Welt von Feinden Stand gehalten hat , aber der französische
Militarismus erhebt als stärkste Macht der Welt immer schreck¬
hafter sein Haupt und treibt die anderen zum Wettrüsten , an . Wie
wenig unsere Feinde berechtigt waren , den deutschen Militarismus
als das größt« Hebel in der Welt hinzustellen, beweist di« Tatsache,
daß ste im Gegensatz zu uns schon die Jugend planmäßig mili¬
tärisch ausbilden , um dem ganzen Volke die denkbar höchste mili¬
tärische Schulung zu verleihen . Ueber diese Dinge orientiert die
Schrift : „Die militärische Jugendausbildung in den
Vereinigten Staaten , England , Frankreich und
Polen " (Militärwissenschaftliche Mitteilungen . Berlin —Tharlot¬
tenburg ) . Bei der großen Wichtigkeit des Gegenstandes sei im An-
Witfl an diese Schrift hier das Wesentlich« über die militärische
Jvgendausbildung bei unseren Gegnern mitgeteilt .

In den Vereinigten Staaten von Amerika ist in den vom
Staat unterhaltenen oder unterstützten höheren Bildungsanstalten
die militärisch« Ausbildung ein obligatorisches Lehrfach ,
zudem genaue Vorschriften erlassen sind . Den Unterricht leiten Offi¬
zier« mit dem Titel „Lehrer der militärischen Wissenschaft und Taktik"
sowie älter « Unteroffiziere . Man unterscheidet bei den Schülern
Und Studenten unio r -D i v i s i o n e n" und „S e n i o r-D i v i-
fionen "

. In jene treten Knaben vom 14. Lebensjahr an ein und
werden drei Jahre lang infanteristisch ausgebildet . In den „Senior -
Divisionen" üben die Studenten vier Jahre und werden auch einmal
auf 4—6 Wochen in ein Truppen -Uebungslager kommandiert , wo ste
Verpflegung und Löhnung erhalten . In den beide» ersten Jahren
werden wöchentlich drei , in den beiden letzten Jahren wöchentlich
stnf Stunden für die militärische Ausbildung verwendet . Das
Kriegsministerium liefert Waffen , Geschütze usw ., ebenso auch di« im
Dienst zu tragenden Uniformen . Jede Universität und fast jede
Schule besitzt einen S ch i e ß st a n d. Die Schüler und Studenten
sind zu Truppenteilen (Regimentern . Bataillonen . Kompagnien ) mit
aus ihnen entnommenen Offizieren und Unteroffizieren zusammen-
aefaßt und haben Paraden und Besichtigungen durch den komman¬
dierenden General . Für Zivilpersonen ist ebenfalls Gelegen¬
heit geboten, sich di« Schulung und Befähigung zum Offizier oder
Anteroffizier zu erwerben . Als Alter ist 16—36 Jahr « vorgeschrieben.
Hier sollen di« Leut« aus dem Volk körperlich , geistig und sittlich
gefördett und mit Vaterlandsliebe und Selbstdisziplin
wm Segen der Starke der Nation erfüllt werden . Ein« wesentliche
Vorarbeit leisten die von Präsident Roosevelt geschaffene Bewegung
der „Boy -Scouts " (Knaben -Kundschafter) und die nationale
Erziehung in den Schulen . Im Falle eines Krieges trägt diese
milttärische Jugendausbildung ihre guten Früchte.

In England reicht die mifftärische Ausbildung der Jugend
bis ins Mittelalter zurück. Der junge Engländer soll auf der
Schul« und der Universität soweit militärisch ausgebildet werden,
daß im Bedarfsfall « seine Ausbildung Mm vollwertigen Soldaten
wesentlich abgekürzt werden kann . Mit Unterstützung der Regierung
bestehen an first allen höheren Schulen „I u n i o r-D i v i s i o n e n"
(14—17 Jahre ) und „Senio r -D ivisionen " (17—25 Jahre ) ,
bei freiwilligem Eintritt und zweijähriger Dienstverpflichtung . Aktive
Offiziere leiten die Ausbildung , die hauptsächlich infanteristisch ist.
Einmal im Jahr findet ein« 14tägige Uebung in einem Truppen¬
lager statt . Der Staat liefert Waffen- und Ausrüstung . An den
großen Universitäten gibt es auch Abteilungen für Artillerie und
Kavallette . Das Dienstpferd muß aber selber gestellt werden . Die
Mitgliedcrzahl dieser Divisionen beträgt zur Zeit 35 000 . Die Regie¬
rung gewährt für jeden jährlich 2X Pfund Sterling Unterstützung.
An vielen niederen Schulen finden sich die „C a d e t-C o r p s" (12
bis 17 Jahre ) , in denen die Ausbildung ähnlich ist. Besonders wird
das Schießen gepflegt . Das Korps umfaßt etwa 120 000 Mit¬
glieder . Neben diesen staatlichen Jugendorganisationen gibt es noch
verschiedene pttvat «, ferner Knaben -Schützen vereine (etwa
150 000 Mitglieder ) und Boy -Scouts (Märsche, Orientierungs -
Übungen. Kundfchafterwssen, Anfertigung von Skizzen und einfachen
Gebrauchsgegenständen aus Behelfsmaterial , Biwaks - und Hütten¬
bau . Kriegsspiele nach Art des Jndianerspielens ) mit etwa 300 000
Mitgliedern . Im Weltkrieg war es daher den Engländern rasch
möglich , ein gutes Volksheer aufzustellen.

David Swan.' Von
Rathanael Hawthorn «.

Hawthorne 1804—04 , neben Poe der gelesenste Klassiker
der nordamerikanischen Literatur , ist in Deutschland bis
jetzt fast ganz unbekannt geblieben . Franz Blei führt
ihn nun bei uns mit einer im Müller u . Co .-Verlag
zu Potsdam erschienenen vielbändigen Ausgabe seiner
Romane und Erzählungen ein . Die wiedergegebene

Geschichte entstammt dem Bande .Der Garten des Bösen .
"

Ich will etwas aus David Swans geheimer Eeschicht« erzählen .
Nicht eher haben wir mit seinem Leben zu tun . als bis wir ihn,
zwanzigjährig , auf der Landstraße zwischen seinem Geburtsort und
der Hauptstadt treffen, wo sein Onkel, ein kleiner Materialwaren¬
händler , ihn hinter den Ladentisch nehmen sollt « . Er ist der Sohn
rechtlicher Leute , hat eine gewöhnliche Schulbildung mit einiger
Kenntnis des Lateinischen bekommen . Nachdem er eines Sommer -
tages von Sonnenaufgang bis um Mittag zu Fuß gereist war , be¬
stimmten ihn Müdigkeit und wachsende Hitze , am nächsten schattigen
Ott sich hinzusetzen , um das Kommen des Postomnibus abzuwarten .
Bald zeigte sich ein kleines Ahorngebllsch , in dessen Mitte ein schat¬
tiger Platz neben einem ftischlaufenden Wasser war , das noch für
keinen anderen Reisenden als David Swan entsprungen zu sein
schien. Er warf sich hin , legte das Kissen unter den Kopf, ein Bündel
mit Hemden und Hosen , und fiel in liefen Schlaf , der vielleicht
Träume barg . Aber ich habe von Begebenheiten zu erzählen , von
denen er sich nichts träumen ließ.

Während er schlief , kamen Leute die Landstraße lang , gingen,
ritten , fuhren an seiner grünen Schlasstube vorüber . Manch« schau¬
ten nicht rechts noch links , andere sahen wohl den Schlafenden , er¬
laubten ihm aber keinen Zutritt in ihr« vielbeschäftigten Gedan¬
ken, ander« wieder lachten beim Anblick seines gefunden Schlafes ,
und mehrere , deren Herz mit Galle gefüllt , schütteten ihren giftigen
Ueberfluß auf David Swan aus . Eine Witwe in mittleren Jahren
steckte, als niemand in der Nähe war , ihren Kopf ein wenig in das
Gebüsch hinein und fand , daß der junge Bursche ganz reizend aus¬
sehe. Ein Mäßigkeitsprediger sah ihn und flocht den armen David
als ein schreckliches Beispiel totaler Betrunkenheit an der Land¬
straße in seine Abendpredigt ein . Aber Tadel , Lob . Heiterkeit ,
Fluch und Gleichgültigkeit galten David Swan nichts.

Er hatte erst ganz wenig geschlafen , als eine gut« , braune
Kutsche , von zwei schönen Pferden gezogen , heranrollt « und fast dicht
vor Davids Ruheplatz plötzlich hielt . Sin « Lünse war losgegangen
und hatte das eine Rad ablaufen lassen . Der Schaden war gering
und verursachte nur einen kleinen Aufenthalt eines ältlichen Kauf¬
herrn und feiner Frau , die in ihrem Wagen nach der Stadt zurück-
kehrten. Während der Kutscher und Diener das Rad wieder an¬
legten , gingen der Herr und die Dame in den Schatten der Ahorne,
sahen den Quell und an seiner Seit « den schlafenden David .

Berührt von der Ehrfurcht , die auch der niederst« Schläfer um
sich verbreitet , trat der Kaufmann so leise auf. wie es seine Gicht

Badische Presse (Abendausgabe )

In Frankreich wurde kurz nach dem Weltkriege die Sorge
für die militärisch« Ausbildung der Jugend dem General st ab
der Armee übertragen und durch Gesetz geregelt , um di« Güte des
Ersatzes ja steigern. Die körperliche Ausbildung beginnt
bei Knaben und Mädchen mit dem vollendeten 6 . Lebensjahre und
findet statt in den Schulen, in Vereinen , Studentenverbindungen und
Ausbildungskursen . Geeignete und geprüft« Lehrer und Lehrerinnen
leiten diesen Unterricht . Die Durchführung des Lehrplans wird
überwacht. Für jedes Kind wird ein Kontrollbuch geführt .
Als Fortsetzung des körperlichen Trainings kommt die Vorbereitung
für den Militärdien st hinzu, beginnend mit dem vollendeten
17. Lebensjahr und dauernd his zur Einstellung in dir Armee . Es
werden drei Gruppen unterschieden: Ausbildung als Soldat , Aus¬
bildung Mm Unteroffizier , und Ausbildung zum Offizier . Die
Lehrer werden vom Kriegsminister ernannt . Die Gemeinden haben
di« Schulen , Plätze usw . zur Verfügung zu stellen . Die Ausbildung
im Schießen erfolgt an den Schießständen des Militärs .

In Polen wird auch das Ziel verfolgt , die Jugend zu Vater¬
landsliebe , Gehorsam und Verantwottungsfreudigkeit und zu körper¬
licher Leistungsfähigkeit zu erziehen. Auf die militärische Aus¬
bildung wird namentlich bei Schützen - , Pfadfinderverbänden usw .
großer Wert gelegt . Uebungen im Schießen, militärisches Turnen ,
Gelände - und Gefechtsübungen finden regelmäßig statt . Bewaffnung
und Ausrüstung stellt das Militär , ebenso Offiziere zur Ausbildung .
Gegen den Russeneinfall 1920 konnten sofort mehrere Regimenter
Jungmannschaften mobil gemacht werden . Seit 1923 werden an sämt¬
lichen höheren Schulen , technischen und Gewerbeschulen alle Schüler
i mAlter von 16 Jahren und garüber zu militärischen Ab¬
teilungen zusammengefaßt, um einen Stamm von Unterfüh¬
rern zu erhalten .

In dm wegen stines „Militarismus " verschrieenen Deutsch¬
land haben sich vor dem Kriege die Regierung und die Schulbe¬
hörden um die militärische Jugendausbildung überhaupt nicht ge¬
kümmert. Es schien offenbar hinreichend zu sein , brave , gesinnungs-
tüchtige und gehorsame Untertanen zu erziehen. Jedenfalls sind
unsere Feinde schon seit langer Zeit den Weg gegangen, den auch
wir hätten gehen sollen , aber nicht gegangen sind . Durch den
Gewaltfrieden von Versailles ist es uns gegenwärtig unmöglich ge¬
macht , die militärische Jugendausbildung auch bei uns einzuführen.
Wir müssen uns daher darauf beschränken , die sportliche Aus¬
bildung der Jugend durch Turnen , vor allem Gymnastik,
Schwimmen, Wandern usw . eifrig zu betreiben . H .

Badischer Landtag .
TU Karlsruhe , 31. Juli . Das Haus setzt die Einzelberatung des

Etats des Ministeriums des Innern fort.
Vor Eintritt in die Tiwesordnung gibt Abg . Ge b h a r d t (Lbd.)

als Vorsitzender Landwirtschaftskammer eine Erklärung ab , in der
er den Vorwurf der Bespitzelung und politischen Ausschlachtung einer
osfiz . Rede des Staatsr . Weißhaupt in Schweden ablehnt . Vom Zentr .
erwidern di« Abgg. Weißhaupt , Dr . Schäfer und Dr - Föhr .
Das Verhalten des Landbundes fei „Waschweibergeschwätz ". Auch
Abg. Maier - Heidelberg mahnt zur Vorsicht gegenüber dem Land¬
bund.

Neu eingestellt und bewilligt wird ein Staatsbettvaa von 33 000
Mark für die im Bezitt Donaueschingen durch Howchasser
geschädigten Gemeinden . Die Titel Polizei und Gendar¬
merie werden unter Ablehnung der kommunisttfchen Anträge ange¬
nommen. Zu dem Titel „Heil- und Pflegocmstalt" liegt ein Antrag
Bock und Genosse» vor , die Ausgaben von 5.8 auf 12 Millionen Mark
zu erhöhen.

Abg. Rausch (Soz .) beanstandet die Arbeits - und Dienstverhalt '
Nisse des Personals in den Heil- und Pflegeanstalten , besonders in
Miesloch.

Minister R e m m « l e will die Beschwerdenprüfen und die Män¬
gel abstellen -

Abg. Frau Unger (Komm.) begründet den Antrag auf Strei¬
chung der Polizeiausgaben und Erhöhung der staatlichen Zuschüsse für
die Irrenanstalten .

Minister Remmele : Eine Partei , die selbst Hundettschaften
organisiert . hat kein Recht, vom Staat die Abschaffung der Polizei
zu verlangen .

Abg. Bock (Komm-) : Wir bestreiten nicht die Vorbereitungen
der Arbeiter zur Verteidigung . Die organisierten Hundettschaften in
Baden sind Legenden. Der Redner verwahrt sich gegen den Ton und
das Auftreten der Polizeibeamten und die Erpressung von Geständnis¬
sen durch Drohungen usw .

Minister Remmele bezweifelt die Harmlosigkeit der KP . in
Baden . Die großen Diebstähle von Pulver und so weiter bewiesen
das Gegenteil . Die Beschuldigungen der Beamten , der Gendarmerie
seien stark übertrieben . Der Appell an die niedersten Instinkte müsse
selbst die geduldigsten Beamten in ihrem schweren und verantwor¬
tungsvollen Dienst verbittern .

Abg. Rösch (Soz .) verurteilt die Drahtzieher der Vorkommnisse
in Lörrach. Wirtschaftliche Lohnkämpfe können nicht auf der Straße

erlauben wollte, und seine Gattin nahm sich möglichst in acht , kein
Geräusch mit ihrem Seidenkleide zu machen , damit David nicht
plötzlich erwachen möchte .

„Die Vorsehung scheint ihn hierher gelegt zu haben," sagte sie
leis« zu ihrem Gatten , „und uns selber hierher geführt , um ihn zu
finden^ jetzt, wo wir vom Sohn unseres Vetters so enttäuscht worden
sind. Weißt du, er hat Aehnlichkeit mit unserem verstorbenen Henry .
Sollen wir ihn wecken?"

„Wozu?" sagte der Mann . „Wir kennen doch den Eharakter des
jungen Mannes nicht im mindesten.

"
„Er hat ein offenes, ehrliches Gesicht .

" bestand die Frau , „und
sein Schlaf ist so unschuldig.

"
Währenddem schlug das Herz des Schläfers weder unruhiger ,

noch wurde sein Atem bewegter , noch verrieten seine Züge das ge¬
ringste Interesse . Und doch beugte sich eben das Glück über ihn und
war im Begriff , eine Last Gold auf ihn herabfallen zu lassen . Der
Kaufherr hatte seinen einzigen Sohn verloren und hatte keinen
Erben für seinen Reichtum außer einem entfernten Verwandten , mit
dessen Leben er unzufrieden war In solchen Lagen tun die Menschen
zuweilen noch sonderbarere Dinge , als die Rolle eines Zauberers
zu übernehmen und einen Jüngling , in Armut eingeschlummert, zu
Glanz und Reichtum zu erwecken . „Sollen wir ihn nicht wecken?"
wiederholte die Dame , und ihr Ton war sehr ermunternd .

„Der Wagen ist wieder in Ordnung I" meldete da der Diener
hinter ihnen.

Das alte Paar erschrak und hastete zum Wagen , im Innern
verwundert , daß sie je daran hätten denken können, so was Lächer¬
liches zu tun . Der Mann legte sich in den Wagen zurück und besäsiif-
tigte sich in Gedanken mit seinem Plane eines Asyls für verunglückte
Geschäftsleute. Inzwischen schlief David Swan seinen guten Schlaf .

Der Wagen konnte noch nicht weit sein , als ein junges Mädchen
des Weges kam . deren Schritt genau anzeigte , wie ihr kleines Herz
hüpfte . Vielleicht war es diese fröhliche Art ihres Ganges , welche
ihr Strumpfbarüi sich lösen ließ . Sie fühlte das Rutschen des seidenen
Gürtels und wandte sich in den Schatten der Ahorne und fand dort
unseren Schlafenden. Rot wurde sie wie eine rote Rose darüber , in
ein männliches Schlafgemach , und noch dazu zu einem solchen Zwecke,
gedrungen zu sein und wollte rasch wieder umkehrm Nur noch einen
Blick auf des Jungen Gesicht warf sie und sah eine Gefahr über ihm
schweben Eine Viene umschwärmte ihn . ließ sich nieder , gerade auf
des Schlafenden Augenlid . Ist nicht der Stich einer Biene zuweilen
tödlich ? So frei wie unschuldig ging das Mädchen das Ungeheuer
mit dem Taschentuch an . jagte es aus dem Schatten der Bäume . Dies
war getan , und mit kürzerem Atem und tieferer Röte gab sie dem
Fremden noch einen Blick , um dessentwillen sie mit dem Drache » ge¬
kämpft hatte . ..Wie hübsch er ist", dachte sie . und wurde noch röter .

Wie war 's möglich , daß kein Traum von Glück so lebendig in ihm
wurde , von der eigenen Kraft erschüttert zersprang und ihn das
Mädchen in seinen Traumbildern wahrnehmen ließ ? Weshalb
lächelte er nicht wenigstens in seinem , Gesicht« einen Gruß zu dem
Mädchen hin ?

. .Wie ruhig er schläft" , flüsterte da» Mädchen.
Und sie ging , aber ihr Schritt war nicht mehr so lustvoll , wie eh'

sie kam .

Donnerstag, den 31 . Juli 1324.

ausgefochten werden . Cs ist zu bedauern , daß die Gewerkschaft^
nicht rechtzeitig verständigt worden sind . . ^

Der Titel „Heil - und Pflegeanstalten " wird in ordei^
lichen und außerordentlichen Ausgaben angenommen . Der komm»'

ntstifch« Erhöhungsanttag wird mit Mehrheit abgelehnt . _ .
Bei Titel „Landeshebammenlehranstalt " teilt

Innenminister mit , daß ein Hebammengesetz geschaffen wer»«
soll, in dem die verschiedenen Belange endgültig geregelt weroe
sollen . — Der Titel wird angenommen . fct4

Vei Titel „Etchwesen " entsteht eine länger « Debatte über o
Nacheichung der landwirtschaftlichen Haushaltungswagen , wogeg-
in Landbundkreisen Abneigung besteht . Der Innenminister
den Landtag für unzuständig, soweit es sich nicht um wirkliche **
schwerden handelt . .

Abg . Maier -Heidelberg (Soz .) berichtet von unreellen Praktik"
auf Holz- u Kohlenwagen in der Stadt . Der Landbund bttE
folgenden Antrag ein : „Der Landbund zieht nach einer Ettlärua »
des Innenministers , daß Vorstellungen beim Reiche erhoben wer »-'
sollen , seinen Antrag zurück, der für die Nacheichungspflicht der "
der Landwirtschaft benutzten Wagen größere Zeitabstände wunjF*

Der Titel wird angenommen . /
Beim nächste» Titel „Landwirtschaft und Ern ähr « nt

bittet der Präsident nicht wieder ein« Generaldebatte herbeiMführ"
Es werden u. a . der Antrag der Rechtspatteien , der die gesa"^
Förderung der Landwirtschaft einschließlich des laNdwirtfchaftliafl
Unterrichtswesens unter llsberlassung der im Staatsvoranschlag
für vorzusehenden Mittel der Landwirtschaftskammer übertragen «
ferner « in Antrag des Landbundes , wonach die badischen ^
treter im Reichsrat dahin instruiert werden sollen , daß sie für
lückenlosen Schutz der landwirtschaftli 'chen ®. v
zeugnisse stimmen, und ein Antrag Kla 'iber , der fiatib®1.
schaftskammer die Zustimmung zur Durchführung des von ihr b«o^
sichtigte » Verfahrens zur Steigerung der Milchproduttion zu erte«"
mitberaten . .

Abg. Gebhard (Ldbd ) schild-tt die trostlose Lag« der LandwA
schuft. Der Redner sucht die Befürchtung zu zerstreuen, daß *2
Schutzzoll den Verbraucher schädige , und empfiehlt die Annahme
Antrages auf Ausbau der Landwirtschaft mit der Entschließung
Abg. Dr - Mattes (Dt - Vp ) . der das landwirtschaftliche Unterrlaü
wesen dem Staat « überlassen will - Die Politisierung der Land« '
schaftskammer könne vermieden werden, wenn jeder Bezirk ein
tüchtigen Landwirt als Vertreter in die Landwirtschaftskammer em
sende. Ein« besondere Bedeutung komme dem Tabakbau in Baden A

Abg. Weißhaupt (Zentr .) kritisiert das Geschäftsgebahren
Landwirtschaftskammer und verlangt Beschränkung ihre» Aufgabe
kreifes auf die ihr allein zustehenden Belang «.

Abg. Seubert (Zentr .) begründet darauf einen Anttag
Parteifreunde , „die Reichsregierung zu ersuchen , mit allen Mrtte>
dagegen Stellung zu nehmen, daß die von ihr vertteten « Politll ""
Branntweinmonopols zu einer Beeinträchtigung der süddeutsch"
Kleinbrenner führen könne .

" _
Abg. Dörr (Ldb.) äußert Bedenken über die Absatzkrise im © JJ?

und Obstbau in Baden und fordett , daß in Zukunft mehr Qualita ^
weine gebaut werden , um der ausländischen Konkurrenz begegne« p
könen. „Wir brauchen vor allem annehmbare Preis « für unsere
zeugnisse . Wir hoffen auf die Unterstützung der Regierung, " sagte &
zum Schluß. j

Hierauf wird nach persönlichen Bemerkungen die Sitzung m
K4 Uhr nachmittags vertagt ._ ^

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwattr Karlen^
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« u, der Rückseite US nach Ost-UN^»»gemeine witternngSüderstcht .
achziehnde » Tiefdruckgebiete» find gestern t« Babe« »och vielfach
schauer gefallen. Heut« tritt unter dem Einfluß eine» von Westeuropa V ,
dringenden HachdrüickauSlltnserS teilweise Aufheiterung «in. Ovwohl
West - und Mitteleuropa noch kleiner« Druckstövunae» vorhanden sind, w .
der Einfluß des Hochdruckg -bteteS zunLchst aderwiegen , sodatz wolkig
meist trockener Wetter »u erwarten ist. — Eine neu* Störung südlich "
Irland bierht zunächst ohne Einfluß.

WetterauSfichte» sür Freitag, de» L «ugnst 1924 : Zeitweise 9«««
meist trocken, etwa» wörmer.

Wasserstand de» Rheins :
Dchufterinlel. 31. JNlt. morgen- 6 Uhr : 300 Ztm. . gestiegen 30 S* 1-
Kehl, 31 . Juli , morgen- 6 Uhr : 375 Ztm . , gestiegen 5 Ztm .
Maza» 31. Juli , morgen - 6 Uhr : 554 Ztm ., gefallen 14 Ztm .
Mannheim, 31 . Juli , morgens 6 Uhr : 484 Ztm., gefallen S

Der Bater des Mädchens, ein wohlhabender Kaufmann auf
Lande , sah sich gerade zu dieser Zeit nach einem jungen öiw ^
wie Davis Swan einer war . Hätte David Swan hier am Weg- ^
Bekanntschaft der Tochter gemacht , er würde des Vaters
worden fein , und alles andere wäre von selber erfolgt - Das \
Glück hatte sich abermals an ihn herangestohlen , so nah , daß es fl
Kleider streifte, und er ahnte nichts davon . « 4

Das Mädchen war aus dem Gesicht, als zwei Männer unter .
Schatten der Ahorne traten . Spitzbubengesichter hatten sie und
Kleider waren schmutzig, aber seltsam zusammengestellt. Es aa

Q[c
zwei Kerle , die von dem lebten , was ihnen der Teufel schickte-
halten ihren gemeinsamen Gewinn aus dem nächsten Schurkenfô
auf ein Spiel Karten gesetzt, das unter diesen Bäumen entscĥ A
werden sollte . Aber als sie David sahen, brummte der ein« :
das Bnüdel da unterm Kopf."

Der andere nickte, winkte und schielte zur Seite .
Sagte der erste : ..Irgend was wird er schon drin haben ,

wohl auch . Da oder in seinen Hosentaschen "
„Aber wenn er auswacht "

.
Der andere schob sein« Weste etwas zur Seite , daß der Griff eI

Messers sichtbar wurde
„Ra los !" --Lläsik

Der eine hatte fein Messer locker gemacht und hielt es dem
über das Herz , während der andere das Bündel untersuchte.
beide» hätten wohl ihre bösen Gesichter nicht erkannt , hätten T« 1
zur Seite gewandt und das Spiegelbild in der Quelle gesehen . ^

David Swan hatte nie ein ruhigeres Erficht gezeigt als jetz»
als ob er schlatend an seiner Mutter Brust läge .

„Ich muß das Bündel hervorziehen"
. sagte der eine.

„Wenn er sich rührt , stoß zu"
, sagte der andere . „f

In diesem Augenblick tauchte am Boden schnüffelnd ein
auf unter den Bäumen , nun schaute er de zweie an . dann den S “! •% (

Sagte der eine der Raubbuben : . .Da ist nichts mehr zu 1uu- i
Herr des Hundes wird dicht hinter ihm sein "

„Wollen einen Schluck nebmen » nd dann fort“
, iagte der t*e

7Nd steckte sein ?) iester ein. Der andere zoa eine Branntweinfw ^
hervor , und icder tat einen Schluck daraus . Dann zogen sie mit ein .^
Gelächter weiter , daß man wohl hätte sagen können sie zagen juv^
ihren Weg . David Swan aber , der schlief noch immer und hatte w
den Schatten des Tod«-, gefühlt , als dieser über ihm hing , now
Glut d« ? erneuten Lebens , als er wieder verschwunden war

Aber das Rollen von Rädern kam lauter und rosielnd die
siraße entlang , dis es dröhnend b ” rtf) den sich bor -nts
Ncbel von Davids Schlummer brach , und — da " " v >*
David snrong auf mit voller Besinnung .

„Holla ! Ku " cher ! Ein Passagier !"
„Oben ist noch Platz !" rief es vom Dock ^
David kletterte ans den Waren » nd ließ sich r ' * r r adt faj

’
t -

ohne auch nur eine» Blick des Abschieds auf jene Qne '' e tra " ma :" ^
Wachfelfälle zurück-nwerle-n Weder wußte «r . daß ein Phantom ^
Reichtums seine goldene Fa -b« a » : ihr Wasser geworfen , noch.

K
$

ein anderes der Liebe bei ihrem Rauschen aufgcseufzt, noch . ,t
drittes Phantom des Tode« ' hr Wasser mft seinem Blute
färben gedroht hatte — und alles dies in der kurze» Zeit et
Schlummers zu Mittag
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Briese aus Italien .
Palermo.

« ein Erwachen sank ein purpurroter Himmel , der an seinen
Ecken ron töncht lächelnden, fchablonierten Figuren getragen

Ein« Musik orgelt« dazu, die sich in mir ohne weiteres mit
^Mchmack und Zigarrengewölk verbrüderte — obgleich sie aus
^ "Sltem Vormittag bis an mein Bett ipülte .
U 24 sprang auf, beugte mich über den Balkon und in der Tiefe
H? vtraf;e stand als expressionistisch verzeichnet « Miniatur ein fahr»
^ ^ Pianmo und gab mit Orchesterbegleitung die akute Melodie
kfg 1 grünen Wiese und jenem Theodor von sich, zu dem unbedingt
^ .lwmmige Ernst einer Bierlokals gehört . Ein italienisch« Kehl-

^ erregten Gesang dazu gegen die Fassade des Hotels ; an
rA?u<" « Fenster traten dir Fremden und warfen mit Geld nach dieser

..stcilianischen" Kunst. Und während sich in meinem Rasier-
Sir grellste Sonne fing , und ich mich immer wieder hinter
L ?"rke Ohr schnitt , quoll jenes Lied und voffchwisterte Weisen unter

Locken hervor wie kochender Drei unter stöhnendem Deckel-
kJ ®« m^ T und mehr überwand mich die Freudigkeit des Ee-

und ich verbrüderte mich diesem unumwundenen Lärm - Hätte
î Mann etwa Fischer werden sollen ? Elektrischer Straßenbahn -
j^ Urrr werden dürfen ? — Nein , und abermals nein ! Er gehört zu^ ^ der Kaste jener , die nichts zu tun als singen, lobfingen!

bittet Richard Strautz zum Tee ins Haus und diesem wickelt
Ut °>nen Saldi in Papier . . . Doch das sind Bagatellen an Unter -

me nur di« Geber charakterisieren. Wir Künstler leben alle von
mefühl, an das wir glauben . Wir sind — mögen wir Smoking
oder Ungeziefer — jene Alien auf dem Felde geblieben und

«ist Wir find ganz wundervolle Typen mit Riefenillusionen.
z.,i. sind fanatifiersnde Bettelmönche eines Ordens , der in ebensoviel«

zerfällt , als er justement Mitglieder zählt : denn jedes Mit »
Hlu m sich selbst ein Heiliger und ein Seltsamer dazu. Wir sind alle
T^^ mder überquer , denn wir vertragen reinen Herzens nur die
<s>"uie . . die zufällig gerade uns gehört . Und dennoch treten uns die

in die Augen wenn man einem unserer Brüder spottet , der
Strastenpfloster mit roter , blauer und staubiger Kreide ein«

f̂ a zeichnet und hofft , st« soll durch gute Passantenhände einen
Untergrund erhalten - (Hier giht es noch die herzliche Gilde' « trasimnralers .

^ Unsere Kollegen in Sicilien , jene singenden Fahrenden mit der
>urf dem zweirädrigen Karren , sie haben freilich mehr freies

k̂ msein als Berliner Berufene in ihrer täglichen Sorge um Presse
Diese hier erwarten nur Saldi , jene Prominenz .

^ err Eeheimrat von Goethe hat uns ruiniert , wir haben
tẑ oesbewusitsein und Bildung Mir schämen uns des alten , lieben
ss) Nordens alle. Wir ssnd repräsentativ und marschieren mit

“ Tfi, geistigem Ernst an der Sptzie von jedem kulturellen Rein fall.
iiisjE^ ch haben wir uns in Deutschland als geistig « „Arbeiter " orga-
z, r? . Wir find klassenbewusstes Proletariat geworden , statt Parrcz
itz» r„? 'ben , verachtete Verächter, dienende Herren , herrliche Diener

ätzten Dinge !

bie wie Moskitos vor den Hotels um Fremde

->Ni>» »- .? Nt t -rirvrr , uvrltUlmir Silage , ore am wnoe m oen
uurndet. Während sich aber dort ein Berg bietet , um das

und Treiben aufzufangen und im die verlorenste Natur zu
rvird hier das Meer zur riesigen Freitreppe , um die bunte

^ l>I. st/uanuele zur blauen Verklärung M zwingen. — Man har in
»w nicht etwa Strassen angelegt und daran Häuser gebaut , mein.

in südländischem Leichtsinn nur Häuser errichtet , dann ver¬
hau !»

i>ie Strassen . Da hat man willkürlich, mitten durch die
^ainw Wohnungen, durch die Stuben und Läden , Küchen und
sind ~H rt Schächte eingegraben , in denen mun noch Bilder hängen

^ehe^r, Bandnudeln flattern und vor allem die prinritivste
trocknet . Die Strassen sind so schmal , dass man sich über sie

"4 L ' uen vnd ohrfeigen kann, und man tut beides reichlich , damit
Originalität des südländischen Lebens erhalt .

Mittagsstunde rennen Burschen *n dem überheizten
tst -̂ ma -uel herum und bieten Dir sauer gekochte Artischocken an,

geschickt aus fettiger Brühe fischen, mit Händen , an denen
Is f 1' 3. fente lKnf Freude hatte , rin Seifenfabrtkant seinen Ruin .
§onb£- Renngung gratis übernähme . • - . Andere fchnellfüssigebringen Tintenfische. Für billiges Geld kannst Du Dir eine
ha , ^ / .sichmr . an der

.
Du für ein Vierteljahr zum Aquarium wirst.

fttttta . »
1f ' ^ ^ugier einen gezwungen, solch ein Fabeltier zu v«r-

fhhtn ' s" rnst man mit dem Verkäufer um die Wette durch die
"4 mii " o, die Vorstellung zu verlieren , di« genossene Speise sauge
f| ,4 Magen wände und beginne einen systemr-
N -

en« x
Es ist ein völlig windiges Gefühl von Schwindel.

Ü4 ko
'

i».
uberiallt . Znm Gluck liegt einem anderseits der Trnten -

«Tet&t. . .
1 ,m Magen , dass dies alles natürlich nur Hysterie

zr
rwans mir der alte Hafen von La Tala seine Ge-

am La Cala auf der Hafenmauer und flöhe einen jungen'« das M S0* ^ wlpallch' g ist für diese Jagd Ich werfe daä Bich
^ schwimmt den Schiffen zu , Äe breit und klobig
*i Srh Stricken knurren Ein Ruderknecht wird ihn greifen oder

-J . -* 3 * blinzele nach dem Monte Pell̂ riM . d«
- »? old . getriebenes Opfergerät in der Sonne sieht . . . Da

StZ nür>̂ ^ bolz hocken die Soldaten aus Karthago . Hamilkar
^ lhr Feldherr . Sie bestellen Felder und lassen sich es Mt

d-r stabe Heimweh nach Rom . Vielleicht haben die Söldner
l£ s S ? '.niweh nach Karthago ? Das beste Mittel gegen Heim-

?^ den
E gellen mrf ! Morgen soll der Berg gestürmtw x« Eg werden genug hinein

ssen. . . .

Londoner Vorstadlkinos

--tieDr . - .
Wie rot das Meer ist . . . lumjvri g«n.ui^ tn diese verteufelte Pfiitze und das Heimweh verge!

. z-

,'oge am La Eala auf der Hafenmauer . . . Ich habe die
» esti ^ er dom Schädel verschränkt . . . Ich bin müde m>m Schmerz,'«ll 0 'tgotischer Hund hat mir sein Beil an die Schulter geschleu-

V» ^ tc Schneide grub sich in meinen Schild, aber der Griff schlug
Schiffen her rauscht Gesang. Be-lisar lässt sich feiern.

" Pantherfellen und mag stockbesoffen lein . . Die Weiher
-bl- § stnd mir zu fett . Ich lasse di« Sonne in die Achsel-

- ben schmerz ausränchern . . . Morgen werden die Ge-
>1, eim -i t . . , Me das Meer zu dem Schauspiel heute schon

Ha >>» vrangt . .
-fc

^ am La Eala ans der Hasenmaner . . . Ich schau« nach
^ olatina «ms , die der König Roger heut« eingeweiht .

' ' Nnsi . . out springt vom Monte Billiemi zurück in das Meer und
^ m ' itert zu dem kleinen G-klingel der Wellen , die der Wind cm

o ^ nmailer wirst . - . Wir haben die Araber geschlagen . Ich
nn b " Porta di Castro und sah ihre Segel von der Flucht ge-
und nun bat der Könrg Roger dem heiligen Petrus die Kirche

SplHt Aus alten Moscheen der heidnischen Tiere hat er di« Humen
bs« p • Nammen tragen lallen und aus dem gottlosen Tand hat er
^ uD^ densgeschichte unseres Heilands gefügt. Mn frommer Mann** Äonig , Aber ich habe Heimweh nach kühlerem Gelände . . .

*

Hf am La Cala aul der Hafenmauer . . . Wie lange wieder
ris»^ ?bne der Fischer ausbleiben . Mein Herr will di« frischesten

bes Hafens . . SBti sind ersi feit ein paar Wochen aus Madrid
gekommen in dieses verseuchte Rest- Der Mzekönig wird bei

' g J Pe^en - Die Fischer sind Lumpen , aber die Fischef di« ihnen
geh-rn . da ist ein kurzer, breiter und schmaler . . -

ihn in Olivenöl backen, ganz braun und spröde , bis die
Hz

" ue springt wie die Muskulatur am Arm dieser Fischer . . . Ich
< Ruderschläge vom Meer her . . , Ich werde mich hüte» «ach ihne»

Die Londoner Kinothsater in den äusseren Borstädten sind nicht
zu verbinden etwa mit dem Begriff der Vorstadt . Die Stadt hat
Zeit genug gehabt, sich organisch zu entwickeln, und sie hat jeweils
dazu soviel Platz vorgesunden, als sie braucht. So ziehen sich tmrch
die Vorstädte und selbst dort , wo man nicht mehr ganz sicher ist, ob
diese Gegend noch irgendwie mit London etwas zu tum hat , breite
Verkehrsadern , an deren gelegentlichen Kreuzungen und Schnitt
punkten sich der gleiche Verkehr entwickelt, wie irgendwo im Zentrum .
An diesen Plätzen sind auch die Kinotheater , und man findet fast
immer sämtliche Thvarer der betreffenden Vorstadt auf einem Platz
zusammen. Sie gleichen an Grosse und Ausstattung fast aufs Haar
den Theatern der Innenstadt . Ihre Lage verrät stch nur im Publikum .

Das PuWkum drückt diesen Theatern , die mmchmall bis 8000
Besucher fassen, ihren Stempel auf . In allen Kinos des grossen
London benimmt sich das Publikum ungeniert . Alan raucht , trinkt ,
unterhält sich und lacht für stch , oder die jungen Mädchen singen den
Refrain der Begleitmusik, die niomaks eine besondere musikalische
BvgleitmusÄ, sondern immer ein bereits bekannter populärer
Schlager ist, vor sich hin . Die Ungenierthoit stuft sich ab , oder besser,
sic verbreitert stch bis ins Dorstadtkino. Dort benimmt sich der Zu¬
schauer sehr ungeniert . Er ist dort zu Hanse und in der Dunkelheit ,
die nawrlich keine wirklich « Dunkelheit ist, tut sich vieles . Es
scheint , dass der sonst so prüde Engländer für solche Kinos eine zu¬
lässige Ausnahme irgendwie herausgefunden hat . Denn das ist etwa
nicht nur ein Vorrecht der unteren Stände , sondern auch den City -
mann und dem jungen Gentleman aus dem Westen soll es zuweilen
jucken, nach dem Borstadtkino zu verschwinden . Man sieht dort zu¬
weilen Pärchen , die unter einem Mantel von breitester Dimension
verborgen sind . Sie dürsten mit wenig Interesse der Leinwand folgen.

lieberhaupt ist das Dorstadtkino weniger ein Theater als ein
Begriff . Und das gilt für Zolders Green , Chiswick und Richmond
ebenso wie für Norwick und für den Osten. Dort im Osten, tn Bow
und Poplar , das an Berüchtigtheit an Stelle des friedfertig gewor¬
denen Whitechapel getreten ist. findet man die gleich elegant aus¬
gestatteten Theater . Das Volk, das um die Indian Dock herum

wohnt , ist so verelendet , lebt unter so menschenentwürdigenden Um¬

ständen, dass es überhaupt nicht in ein Kino geht. Es dringt au»
seinen Löchern nicht vor bis zu den Verkehrspunkten, an denen dt«
Theater zu finden sind . In Whitechapel und Poplar wohnt heut«
ein gut Teil Geschäftsleute und Beamte .

Für das Publikum wird aber noch in anderer Weife gesorgt.
Die meisten dieser Theater sind mit einem Ballraum verbunden . Wer
von Foxtrott und Blue etwas außer Atem gekommen ist, ruht sich
nebenan im Kino aus . Und im Hintergründe sorgt die Bar dafür ,
dass er nicht zu verdursten braucht. Wer noch weitere Bedürfnisse hat ,
kann sich draußen vor der Tür in den Kreis der Hoilsarmeeleut «
stellen und schnell noch eine Hymne mitsingen. Gegenüber aber stehe«
gleich die Kirche und das öffentliche Hospital — e» ist für alle» »oi»
gesorgt .

Die Bilder , di« tn diesen Theatern abrollen , sind nicht sehr ver¬
schieden von den in den grossen Zentren gespielten. Nicht zwar immeG
gerade die grossen Schlag« der Woche , aber imm« hin der gross«
Film findet seinen Weg in die Dokstadt sehr schnell. In vereinzelte«
Fällen werden auch dir grossen Filme gleichzeitig drauhen in de»
Vorstadt gespielt, das ist dann ein Zeichen , dass es sich um eine Gesell¬
schaft handelt , die die verschiedenen Theater zusammen besitzt. In »
Allgemeinen findet man solche Theatertruste in London wenige«.
Meist hat der Grundstücksbesitzer das Kino eingerichtet, und de«
Theaterbesitzer ist mit der Konzession Pächter auch für die übrige»
Betriebe . Die Sujets sind fast ausschließlich kurze lbesellschcrftsfilme ,
ein bischen mit abenteuerlichem und exotischem Einschlag. Ab« st«
gleichen eins dem anderen völlig , und ohne Zwischenschaltung«»
werden sie hintereinander heruntergespielt , oft 3—4 Filme gleiche»
Sujets hintereinander . Don Lustspielfilmen findet man nur noch!
Tom Mix , d« zu Tode gehetzt wird . Der Detektivfilm ist ganz ve»
fchwunden . ebenso der grosse Serienfilm amerikanisch« Produktion ,
Don deutschen Filmen ist wenig zu sehen , sie sollen ab« eine zeitlang
gern gespielt worden sein . Warum der deutsche Spielfilm heüt au»
London verschwurrden «st, ist unbekannt . Scheinbar hängt alles vo «
Verleih « ab , der jedes Theat « einzeln bearbeiten muss und ziemlich
viel flüssiges Kapital für jein Geschäft braucht. Frank R y b e r g.

auszuschauon - . . Sie verlangen das Doppelte , des« Räub « , wenn sie
wissen , daß ich ihren ganzen Fischzug für ein Fest brauche . . .

*
Ich liege am La Cala auf der Hafenmauer . . . Ich habe einen

guten Batzen Geld in der Tasche . . . Ich habe heute «irren Sara mit
geschultertund neben den Chor in den neuen Dom getwgen . Gelehrte
H« ren haben den einen Sarg geöffnet und mt runden Brillen hinein
geschaut , als ob etwas Besseres zu finden wäre , als eine Leiche . - .
Ich habe auch ohne Brille gesehen , daß ein hoher Hemr da zerfallen
war - . . Auf arabischen Gewändern kaq ein Schw« t und ein goldner
Apfel . . . den nackten Schädel umschloss eine rostige Krone . Da liegt
er nun im Dam , der arme Herr , den sie Kaks« nannten , kalt und an -
cesteckt von der Fäule . . . Verflucht, man kann nicht dankbar genug
sein , dass man in d« Sonne liegt , einem Geld im Beutel klingelt und
man sehr jung ist - : .

*
Ich liege am La Cala auf d« Hafenmauer . . . Die Lufi üb«

mir riecht wie Kot ! Das Me« riecht warme Berwesimg aus - Es
lallen schon über 30 WO Menschen an der Eholera geblieben fein, und
noch imm« sinken die Leute mitten auf ihren Wegen um , winden sich
ein Weilchen mit weißem Gesicht, laufen blau an , treiben auf wie
Schweinsblasen , röcheln und bleiben liegen , bis in der Nacht barm¬
herzige Brüder sie binausrudern vor den Hasen und sie »« senken . . .
Ich habe seit drei Tagen Mit niemand gesprochen - . . Man weicht
einander aus , als habe immer der andere den Tod im Leibe- Ver¬
flucht , jetzt saust die blöde Mau « mit nrir zum Hafen hinaus . . .
Halt ! Halt ! Ich greife nach dem Lärm d« Glocken, um mich anzuhal »
tcn. Ab« es hält nichts stand in diesem Jahr des Unheils , in diesem
Jahr « 1837 . . .

*
Ich liege am alten Hafen La Cala auf bröcklichem Gemäuer . Der

Himmel sonnt sich auf meiner Brust . Es ist jo still, daß die breiten
Fischerkutten auf meinem Atem hin und h« wehen. Wie verwitterte ,
lidlose Gesichter beugen sich breite Häuser üb« das z« fplitterte
Flüstern , welches das ewige Meer bis M ihrer tauben , alltäglichen
Neugier spült - Aus steilen Gassen läuft stumpf« Schatten wie Unrat
nach der Kühl« des Hafens , aber von den Fäusten des Lichtes über-
mannt , fällt er zurück in die welken G« äufche der Stadt . Es ist schön
die Erde im Rücken zu haben wie ein versunkenes Gleichnis , die Sonne
an die Bmst zu ziehen und sich ihr zu verfchwistern. Mr Menschen¬
kinder v« gessen, dass nur uns« Standpunkt und sein Schatten der Erde
gehört , alles and« e aber vom Himmel umfangen ist ! SolcheLehre
donnerte in mein Gesicht die Sonne vom alten Hafen La Eala !

Bunte Zeitung.
Reklame durch Mörder .

Man hat schon verschiedentlich versucht , wie in ein« englischen
Zeitschrift ausgeführt wird , Mörder zu Reklamezwecken zu benutz« !.
Ein Räuberhauptmann , dm nach vielen Mordtaten vor kurzem in
Agram zum Tode verurteilt wurde , erhielt von verschiedenen Kauf¬
leuten höh« Angebote, wenn er vor der Hinrichtung ihre Waren an-
preisen wollte . So bot ihm einer eine grosse Summe , wenn er auf
dem Schaffott ausrufen wolle , sein Fabrikat sei di« beste Schokolade
der Welt - Ein Mord hat einmal dazu gedient , einen Roman in Auf¬
nahme zu bringen - Ein Berichterstatter , der sofort den Schauplatz des
Derbrechens besuchte , fand in der Nähe des Leichnams ein geöffnetes
Buch . Zufällig hatte er einen Roman , den er selbst geschrieben , in der
Tasche : er « setzte unbemerkt das Buch durch seinen Roman , und dieser
wurde dann in den Berichten vielfach als letzte Lektüre des Ermorde¬
ten erwähnt . Das brachte den Titel in aller Mund , und die Nachfrage
hob sich ausserordentlich. Zur Verteidigung eines Mörders , der in
der Oeffentlichkeit Aussehen erregt bat , drängen stch viel« Rechts¬
anwälte . die gar kein« Bezahlung verlangen , weil sie den hohen Wert
der Reklame zu schätzen wissen , die daraus für sie entsteht. In Eng¬
land , wo die Gerichtsverhandlungen noch viel ausführlicher als bei
uns in den Zeitungen besprochen werden, hat man den Propaganda -
wert dieser Berichterstattung länast erkannt , und die Richter wachen
aufmerksam darüber , dass nicht Nebensächlichkeiten zur Sprache ge¬
bracht werden können in denen oft nichts anderes als eine versteckte
Neflame liegt - So erbob z . P . in einem Prozess ein« Dome Klage
gegen einen Londoner Theoterdirektor . weil sie ans dem Tbeaier ent -
femt worden fei . da sie sich nicht im Besitz eines Billetts befand . Vor
Gerich , führte sie ans . sie habe das Billett verloren , und schildert « in
anlchanlichsier Weise was fiir «inen tiefen Eindruck das Stück auf fi«
gemacht und wie schmerzlich es für sie g-wefen fei . der Vorstellung nicht
bis zu Ende beiwohnen zu können . Die Sache wuöde in all« Aus -
Mrlichkrit verbandest . Aber als sie bald darauf mit einer ähnlichen
Klage bervortrat . erschien die Sache verdächtig, und man bekam
beraus . datz die Klage nur ein Reklamctrick aeweien war um das
Theaterstück nncuvreiion- Auch sonst werden manchmal Z-ugen an -
mstiitet . bei ihr « Aussage iraend ein Fabrikat zu « mäbnen . und
Rechtsanmäfle versuchen zu Reklomezwecken irgend etwas in die Ver¬
handlungen hineinzuziehen

Der letzle Köhlenbewohner .
Der Buschmann Syria , der behauptrie , 180 Jahr « alt zu sein

und als der älteste Buschmann galt , ist dieser Tage in Kapstadt ge¬
storben. Er soll in der Zeit geboren sein , als die Kap -Kolonie von
den Engländern erobert wurde , also ums Jahr 1795. Während des
Vurenkrieges stand er im persönlichen Dienst des verstorbenen Prä¬
sidenten Krüger . Man nimmt an , dass er der letzte Bujchmamr ist,
du «och da» Lebe» eine» HSHleubewohuer, führte

Eine neue Diamanlstadl .
Die kürzlich entdeckten Diamantfelder von Zeekoefontein i«

Transvaal geben weitere bedeutende Funde . So wurde ein Stet «
ausgegraben , der einen Wert von 1150 Pfund hat , und andere Stein «
haben Gewicht von 32 und 16 Karat . Rach der Erschliessung de«
Diamantfeld « hat stch dort sofort eine neue Stadt gebildet mis
Läden nnd Restaurants , die auch bereits üb« ein Kino verfügt .

Ftlmvorführung auf drahtlosem Wege ?
Eine kühne, doch vielleicht in einigen Jahren schon nicht mehr

Staunen erregende Voraussage macht James Eruze , der durch feine«
Film „Die Karawane " berühmte Regisseur der Paranwunt -Filnre .
Er prophezeit nämlich nichts Guingeres , als daß man in Zukunft
Filme auf drahtlosem Wege oorflihren wird , das heisst also : auf be¬
liebige Entfernungen können von einem Vorführungsapparat au»
Film « überall in der Welt auf drahtlosem Wege auf eine beliebig«
Anzahl von Projektionsflächen geworfen werden . James Ernze sagt
zu sein « Prophezeiung , daß wir in technischer Beziehung , trotz alle«
unserer Fortschritte , noch in den Kind « schuhen stecken . So würd«
vor fünf Jahren ein jeder über die Idee gelächelt haben , daß Photo¬
graphien auf telegraphischem Wege weitergegeben werden können.
Eine Erfindung , die heute bereits zuverlässig arbeitet . Vor zehn
Jahren glaubten noch die wenigsten Menschen an die Möglichkeit
eines regelmässigen Luftverkehrs . Heute spricht das Radio in jeder
Sprache , und der geringste Laut kann über ungeheure Entfernungen
ohne mechanische Mittel getragen werden . An der Erfindung , Photo¬
graphien auf drahtlosem Wege zu übermitteln , ist bereits mit Er¬
folg gearbeitet worden und von hier aus sei nur ein Schritt zu de«
von ihm prophezeiten Uebermittlungy von Filmvorführungen auf
drahtlosem Wege durch die ganze Welt .

Das kostbarste Perlenhalsband der West .
Ein wundervolles Perlenhalsband , das 67 P « len von höchste«

Schönheit enthält , ist gegenwärtig bei einem Londoner Juwelier
ausgestellt . Das Schmuckstück, dessen Wert auf mindestens 250 006
Pfund geschätzt wird , soll aus königlichem Besitz stammen. Es wird
Tag und Slacht von Detektiven bewacht. Das Halsband soll da« kost¬
barste und schönste der Welt sein.

Die Bergung der „ Goeben " .
Jetzt endlich ist es gelungen , das frühere deutsche Schlachtschiff

„Goeben"
, das während des Krieges der türkischen Flotte einverleibr

wurde , zu heben und unt « türkischer Flagge zur Ausbesserung nach
Konstantinopel zu bringen . Bereits verschieden « DerMNgsgejellschas-
ten hatten oie Rettung der „Goeben" versucht , aber sie ist « st dem
Grafen Landi und ein« englischen Rettungsmannschaft mit dem
Schiff „Semperpavatus " geglückt . Wie der „Manchester Guardian ''
meldet, war die „Goeben" allmählich ganz mit Wass« und Sand voll-
geschwemmt worden , und es mussten besonders stark« Kabeltau « ver¬
wendet werden, bis es mit ein« Anwendung von 2300 Pf « dekräste»
gelang , das Schiff in tiefes Wasser zu bringen . Die Türken hoffe»,
die „Goeben" wieder als Kriegssckiiff zu verwenden , aber sie dürft»
dann im Bau,zu veraltet sein . Landi beabsichtigt als feine nächst»
Tätigkeit , die Goldschätze der Lusitania zu retten . Da»
Schiff, das im Atlantischen Ozean gesunken ist . enthält nicht nur ge¬
waltige Goldbarren , deren voll « Wert nicht feststeht , sondern auch Ju¬
welen reicher Am« ikan« im Werte von Zehntausenden von Pfmrd .
Bis jetzt konnte kein Taucher in d« Tiefe arbeiten , in der die .Lust -
tania " liegt , ab« Landi soll - einen neuen Taucheranzua er¬
funden haben , der es den Tauchern ermöglichen wird , eine halbe
Stunde auf einmal unter Wasser zu bleiben und bis zu den Räumen
vorzndringen , in denen das Gold und die Juwelen liegen.
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Der Weinbau und der spanische
Landeisverirag.

Bon
Direkt« Dr . Müller -Karlsruhe .

PrWdent des Deutschen Weinbau -Verbandes .
Zur Stund «, in der ich diesen Artikel schreibe , ist wahrscheinlich

der Handelsvertrag in Madrid bereits vereinbart . And, wie wir
jetzt bestimmt wissen , um den Preis des Schutzes des deutschen Wein¬
baues . Der Weinbau ist von der Reichsregierung in kühler Ueber-
It0usg in zwei Kabinettsfitzungen fallen gelassen worden . Alle Vor¬
stellungen haben nicht« geholfen. Die Reichsregierung hält entweder
de« deutschen Weinbau und seinen ausgedehnten Berufsstand für
ein« qnavtits negligöable , oder fie vermag die ungeheuere Tragweite
ihrer Absicht und die Folgen eines solchen Schrittes nicht zu über¬
blicken. Beides ist unendlich traurig . Selbst di« Minister , deren
Parteien einen grossen Teil ihrer Wähler aus den deutschen Weinbau -
ländern entnehmen, scheinen den Weinbau im Stiche gelassen zu haben.

Wir können es der ReichsrMlerung gewiß nicht verdenken, wenn
sie der deutschen Industrie den Aqatz in das Auslaß » frei machen will
und wissen wohl , dass bei jedem Handelsvertrag Opfer gebracht
werden müssen Aber hat denn die^ deutche Regierung wirklich einen
dauernden «rohem Jndustrieexporterfolg in der Tasche ? Mögen auch

S[t als Lockvogel größere Aufträge von Spanien gegeben wovden fern.
ird aber das kleine Spanien dauernd ein so grosser Jndustrieabneh -

« er sein, wie man es jetzt vielleicht in Aussicht stellt? Und kann cs
ei« deutsche Regierung verantworten , einen so uralten und mit dem
Boden verwachsenenVerussstand wie ben Weinbau mit seinen hundert -
tausenden fleihigen deutschen Winzern und Arbeitern dafür zu ver¬
nichten? ! Ich weih wohl , man wird sagen vom „Vernichten" kann
keine Rede sein. Wer das aber sagt, der kennt den Weinbau und sein«
wirtschaftliche. Lage nicht. Wir haben es schon einmal erlebt , als als
Folge der Caprivizeit der italienische Handelsvertrag abgeschlossen
wurde . Damals hot es jeder Winzer bitter genug zu kosten bekommen ,
was es heisst , dem Weinbau den unbedingt notwendigen ZollSchutz zu
nehmen. Ein beispielloser Rückgang erfolgte im Weinbau . Schulden
auf Schulden mussten die Weinbauern machen , jahrelang im Kampf
mit den Schillingen und der durch den Handelsvertrag verdorbenen
wirtschaftlichen Konjunktur hoffnungslos sich abnuhen . Di« Landtage
und der Reichstag hatten sich mit der Winzernot als ständiger Klage
zu befassen Der Weinbau ging seinem Ruin entgegen. Und wenn
nicht der Krieg als merkwürdiger Retter unit seiner Importsperre aus -
gebrochen wäre , so wäre der grösste Teil des deutschen Weinbaus da¬
mals schon erlegen.

Man sollte meinem , dass man daraus etwas hätte lernen können.
Aber nein ! Es soll nochmals so gemacht werden und noch viel
schlimmer 1

Schon jetzt liegt der Weinbau schrecklich darnieder . Seine Dewirt -
schaftungskosten haben gewaltig zugenommen. Die Löhne, der Kampf
mit den Schädlingen erfordern erheblich grössere Ausgaben ; die
drohende Reblau sc>«fahr nd die Notwendigkeit der Umwandlung der
Weinberger verursachen neue grosse Mehrausgaben : dazu die jetzige
i -ngeiheuer vermehrte Steuerlast und schliesslich das Fehljahr 1923 ,
die Durchlöcherung des Zollfchutzes durch die französischen Gewalthaber !
Alles das wird die Katastrophe unendlich verschärfenund beschleunigen.

Und warum gerade setzt in der denkbar ungünstig erscheinenden
Zeit , mitten in den Londoner Verhandlungen , die , so unsicher fie in
ihrem Ausgang sind , aber doch Hoffnungen und Möglichkeiten zu
anderweitiger Lösung unserer Wirtfchaftsprobleme eröffnen können .
Man tt>mmt unwillkürlich auf den Gedanken, dass auch die Spanier so
spekulieren und sich deshalb beeilen gerade jetzt noch vor der Lon¬
doner Konferenz ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen .

Aber es handelt sich ja für unfern Export rrur um Spanien , für
unser« lleberschwenrmung mit Wein . Obst und Gemüse aber handelt
es sich uim Spanien rmd alle MeistbrgLnstigungsländvr . also um Frank¬
reich . Italien , Griechenland . Portugal , Amerika, mithin gerade die
aklevgMhrlichsten Kvnkurrenzländer . Allerdings gilt die Meist¬
begünstigung nach dem Versailler Vertrag nÜ7 bis zum 10 . Januar
1925 . Aber kann das schwache Deutsche Reich , das solche Handels¬
verträge abschliesst, die erdrückende Zollwalze wirklich wieder durch
neu« Tariffestsetznngen Mm Stillstand bringen ? !

Roch aber ist nicht alle Hoffnung verloren . Der
Vertrag bedarf , wenn er auch einstweilen abgeschlossen ist , der R a t i -
fizierung durch den Reichstag . Der Reichstag
kann den Weinbau noch retten . Di« wsinbautreibende Be¬
völkerung müsste sich schändlich verlassen und betrogen fühlen , wenn
.nicht ihre Vertreter im Reichstag alles aufbieten würden , um das
drohende Schicksal abzuwenden- Bereits haben weitblickende Männer
aller Parteien die grosse Gefahr erkannt und sind entschlossen , für die
Rettung des Weinbaus einzutreton . Möchte es ihnen gelingen , dis
erforderliche Mehrheit zu erhalten - Uns allen aber , di« wir am
Weinbau interessiert find, ist es ernste Pflicht , durch Vorstellungen und
prrh -nlichs Fühlungnahme alles aufzubieten , um die Reichstags -
abaeaebneten dafür zu gewinnen , den Handelsvertrag zu
£rau zu bringen und den deutschen Winzer und den
deutschen Wein echt und gesund zu erhalten !

ReichskabineN und Bergung der Ernte.
Aus dem Reichskredit zur Bergung der Ernte wurde der Ba¬

dischen Landwirtschaftskammer ein Teilbetrag zur Weiterleitung an
di« grösseren und mittleren Landwirt « Baden , die nicht genossenschaft¬
lich organisiert sind , zur Verfügung gestellt . Kleine , dom Genossen¬
schaftsverbcrnd oder dem Badischen Bauernverein angeschlossene Be¬
triebe erhalte « zu denselben Bedingungen Erntekredite von den
Bankinstituten ihrer Organisation und müssen sich dorthin wenden.
Di« Kredit« werden in Wechselform auf 3 Monat « pm Zinssatz von
etwa 13 Prozent jährlich gegeben. Allerdings steht nur ein verhält¬
nismässig kleiner Betrag zur Verfügung . Die Kredite dürfen nur
zu Erniezwecken im eigenen Betriebe verwendet werden . Ein « Ver¬
längerung der Wechsel erfolgt nicht . Die Beträge müssen also unbe¬
dingt <mr Ernteeingängen bei Fälligkeit gedeckt werden können . Die
Gesuche werden von der Landwirtschaftskammer geprüft und zur
bantmässigen Behandlung an di« badische Girozentrale Karlsruhe ,
bei welcher di« Wechselunterzeichnung vorgenommen wird und die
die Beträge durch die Sparkassen auszahlt , weitergegeben.

Aus dem badi chen Frankenlande .
Die am letzten Sonntag ip Hochhaulen und Königs -

Heim abgehaltenen Berfommlungcn der Saatzuchtanstalt der Ba¬
dischen Landrvirtschaftskammer über die Förderung des altfränkischen
Luzernasam 'nbaues und den genossenschaftlichen Zusammenschluss
nahmen einen ausserordentlich günstigen Verlauf . Die Beteiligung
von nah und fern war sebr befriedigend. Saatzuchtinfpektor Lieber -
Rastatt begründet« die sofortige Inangriffnahme der notwendigen
Arbeit . Kein Landwirt dürfe zurückbleiben . wenn es gilt , die früher
so beliebt« altfränkische Luzerno vor anderen minderwertigen und
nicht geeigneten auswärtigen Herkünften zu schützen .

Das Köllenlaiwerk.
Das Arbeitsministerium hatte sich in letzter Zeit mit der Frage

einer Wasserkraftanlage im Höllontal zu befassen welches u^ a . einen
Stmnveier von grosser Länge bei Hinterzarten und die Ausnützung im
Höllental . darunter auch des Ravennabaches , zur Kraftgewinmmg
vorsah. Es hat sich dem Ansinnen gegenüber ablehnend verhalten ,

VadlsPe Presse sMenvattSaaVe,
weil di« Naturschönheiten des Höklentales von solcher Eigenart und
solchem Wert sind , dass sie eben gerade darum das Ziel vieler Tausen¬
der in Deutschland und darüber hinaus alljährlich darstMen . Solch«
Allgemelnwerte dürfen nicht einem Unternehmen geopfert werden,
das nur lotate Bedeutung hat - Der Wert des Höllentales liegt u . a.
in seiner durch das Wasser geschaffenen Erscheinungsform, aber auch
in den in ihm und zu- ihm fliessende« Gewässern, deren Wirkung um
so stärker sein wird , je mehr Wasser fie führen . Es gibt im Lande
noch genug Wasserkräfte, welche ohne Schädigung von Raturschönhei-
ten nutzbar gemacht werden können.
Kauptoersammlung - er badischen Iuskizamlmänner.

Der Bund Deutscher Justizamtmänner , Landesverein Baden , hielt
in Mannheim feine diesjährige Hauptversammlung ab , zu der
auch das Justizministerium und der Landesverein Hessen Vertreter
entsandt Griten . Die Tagung stand im Zeichen des 30 . Gründungs -
jahres des badischen Vereins , worauf der 1 . Vorsitzende Gerichtsober¬
verwalter Mötsch - Mannheim hinwies .

Bei den Beratungen standen die allgemeinen dienstlichen und die
Beförderungsverhältnisse im Vordrugrmü ». Bemängelt wurde die ab¬
lehnende Haltung der badischen Justizverwaltung in der Frag « der
llebertragung weiterer selbständiger Geschäfte auf
die gehobenen mittleren Justizbeamten . Dabei wurde u. a . der Aus¬
bau der Entlastungsverordnung nach dem Vorbild Preußens sowie
di« llebertragung des ELteverfahrens gefordert . Einen breiten Raum
nahm bei den Beratungen auch die Geschäftsüberlastung der Amts¬
gerichte ein . Die Erörterung dieser Tatsache führte zu einer Kritik
der Personalabbauverordnung und deren schematischen Anwendlmg ;
betont wurde , dass gerade die badische Justizverwaltung einen Aeber-

flutz an Beamten nicht aufzuweisen hatte . „ . , x . . .
Die besonders misslichen Beförderungsverhältnisse

der gehobenen mittleren Jnstizbeamten der Gruppe VII führten zu
einer Kritik an der in früheren Jahren von der Justizvenvaltung »e-

handhabten Persvnalpolitik . Im Hinblick auf die weit besseren Be¬
förderungsverhältnisse der vergleichbaren Beamtengruppen der Mri -

gen Staatsverwaltungen wurde von der Regierung sofortige Abhilfe
verlangt , um die Dienstfteudigkeit der überalterten Angehörigen der

Gruppe VII zu fördern . Im Zusammenhang damit wurde es als

Zurücksetzung empfunden , dass den gehobenen mittleren Iustizbeamten
im Bezirksdienst die Beförderung in Gruppe X versagt sei. und es
wurde di« Schaffung solcher Stellen nach dem Beispiel anderer Ber -

waltungen , besonders der Reichsbehörden, gefordert . Eine einmütig
angenommene Entschließung wird der Regierung unterbreitet wetben .

Bei der Wahl der Zentralleitung wurde der verdient « erste Vor¬
sitzende. Gerichtsoberverwalter Motsch - Mamcheim . wieder»- und der

seitherige Schriftführer , Justizobersekretär K ü hn er - Karlsruhe , zum
zweiten Borsitzendengewählt . Im übrigen siihrte die Wahlzu einigen
Aenderungen in der Zusammensetzung des Vorstandes . Als nächster
Tagungsort wurde Konstanz bestimmt.

Aus dem Damenfchneidereigewerbe .
Am 13 . Juli hatte der Landesverband Baden der In¬

nungen und Fachvereine für das Damensch ne i de r « t-

g e w e r b e seine erste Berbandstagung im Kurhaus « zu Dwden -Balwn .
Anwesend waren als Vertreter des Unterrichtsministeriums Ministe¬
rialrat Dr . H u b e r . als Vertreter des Landesgewerbeamtes Regie-
runasrat Linde. Die vier badischen Handwerkskammern , der Badische
Kammertag . die Landeswirtschaftsstelle waren vertreten durch den

Präsidenten der Handwerkskammer Karlsruhe Jsemann . Bon
der Kammer Freiburg war Direktor Eckert anwesend. Als S3ettmet
der Stadt Baden war Stadtrat Joos erschienen . Die Gewerk̂ schule
Baden -Baden vertrat Direktor Schulte- . Dom Reichsverband Berlin
war di« erste Vorsitzende Frau Bube erschienen , ausserdem der Prü -

fungsobermeister der Innungen Gross-Berlin Kesting. Dom Verband
Württembergischer Handwerkerinnen war die Vorsitzende Frau w .
Fuhrmann erschienen und weit über hundert Delegiert « und Gaste
aller badischen Damenschneiderinnungen . w «« , w ,

Di« Vorsitzende des Landesverbandes Frau M o r i tz begrüssste die

Erschienenen und erstattete den Bericht über die geleistete » « eit des
Verbandes . Der Verband wurde am 7 . Januar 1923 gegründet . Ihm
sind bis heut« 18 Zwangsinnungen und neun Bereinigungen ange¬
schlossen. mit ungefähr 1600 Mitgliedern . Der Lan^ sverband be-

mührt sich in erster Linie , die Ausbildung de« Nachwuchses im Lcmd«

gleichartig und möglichst gleichwertig zu geilten . W
erreichen durch Zwischenprüfungen mit vorgeschriebenenArbeiten , durch

Einwirkung auf den Lehrplan der Gewerbeschulen und durch strenge,
einheitliche Prüfungsordnungen . Zur Regelung der Löhne
Arbeiterinnen im Damenschneiderei- , Wasche - und Stickereigewê e

bat der Landesverband am 24 . Mai d. I . ein Tarifabkommen flr
Baden mit den Arbeitnehmerverbänden abgeschlossen . Di« Vertreter

des Unterrichtsministeriums . des Landesgewerbeamt « und der Hand¬
werkskammern sagten ihre Unterstützung bei den Bestrebungen des

Verbandes im weitgehendsten Masse zu.
*

- Mannheim . 30 . Juli . In betrunkenem Zustand stieg ebne 28-

iabrige Schlossersehefrcm von einer Mansarde eines^ zweistöckigen Hau¬

ses auf das Dach und bewarf die nn Hof siebenden ^ ,̂
E " nii Dach

siegeln . Rach längerem Schimpfen Wrang ff« aus 4* Meter Höh - m
dcn Hof erlitt aber nur leichtere Verletzungen-

— Heidelberg, 28 . Juli . (Deutscher Juristentag -,) Dom 11- bis

13 . Sevtember d . I . tagt hier bekanntlich der Deutsch« Jur,sttntag .
Zur Erörterung gelangen in drei Abteilungen folgend« G^ enstande-

1 Zuläsitakeit und Form von Verfall»ngsänderungen ohn Aenderung
der Veriallungsurkund «. gesetzlich« Gestalte « des AuMahmezustandes
gemäss Art - 48 der Reichsveriallnng . LaieNbeteMgung cm der Straf ,

rechtsvfleae : 2. zukünftige Gestaltung des Wobnungsm,etre » te-t zu¬
künftige Gestaltung des ehelichen Güterrechtes , Anmittelbaickett Mün¬
digkeit und Eventualmarime im künftigen Zrmlvrozess: 3- 2ttnderunz
der Gesetzgebung zur Erleichterung der Kapitalbeschaffung durch Aki ien-
gelellscbasten . internationales Vertnaqsrecht zur Vermeidung m« r-

nationaler Doppelbesteuerung , Besteuerung des Einkommens aus Ge¬
werbebetrieben unter Berücksichtigung der Rechtsform des Betriebes .

— Bruchsal, 30 . luff . lAnuahm « des Voranschlages.! Der Bür -
geransfchnss hat

'
den

'
städtischen Voranschlag gegen di« Stimmen der

aiwitotTttnett . Die UntTcuje fictrSjfrt W Psst. GMMd-

veumäzen mb 98 Ptg . für Betriebsvermögen .
— Lautenbach im Renchtal . 30 . Juli . Durch das Abtraaen der

einstigen Sackfabrik Link und des hoben Kamins , verändert sich das
Gefamtaustehen des Luftkurortes . Di« Freude der Kinder , das
Storchennest , wird allerdings damit wohl für immer zerstört. Var
einigen Jahren bat ein Storchenpaar , das seine Wohnung auf dem
luftigen Sitze aufgeschlagen hatte , während des Brutgelchäftes beim
Böllerfchiesien an einem Festtage das Rest immer wieder verlallen
und ist nicht mehr zurückaekehrt . Am Ostersonntag d . I . haben meh¬
rere Störche um dieses Nest hartnäckig gekämpft, bis eines der schönen
Tiere seinen Anspruch aus den Wobnplatz mit dem Tode büste . Also
auch hier Kampf um die Wohnung bis auf den Tod.

— Offenburg . 30 Juli (Zur Bürgermeister « «- !.) Nachdem der
sozialdemokratische Bürqermeisierkandidat Dr - Lehmann . Amt¬
mann in Karlsruhe , fein« Kandidatur für den zweiten Bürgermeister¬
posten in Offenburg zurückgezogen bat und nachdem der Termin für
weitere Anmeldung verstrichen ist . dürft« die Bürgermeisterwabl im
August var sich gehen können . Sozialdemokratischer Kandidat ist Ge -
richtsaffeffor Matter Blumenstock aus DiMngen . der von dieser
Partei als Nachfolger Dr . Bübrers vorgeschlagen wird .

— Offenburg , 30. Juli . (Unfall .) Die 21 Jahre alte Tochter des
Buchhändlers Huber verunglückte am Fessenbacher Weg durch «tuen
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Sturz vom Fahrrad schwer . Sie trug ein« ernste EehirnerschütteruE
davon und wurde bewusstlos ins Krankenhaus verbracht . .

A Lahr , 30 . Juli . (Beamtenversammlung .) In einer in ^
Aula der Luisenschule in Lahr ausserordentlich stark besuchten
sammlung der Beamten , Beamtinnen und Angestellten der
dungsgruppin 1—6 der Reichs- , Staats - und Gemeindebeamten, .
hoben diese schärfsten Protest gegen die vollständig ungenügendes
foldung und insbesondere gegen die schlechten Beförderungsverh^
nisse der genannten Beamten . Die Beamtenschaft der BesolduE
gruppen 1—6 gab in dieser Versammlung offensichtlich kund ,
nicht mehr länger gewillt sei, sich anlässlich irgendwelcher Besoldu>rn
erhöhungen zu Vorspanndiensten benützen zu lassen , wie «s bei
letzten Erhöhung der Besoldungsordnung der Fall war . Die
ten der vorgenannten Gruppen sind vielmehr der Ansicht , wenn
Landtag und Regierung wirklich der ernste Wille zur schnellsten;
seitigung der trostlosen Zustände , die bei der unteren Beamten ^
zurzeit bestehen, vorhanden wäre , diese schon längst hätten beftû
werden müssen . Ueber den Abzug der der Beamtenschaft der
pen 1—8 für Juni gewährten Erhöhung , ist sie sehr erregt . Es
als Spott und Hohn empfunden , daß die den Beamten so kärgU?,
Aufbesserung schon im nächsten Augenblick wieder entzogen wird.
einer an den Landtag und an die einzelnen Ministerien sowie »r
Badischen Beamtenbund mitgeteilten Entschließung, fordert &K
amtenschaft der untersten Besoldungsgruppen mit Rücksicht auf "

,
Mietzinserhöhung von 40 auf 65 Prozent der Friedensmiete und Ä
ohnedies wieder anziehende Preissteigerung für Me Lebensini»^
mit sofortiger Wirkung eine unbedingt auskömmlich« Bezahlung
Erreichung des Existenzminimums .

= S Zell r. SB., 30. Juli . (Wechsel- und Scheckfälschungen .) L
verheiratete Buchhalter Riedlinger , der in einem hiesigen
trieb beschäftigt war , beging schon seit einiger Zeit zum SchüieN m
ner Firma Wechsel- und Scheckschwindeleien . Die so erlangten BeftA
verwendete er zu kostspieligen Anschaffungen, bis man nun
schwindelhaften Manipulationen auf die Spur kam uud cha m
hastet« . ^

ft Badisch -Rheinfelden. 29. Juli . (Kraftwerke.) Zwischen^
badischen und der schweizerischen Regierung find nun die KonzessvL
be->ingungen für die geplanten Kraftwerke am Oberrhein «ndgu^
vereinbart und darauf den Kvnzeffionsbewerbern mitgeteilt o»tfrj
Sobald diese sich damit einverstanden erklärt haben , kann di«
leihung der Konzessionen zur Ausnützung der Wasserkräfte nebst
genebmiaung ausgesprochen werden, soweit beide in Betracht 2

— Singen a. $ , 29 - Juli (Hohentwtel-Freilicht -AussührNNf
^

Den Höhepunkt der diesjährigen Spiel « auf dem Hohentwiäl
di« gestrig« Abendaufführung von Shakefpeare's Lustspiel £ &
deuspenstigen Zähmung ", wozu sich eine bedeutende Zuschau«
aus Einwohner - und Fremden kreisen eingefunden hatte . Die
rrmg, durch Mitglieder des badischen Landestheater « , war ein« 2
Leistung, die lebhaften Anklang fand. Im Anschluss an üe
rung fand eine Beleuchtung bet Hohentwielruine statt , die eia 2
drucksvolles Schauspiel bot. In tief« Nacht taucht« der Keckoss .2
gewaltigem Ruine in magischem Licht« auf . überstrahtt vom
Raketen und Lemhtkörpern.

Gerichts;ett«ng.
— Manuhein », 30. Juki - Wegen schweren Diebstahl» t«

holten Rückfall, Widerstands gegen die Staatsgewalt und megtlj
schwerter Körperverletzung stunden der 25jährige ledige Tagwh ,̂
Johann Hirt und der 23jährig« Taglöhner Heinrich Le « 95.

Kr,

vor dem hiesigen Schöffengericht. Rach einem Kellerdiebstahl $ L ,
die beiden verhaftet werden , wobei Hitt einem Gendarmen ei«
in di« Brust stach und den Beamten schwer verletzt«. Hirt
2J4 Jahren Znchthans und 5 Jahren Ehrveänst wb 8^ 1

rt zu 1 Jahr 8 Monaten Gefangni » « w S 3* ^ 1
vertust verurteilt J
st Freiburg, 28. Juli . (Wieder ei« Holzschwindler .) Don StzZ

del miit Brennholz , des nie geliefert wurde , betrieb a uch der 40 3*5
alte Michael Stroh ans Feudenheim . Er versprach einer Reih*. 2l
Familien , ausserdem mehreren Instituten in Freiburg und Umg^ Zl
die Lieferung von Brennholz , für das erst ein« Anzahlung « » "S
»nb meistens auch gegeben wurde - Was aber immer ausbkieo,̂ !
wor bas gekaufte Hotz, da die Holzvorrät « des Stroh tm, h« WE!
Phantasie vorhanden waren . Er wurde vom Amtsgericht wog** m
trug» und llrkundenfAschuma zu lJahr 8 WochenG « fS » S^ i>
verurteilt . — Zweieinhalb Jahre lang entwendete der in einer *2

tätige Gießer Josef Fehrenbach in seiner ^
veitsstelle MessingabsAle von erheblichem SBett. In ähnttcher
betätigte sich der in der gleichen Fabrik angesteflt« Werkmeister
Scheutet . ' -

Krt5odMmb Scheurer hmtete das Uttsrl wegen fortgesetzte« !
auf je r Monate Gefängnis -

Briefkasten.
lAufwsen könne« nur DerücktUktigung finden , wenn M* laufende SS

menti-Gufttuiig und dt« Porto^ lnsgaden betaefügt werde»)-
._ * • ®- „ Ihr WohnungSsefuch ist entv»rechenv de» v»«» ^ »

fifÄL ? ' autgestellten Richtlinien ju behandÄAdie KknttietiJ * /
K vernünftigerweise anzurcchnen . Ein WohnmigStaufch fwifch «

Sachlag« nicht tn Frage, da in W . noch «n keine » "^
W . « ch. tn ffi. Die I chweizer » antrechnung ist in

dt« EtiNveEnrgen ans der Deiluug de» deutschen Depot» flM>
weiSbar int* taum stichhaltig. Rechtsberatung durch Rechtsanwalt r
Sorlage der Belege erforderlich . (180) ^ /

<8 . H . in D . Das gelöschte <8 « drauch » m « ft « , kann »« ' ^
Patent ongcmeldet werden . (ICO ) . j
_ t ®*- in W . Das Darlehen vom ycchr 1« 2 ist nicht Verl»» ' ^
nach Gaelllagr vollousgewertet , ernklogibar. (ISS)

F. W. SS liegt kein« strafbare Uedertretnng vor . (170)
E. R. St . Der Glöubiger kann dt« Darlehensschuld t&Z,

stcht auf Ihre derzeitigen Verhiiltntsse etnklagen und a«S dem vollste
titell Psüubimg versuchen , di« Kompetenz an Möbeln mutz de» L- .
dletben . (172)

« . F . in H. Dt« « teuerftrafe ist nicht verstlhrl nod 0 *^
schwor. (161)

ßP t
T fiomtmnt , Schwiele» und Vocm»

besetlis « schnell, mm m m msraferKukiPoi
__ Aerzaich empfohlen. Millionenfach dewlthet
2 » Avocheken « . Drogerienerhitlaich . « egen Fuhfchweth , Drowen

und Wundcaufen Nulirol . gutzi»»».
» os-Apoibeke . » atierftr , SNl l Sroneo -Avotheke . SLbrinserstr .18 : 4
I . Bootz. Retkenstr. i : I . Dämmert . Echützenstr . 82 : M . chofbei«». L
N . Lösch , H«rrenstr . 8S : E . Lösch , Körnerftr . S« : Ö. Mauer . Ecke
u , "-tilbelmllr . : I . Reis in« ., Sostenftr. 128 : C. iiiotd , Herrenttr 2ö
Dicherning. Amalienttr. >» : Badenia -Dragerie . Kurvenftr. 17 : “ ufiiP
Sittel 1B ; Gebr . Jost Nachs. , « ronenstr , 28^, An Müblbura -
Drogerie . Pdtltvvstr . 14 und Strautz -Dragerte . Rdeinstratze 87.
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Deutsches SSugerbvodesfest .
- ^ »r «och wenige Wochen trennen «n» von dem Beginn des

Deutschen Sängerbuudfestes , das bekanllich in den Tagen
iv * 23 . bis 26. August in Hannover veranstaltet wird . Ihm kommt
? ^ d« r« Bedeutung zu. Der Krieg hat die deutsche Lyra zum Ski «

gebracht. Die Nachkriegszeit mit all ihren unangenehmen
/ ^ nerscheinuugen wie Verkehrseinschränkung , Lebensmittelrationie -
? ?S. Inflation war gleichfalls nicht sonderlich geeignet , SJewm*

jungen in größerem Rahmen zu treffen . Mittlerweile hat sich
^ "ches gebessert. And so versammelt sich die deutsch « Sängerschaf :

^ letzten Augustdekade in Hannover , um beim 9 . Deutschen
^ gerbundesfest erneut Zeugnis al ^ulegen für deutsches Lied und
Fisches Volkstum . Der Weltkrieg hat Tauseiche und Abertausend «
? s den Reihen des Sängerbundes hinweggerafft . Weite Lücken

Der Gefallenen soll in Hannover das erste Gedenken gelten ,
aber will der Bund bekunden , daß er — seinen Aeberliefe -

? % n getreu — festhält mr seinen Idealen und daß er heute mehr
je sich berufen fühlt durch die Pflege des deutschen Liedes das

Agende Band zu stärken, das alle deutsche Stämme umschlingt .
dürfte das leichter fallen , denn anderen Verbänden . Partei -

? «tisch neutral , gilt sein Wirken nur der deutschen volkstümlichen
7""si . sein Streben der Sammlung aller Volksgenossen in der Liebe
» unserer deutschen Heimat und zum deutschen Vaterland . Dem

des Bundes werden gewaltige Scharen deutscher Sänger Folge
Aur . D « Bmcheslekttmg rechnet mit der Zusammenkunft von
^ MOOO Freunden des deutschen Liedes . Diese Zahl ist aber

lange überschritten, denn, wie wir bereits vor einigen Tagen
feilen konnten , belaufen sich vis jetzt di« Anmeldungen bereits
A über 40 000. Der offizielle Festplan liegt nun vor . Die Dundes -

j^ Ung hat ihn in den letzten Tagen in alle Gaue des deutschen Vater -

^ es hinausgehen lassen und den Teilnehmern am Fest einen Ein -
N geboten in die große Zahl der Einzelveranstaltungen . Inhalt -

S das Hannoversche Bundesfest das Nürnberger (1912) , das

Awr dem Krieg «, das -gleichzeitig das JubMumssängerfch war ,
wichen . " " m
w ha . Mehr « Vmmg in den Zstge« . « Ser Verstöße gegen die
Einern « Ordnung in den Zügen des Personenverkehrs wird fott -
Mt bei den Reichsbahnbehörden lebhafte Klage gefühtt . Man
Mt sich beschwert durch Übertretung des Rauchverbots , unrichtige
Schilderung der Wagen Und Abteile , mißbräuchliche Benutzung

I
* Frauenabteilen durch mämÄiche Reisende , Neberfüllung der be-

Meren Abteile für Reisende mit Hunden durch Reisende ohne
£ *** bei noch verfügbaren Plätzen im übrigen Zugteil , unhffliches
Muhmen und ungenügende Auskunfterteilung durch das Zugbe -

^ 'tpersonal sowie Bahichofsbedienstete «sw . Die Amtsvorständ « «ud

zMststellenoorsteher find deshalb angewiesen worden , für strenMe
Archführnng der Bestimmva « » « zu sorgen, damit die
^ 9en endlich ve rstummen. . _

ha . Wieder durchgehende Fahrkarte » « ach Belgien . Der durch-
M âde Personen » und Gepäckverkehr mit Belgien ist über Köln »
Mheide ebenso wie der mtt Frankreich wieder ausgenommen . In
Mtschland erstreckt er sich auf Barmen , Berlin . Bielefeld , Bremen ,

Elberfeld , Eydtknhnen , Firchau Grenze , Frankfurt a. M ..
» ®kfurt a . O „ Hagen , Hamburg -Altona , Hamm , Hannover ,
» ." rlsruhe . Köln . Mannheim . München, Münster i . W ,
^ uberg, Pasiau , Salzburg . Stenssch Grenze , Stuttgart und Wiirz -
^ 8 einerseits und den belgischen Stattonen anderseits ,
ü . >st> Beschwerden in Versorgungsangeleg enheiten . Es wird ^ rMi
Mlnoiesen , daß es unzweckmäßig ist. wen » sich Kriegsbes chädigte
^ Kriegshinterbliebene bei Beschwerden über das Reichsarbefts -
nMerium oder auch an andere Dienststellen , in Frage » der Ab °

s^ °Ung fiix Derso-rgungsanwärter beffpielsweffe an den Reichs -
Miminister , wenden . Durch diese« unrichtigen Weg wird die Be¬
reitung der Beschwerden unnütz verzögert ; denn fle werden lemg -

Hauptvefforgungsamt als der dem Dersorgungsamt zu -

Vorgesetzten Dienststelle zugeleitet , ohne daß der Deschwerde-
mit einer Abgabemitteituna rechnen kann.

# Deutscher alt -katholischer Iugendtag . Unter starker DeteM -
von Jugendlichen beiderlei Geschlechts aus vielen Gemeinden

§ . «anzen deutschen Vaterlandes , ja selbst aus Königsberg , fand
am Sonntag der erste alt -kacholisch « Iugendtag für Deutschland

von . Die Iugendgruppen von Heidelberg und Mannheim waren
r^ iahlig erschienen und wurden von der hiesigen Gruppe und den
b?x

‘‘s anwesenden Gästen am Sonntag früh am Bahnhof abgehvlt
den Stadtgarten geleitet . Um halb 10 Uhr fand in d«

geschmückten Auferstehnngskirche ein sehr gut besuchter Fest-
^ -dimst statt ; di« Iugendbünd « zogen unter Glockengeläut « und
U »°ffpiel geschloffen mit ihren Wimpeln im Gotteshaus ein , ein
befischender erhebender Anblick, der zuversichtliche Freude erweckte,
z^ ^tpfarrer . K a m i n s k i celebrierte das Hochmut, affisttert von
h*. Pfarrern Hütwohl -Heidelberg , Iohne -Furtwangen . Ferner
tz-fn die Herren Pfarrer Dr - Albertt -Zürich und Dr . Steinwachs -
k. ,fh « im im Ornat mn Hochaltar . Die ttefempfundene Festpredigt

Hen Stadtpfarrer Kaminski . Der Altkatholische Kirchen-
hi) . unter der vorzüglichen Stabführung von Frau Luise
(5^ j

* * er erbaute und erfreute die festlich gestimmteerfreute die
durch sein« tief empfundenen Lieder - Nicht

soll ebenfalls das dem Festgottesdienst angepaßt « Orgel -

41

8 Organisten Hermann Kniever sein . Nachmittags begannen
Handlungen im evang - Gemeindehaus . Blücherstraße . Der

Ihtẑ urdige Herr Bischof Dr . M o o g hatte ein ermunterndes Be -
H^ ügsschreiben gesadt . Begrüßungstelegramme liefen ein vom
Slei* ^ der Holländischen Altkatholischen Jugendverine , der am

Tage in Haarlem sein Jahresfest hielt ; ferner von der
j»^ ddgrnppe Köln , weitere Schreiben vom Schweizerischen^ Verein
ys f Christkatholiken und von vielen anderen deutschen Gruppen -
**01« , Dr . Älberti aus Zürich überbrachte die Grüß« des Zen»
Z,

°°rsiaudes des Schweizerischen Vereins junger Christkatholiken -
knl, .ireit^ der Verhandlungen wurde Heinz K r u m - Karlsruhe ge-

Stellvertreter Eteuerer - MLnchen. Es folgt « eine Reihe ge»

4
t>JS

f
t*

- -

Referate , die von dem neuen , zieMaren Geist der altkatholi -
i» ^, -supcrib Zeugnis ablegten . Es sprachen: Etadtpfarrer H ü t-

^ Heidelberg über „Wege und Ziele der altkatholischen Iugend -
H o U.n8“

. Fräulein Emma SB a fl n e r-Daden - Daden über ..Treue
ilj^ «s° mmenschluß"

. Steuere r°MLnch«n über „Ausbau und Aus -
hxj ' Stadtpfarrcr I o h n e-Furtwauggn über „Iugeudsonntag " .

? llnn " ber „Altersunterschiede in den Iugendgruppen " und
» iet Tr Strinwach s -Mannheim über „Zugendspiel ."

1$ t « i* "' urde . einen Bund der Deutschen altkatholi -
ftzr ^ Iu g

'end m gründen . Karlsruhe wurde zum Vorort
ßl nfte Jahr gewählt . Ferner wurde der Antrag angenommm ,
"'dm » Hochwürdigen Herrn Bischof die Bitte zu richten, daß ein be-
kfeim Sonntag in allen Gemeinden als Iugendfonntag
'it* ^' werden sollte - Im Anschluß an die Verhandlungen folgte
Mtef ^ ersammlurm im großen Saal , der sich inzwischen ganz gefüllt
MtL rllle Darbietungen standen auf künstlerisch gediegener Höhe,

i ? Kirclienchores. Terzette des Talithabundeg Karlsruhe ,Moli von Frl . Maxi S e g i f f e r erfreuten die Festversammlung .
^ i^ rMendgruppe Mannheim fiihrtt das Iugendspiel „Die Zaub r-

^aniyaounoes oas vans vaws-« vlei^..^!er Bauer tm
Schillings durch Heinz

^
Krum zum Dortrag . wobei Herr

Kaminski in verständnisinniger SBeife di« Klavierbe -
e- vernahm . Schließlich belustigten noch „Max und Moritz ",

und Julie Segiffer . mit zwei gelungenen Streichen
«̂lnehiner - Flottgespielte Weisen sVioline , Trompete und

ajj umrahmten die Darbietungen . Ansprachen hielten außer
Heinz Krum, noch Etadtpfarrer KaminsL , Pfarrer T^-
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Albertt -Zürich. Lehrer Kaffebeer-Dasel und Steuerer -München- I »
alle» Sknsprachen kam die Freude über den gesunden ftischftöhlischen
Geist, der sich bei diesem Iugendtag offenbarte , zum Ausdruck und
der Dank für die liebevolle Aufnahme der Gäste in Karlsruhe .

-4- Das Svaldfest der Rüppurrer Schule fand am letzten Dienstag
im prächtigen Buchenwalde bei der Hedwigsouelle statt . Schon der
farbenprächtig« Zug der festlich geschmückten Kinder durch Flur und
Wald bot einen reizenden Anblick und lockte viele Erwachsen« auf den
schöngvlegenen Festplatz. Ein ftöhliches Wanderlied , ftisch gesungen
von den Knaben und Mädchen der 8 . Klaffe, eröffnete die Veranstal¬
tung . Di« für eine vorzügliche Körperpflege gut ausgewählten Frei¬
übungen wurden von der 8- Knabenklaffe exakt ausaeführt . Die tur¬
nerische Gewandtheit zeigte sich aber besonders bei oen nachfolgenden
Pyramiden , deren tadellose Ausführung allgemeine Bewundern rg
hervorrief - Das nun folgende sinnige Märchenspiel führte die
8 . Mädchenklaff« sehr nett und mit inniger Hingabe auf . Reiche Ab¬
wechslung boten die cingeflochtenen Reigen di« mit Anmut getanztwurden . Ein stimmungsvolles SBaldlied schloß den Hauptteil des
frohen Festes. Alle Darbietungen wurden mit reichem Beifall gelohnt.
Höher wuchs die Freude der Kinder , als die Spenden der VäcksumeisterMall , Wößner , Weishaupt , Appenzeller und Graf und der Metzgerund Wirte Unser, Saier , Venz, Faigle und Fischer bekannt gegebenund jedes Kind mit SBeck und Wurst bedacht wurde. Den Spendern
sei auch hier herzlicher Dank ausgesprochen- Nun kamen auch die
ubrrgeu Klaffen zu ihrem Recht . Unter den nun folgenden Spielenfand das reizende Singspiel „Der deutsche Wald "

, das mit großemErfer und gutem Erfolg von der 5 . und 6. Mädchenklaffe gegebenwurde , besondere Beachtung- So schwanden rasch die Stunden und
nur schwer konntt sich die ftohe Ingend entschließen , um die Mittags¬zeit das traute Plätzchen zu verla ssen .

| A«s dem BcreirrSlede». 1
© Verein für evang. Kirchenmusik (Chor der Stadtkirche) . Am

Montag fand die diesjährige ordentliche Mitgliederversaminlung
(Hauptversammlung ) statt . Rach kurzen Begrüßungswotten des stell¬
vertretenden Vorsitzenden , Herrn Rechnungsrat R . Hau ß , wurde in
die Tagesordnung eingetreten . Der nach Form und Inhalt gleicher¬
maßen ausgezeichneten Tätigkeitsbericht wurde von Herrn H a u tz er¬
stattet - Wie alls dem Bericht zu entnehmen , hat der Verein durch
seine Konzertaufführungen , seine Mitwirkung bei den Gottesdienstenund bei den sonsttgen Anlässen auch im abgelaufenen Jahr eine reiche
Tätigkeit entfaltet und ist den an ihn herangetreteuen Anforderungen
trotz der schwierigen Zeitverhältniffe . in vollem Maße gerecht gewor¬den- Der Bericht fand in der folgenden Aussprache allgemeine Zustim¬
mung- Die Erstattung des Kassenberichts erfolgte durch den Rechner
Paul Neuheller . Aus diesem Bericht geht hervor , daß die Zeit
der Inflation mich auf dem Verein schwer lastete, daß aber heute in
wirtschaftlicher Beziehung wieder gesunde Verhältnisse geschaffen sind.Dem Rechner wurde gedankt und Entlastung erteilt . Bei der Neu¬
wahl des Dorstandes wurde beschlossen, die Stell « des von der Vereins -
lettung durch starke anderweite Inanspruchnahme zurnckgetretenen,um den Verein hochverdienten 1 . Vorsitzenden , Herrn Oberkirchenrat
Deecke vorläufig offen zu halten und die Geschäfte dem 2. Vorsitzenden
provisorisch zu übertragen . Die übrigen Vereinsamter blieben , mit
einer einzigen Sliusnahme , in Händen der seitherigen Inhaber . Rach
Beratung verschiedener Vereinsangelegenheiten war die Tagesord¬
nung erschöpft , sodaß der Vorsitzende dre harmonisch verlaufene Ver¬
sammlung Mtt ftemidlichen Dankesworten an die Erschienenen schlie¬
ßen konnte .

a. Elternabend . Der Geist der Jugendbewegung , der in den
letzten Jahren so erfteuliche Verbreitung fand , hat auch in der
turnerischen Jugend begeistette Anhänger . Der von der Jugend -
abteilung des Karlsruher Männerturnvereins am
vergangenen Dienstag im evangelischen Gemeindehaus veranstaltete

Elternabend erhielt dadurch ein eigenes Gepräge . Ein frischer Zug
ging durch die ganze Veranstaltung und fand in den Freiübungen
für das Marburger Iugendturnfeft freudigen Ausdruck . Gut vor»
getragene Gedichte und Volkslieder und besonders ein Hans Sach»»
Spiel unterhielten die in großer Zahl erschienen Eltern und Freund «
der Jugend aufs beste . Ein jugendfiohes Bild bot der Reigen :
„Marienzeit bannet Leid"

. Burschen und Mädchen tanzten singend
im Kreise, der Spielmann mit der Fiedel in der Mitte . Tiefen Ein¬
druck machte das Spiel : „Schwertweihe" von Friedrich Lienhard .
dessen tiefer Sinn in der anschließenden „Ansprache des Spielmann »
besondere Betonung fand . Ein schönes altes Volkslied schloß de»
Abend, der gezeigt hat , daß der Karlsruher Mänuerturnverein nich»
nur eine turnerisch tüchttge Jugendgruppe nach Marburg entsendet,
sondern auch eine Jugend , die sich ihrer hohen Aufgabe an der Zu¬
kunft unseres Volkes durch körperliche und geistige Betätigung mit
zuarbeiten voll bewußt ist.

Turnen ^ « viel / Sport .
K F .V .—Germania Durlach . Der K .F .V . eröffnet am kommende»

Sonntag die neue Spielzeit mit einem Privatspiel gegen Germania
Durlach, die als spielstarker Gegner aus den letztjährigen Kreisliga «
verbandsspielen noch in bester Erinerung ist - So dürfte das erst«
Zusammentreffen niit K .F .V . geeignet sein , eine Beurteilung zu er¬
möglichen, ob die Zwischenzeit richtig zum Training verwendet wurd«
und inwieweit sowohl Germania als auch KF -V . Aussichten für di«
diesjährigen Verbandskämpfs zugesprochen werden können. Jedenfall »
interessieren die den eigentlichen Verbandsspielen vorangehenden Pri¬
vattreffen meistens bezüglich der Zusammensetzung der Mannschaften,
soweit Veränderungen in der Ausstellung und NeueinsteNunaen erprobt
werden und werden stets als willkommene Einleitung für die folgen¬
den Punktkämpfe begrüßt .

& Ehrenpreis des Reichspräsidenten zum 41. Bundestag und
Sportwoche des Bundes Deutscher Radfahrer vom 31 - Juli bis 10.
August 1924 zu Frankfurt a . M - Der Reichspräsident hat sein Inter¬
esse für das große Vundesfest, das vom 31 . Juli bis 10 . August 1924
in Frankfurts Mauern stattfindet , dadurch bekundet, daß er einen
Ehrenpreis gestiftet hat . Gleichzeitig läßt der Herr Reichspräsi¬
dent den zur Austragung der Meisterschaften des Bundes versammel»
t«n Radfahrern seine besten Grüße und Wünsche für einen guten sport¬
lichen Verlauf der Veranstaltung übermitteln .

irs .- Olympische Spiele . Der internationale Leichtathletikverband
beschloß in Zukunft den Fünftampf . das 10 Kilometer -Gehen, das
3000 Meter Mannschaftslaufen , sowie das Querfeldeinlaufen über
10 Kilometer aus dem Programm der Olympischen Spiele zu streichen .
Ferner wurde eine Neuordnung der Punktwertung für die Sieger der
einzelnen Konkurrenzen vorgenommen und zwar erhält der Sieger
statt der bisherigen 10 Punkte nur 6, während bei den übrigen
placierten die Punktwertung von 5,4 , 3 , 2 , 1 beibehalten wird . Fol¬
gende SBeltrekorde wurden noch bestätigt : 100 Pards Cyvill Coaffee»
Canada 10,6 Sek- : 20 Kilometer A . Stenroos '

-Finnland 1 :07 : 11,4 ;
440 Pardsstaffel : Illinois -Athlettc - Club -Amerika 42,4 Sek - — Zwei¬
meilenstaffel : Boston College 7 :47,6 . — SBie bereits gemeldet, haben
die Olympischen Spiele mit einem Defizit von ca . 1 Million Francs
abgeschlossen , doch ist diese Summe gedeckt, da die Spiele bei der be¬
kannten englischen Versicherungsgesellschaft Lloyd mit 10 Millionen
Francs versichert waren .

fcs. Die Deutschen Golfmeisterschasten 1924 gehangen am 8.
August und den folgenden Tagen auf dem Platz des Hamburger
Golf Clubs in Klein -Flottbeck zum Austrag . Verteidigerder Herrenmeisterschaft ist C . Mandl -Hamburg , der Damenmeister»
fchaft Frau Sellschopp-Hamburg . Gespielt wird ein Lochwcttspielüber 18 Löcher : die entscheidende Runde führt über 36 Löcher .
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O-sl- und Gemüsegarten im Airgusl.
Der rührig « Kleingärtner bestellt auch im August die aLge-

ernteten Beete von neuem. Er hat die Wahl zwischen Kulturen , die
ihm noch im Herbst Früchte liefern , und solchen, die überwintern .Mr die diesjährig « Ernte kommen natürlich nur Gemüse mit be¬
sonders kurzer Wachstumzeit in Frage , wie Spinat , Radies , Monats¬
rettich, Herbstrüben, Kopf- und Feldsalat . Um im nächsten Frühjahr
rechtzeitig frisches Gemüse zu haben sät man Mohrrüben und Man¬
gold ; auch Peterstlie und Schwarzwurzeln werden vorteilhaft schon
setzt aus gesät. Ende August lassen sich ferner neue Eaatbeete mit
Rotkohl-, Weißkohl- und Wirfingsamen bestellen, die im nächste«
Jahre früh« Setzlttme liefern . Das sollten indessen nur solche Gar¬
tenbesitzer tun , die sich auch im Winter um ihre Pflanzen kümmern
können und wollen . Gepflanzt wird vor allen Dingen Grünkohl
lBlätterkohl aber Braunkohl ) , aber auch noch Rosenkohl und ftüheSorten von Kohlrabi werden noch erntereif . Bet diesen späten
Pflanzungen setzt man di« Pflanzen enger als im Frühsommer , da
st« sich weniger stark entwickeln . Ferner werden in diesem Monat
«»ue Perlzwrebeln gelegt.

Das tägliche Gießen und Bespritzen, das Behacken und Jätendes Eemüselande« ist regelmäßig fortzusetzen . Auf den Spargel -
beeten reißen wir die krummgewachsenen Triebe heraus , um ste zuverbrennen . Si « beherbergen die Maden der Spargelfliege . An den
Tomaten entfernt inan die jetzt sich noch bildenden Blütenknospen,
^ bic daraus entstehenden Frücht« doch nicht mehr reifen . Beim

pflücken der grünen Bohnen vermeide man , an den Pflanzen ge¬
waltsam zu ziehen oder zu reißen . Dadurch lockert man leicht die
«mpfindlichen Wurzeln oder schüttelt die Blüten ab und schädigt den
Ertrag . Am besten kneipt man die Bohnen mit den Nägeln des
Daumens , des Zeige- und Mittelfingers ab . Gut ist es, die brauch
baren Bohnen alle zwei Tage abzunehmen. Dadurch werden die
Pflanzen ju weiterem Blütenansatz angeregt . Wenn an den Früh
kartofftln das Laub abstirbt , wird das ganze Stück abgeerntet und
sofort neu bestellt. Die Zwiebeln , Perlzwiebeln , Schalotten usw .
nimmt man aus der Erd« heraus , so bald dar Kraut abwelkt. An
den Kohlpflanzen suche inan von der Unterseite der Blätter die Eier
Häufchen des Kohlweißlings ab . Die Spargel -, Gurken-, Porree - und
Selleriebeet « erhalten öfter flüssigen Dung . Ausdauernde Würzkräu-
1er , die schon mehrere Jahre auf demselben Platze gestanden haben
werden zurückgeschnitten , zerteilt und verpflanzt .

Die nun abgetragenen Erdbeerbeete find von schlechten Blättern
zu reinigen und gut aufzulockern . Gleichzeitig schneidet man die
Ranken ab und versteht den Boden mit einem kräftigen Dungguß.
Neue Erdbeerbeete können angelegt werden. Im Obstgatten vertan
gen die ftuchtbeladenen Bäume und Büsche gründliche Bewässerung.
Mit Jauchegaben sei man jetzt zurückhaltend, sie regen den Trieb
aufs neue an . das neugebildete Holz reift aber bis zum Winter nicht
mehr aus und leidet dann durch Frost. Frühes Kernobst soll man
Nicht am Baum ganz reif werden lassen , sondern einige Tage frühe
pflücken und sofort kühl lagern . Das Fallobst ist täglich aufzulesen
und bald zu verwenden, damit die Obstmaden nicht aurkriechen und
sich weiter entwickeln . An den Formobstbäumen werden die Leit-
tttebe angeheftet und die Seitentttebe entspitzt . Die im Juni oder
Juli um die Stämme gelegten Fanggürtel aus Wellpappe oder
Strobttilen sind jetzt durchzusehen und alle Maden und Raupen , die
sich darunter festgesetzt haben , zu vettilgen . Es können auch jetzt
noch solche Madenfallen angebracht werden, wo es noch nicht geschehen
ist. Früchteschwere Aeste sind , um das Abbrechen zu verhindern , mit
Stützen zu versehen.

An den Himbeer- und Brombeersträuchern schneidet man di« ab¬
getragenen Fruchttuten und die zu dicht stehenden Zweige aus und
läßt nur die kräftigsten Triebe stehen ; eine Gabe von flüssigem Dün¬
ger begünstigt die Entwicklung guter Fruchtknospen für das nächste
Jahr .

'

Der Kleingärtner als Samenzüchter.
Die Selbstgewinnung von Sämereien ist sehr anregend für den

Gartenliebhaber , lohnt sich jedoch bei vielen Pstenzenmcht ^ da die

empsi ^yrr |iuj me im ^ t«- ;
Anstalten verlangt . Zu beachten ist freilich, daß Samenpflanzen soviel
Raum brauchen, daß si« sich völlig frei entwickeln können , und daß man
van Pflanzen die vollwertige Samen liefern sollen , keine Ernte zum
Verbrauch verlangen darf . Soll eine bestimmte Sott « rein fottaepflantzt
werden, darf in ihrer Nähe keine andere Pflanze gleicher Art und
fremder Sötte stehen , weil sonst die Sorten sich kreuzen . Samenzucht
von Pflanzen , die erst im zweiten Jahr zur Blüte kommen , ist dem
Laien abznraten - Wem nur sehr beschränkter Raum zum Gemüsebau
zur Verfügung steht , der braucht auch wenig Samen . Für ihn ist die
Selbstgewinnung dieser geringen Samenmengen unvorteilhaft , weil
an der Stelle , wo di« Samenträger stehen und auf di« Reif« warten
müssen , gleichzeitig andere Pflanzen Ernten liefern könnten. Wer
aber mit dem Raum nicht zu knausern braucht, mag gettost die eine
oder andere Samenzucht treiben , doch nur für den Eigenbedarf de»
nächsten Jabres . In Wettbewerb mit Samenhandlungen treten zu
wollen, wäre töricht-

Am günstigsten ist der Samenbau für den Laien bei den ver¬
schiedenen Hülienfrüchten, also bei Erbsen, Busch- , Stangen - und Puff -
bohmn . Zu diesem Zweck läßt man diejenigen Hülsen, die stch zuerst
entwickeln , hängen , da diese in der Regel am besten gefüllt sind und
di« schönsten Körner enthalten . Sehr vorteilhaft ist es a-uch^ wenn

ihr« ganze Kraft zur Ausbildung der Samen verbrauchen können . Bei
den Hülsenfrüchten ist es auch erforderlich, verschied« ! hohe. Sorten
ziemlich gerennt von einander zu halten , denn es würden sonst z . B .
bei Bohnen in der späteren Saat niedrig bleibende Stangenbohnen
oder Buschbohnen mit Ranken Vorkommen : die reine Sortennachzucht
ginge also verloren . — Auch bei den verschiedenen Salatgewächsen ist
Ste Selbstgewinnung von Samen ziemlich leicht . Bon Kopfsalat wähle
man dafür aber nur die schönsten, größten und festesten, also in jeder
Beziehung am vollkommensten ausgebildeten Köpfe aus , da Samen
von Pflanzen , die ohne Kopfbildung gleich in Blüte gehen, auch
niemals gute, d. h sich schließende Nachkommen

Gart « , nicht mehr schädlich wird - Ein zweiter Vorteil dieses Ver¬
fahrens ist noch, daß das lästige Verstopfen des Kannenrohres un¬
möglich wird , was ja besonders beim Gießen mit kleinen Kannen
in Topfpflanzenlulturen störend auftritt .

Unkrautfreie Gartenbeete.

erzeugen.

Queckensamen im Taubendünger.
Bei der Verwendung von Taubendünger hat man häufig beobach¬

tet , daß sich darnach Quecken ungeheuer cmsbreiten- Die Sache er'
klärt sich sehr einfach : manche Samenkörner durchwandern den tieri -
schen Körper ohne Schaden. Man kennt das Aufgehen von Hafer
m Stellen , wo frischer Pferdedung benutzt wurde- So behält auch
der Queckensamen seine Keimkraft nach Verlassen de» Taubenkörper«,und niemand braucht sich zu wundern, wenn er, obwohl sein Grund¬
stück jahrelang aueckenfrei war , trotzdem eine» Tage» nach Anwendungvon Taubendünger masienhaft Quecken vorfindet . Da es bekanntlich
sehr schwer ist, oerqueckten Boden wieder zu säubern» beugt man lieber
der Verseuchung vor , indem man den- Taubendung zu flüssigem Dünger
verarbeitet . Dabei verfährt men folgendermaßen : Man bringe tan
Taubendünger in einen feingewirkten Sack, der Größe des Fass«
entsprechend , und binde den Sack fest zu . mit einem guten Strick oder
Draht - Die Enden lasse man etwas länger , um damit den Sack
an einer über dem Faß guerliegenden festen Latte fest zu binden , sodaß
der Sack im Fasse frei schwebt. Ist dann Master aufgeschüttetund der
Dünger in Eährung übergegangen, so wird der Sack vor Benutzungder Jauche gut ausgequetscht. Auf diese Weis« haben wir die Sicher¬
heit, daß der Qucckensame im Lacke rurückbteiLt und für anfces

Das übliche Jäten ist ein sicheres Mittel zur Unkrautvertilgung ,aber es ist sehr langweilig , zeitraubend und zugleich unvorteilhaft ,weil man die llnkrautpflänzchen mest erst zu einer gewissen Größe
heranwächsen läßt , um sie besser fasten und von den Kulturpflanzendeutlich unterscheiden zu können . Inzwischen leiden die Kultur¬
pflanzen natürlich schon unter dem Unkraut - Man muß dieses deshalb
schon als Keimlinge zu vernichten trachten- Das ist einfacher als das
Jäten . Man muß nur alle Kulturpflanzen in Reihen mit gleich¬mäßigen Abstande ziehen - Das hat zunächst den Vorteil , daß man
ohne Mühe erkennt, was Nutzpflanze und was Unkraut ist- Ziehtman nun mit einer vier Zentimeter breiten Hacke durch die Reihen,so werden die Unkrautkeimlinge losgerissen, so daß sie schnell ver¬
welken . Dieses Durchziehen geht so schnell, wie man an einem Beet
entlang geht. Bei weiter entfernt stehenden Reihen muß man die
Hacke natürlich mehrmals durchziehen , oder man zieht quer durch den
Reihen durch . Dann bleibt selten noch ein Unkrautkeimling stehen ,vielleicht dicht an einer Nutzpflanze- In rupft man im Vorbeigehenmit der Hand aus . Auf diese Weise kann man einen ziemlich großenGarten ohne besonderen Zeitverlust unkrautfrei halten . Hat dasUnkraut schon einen kräftigen Wurzelstock mit vielen Fasenvurzelngebildet dann genügt das Durchziehen nicht mehr, denn die Wurzelnwerden nicht sämtlich losgeristen und das Unkraut wächst weiter -
Neben dieser Bekämpfung des Unkrauts auf den Beeten vergeste man
nicht, jede Unkrautblüte .zu vernichten, wo man sie sieht - Aus denBlüten werden Samen und diese streut der Wind weithin aus . Aus
diesem Grunde ist es auch notwendig, die Gartenwege vom Unkraut
zu säubern- Hier braucht man keine Kulturpflanzen zu schonen undkann jederzeit .dem unwillkommenen Grün mit der Hacke zu Leibe
gehen, je früher im Jahre man damit anfängt , desto bester .

Kleintiere und Geflügel.
Solange wir uns der warmen Zeit erfteuen , sollen wtt auchallen Tieren , die wir pflegen, möglichst viel Gelegenheit zum Auf¬

enthalt « im Freien geben, damit sie sich durch Bewegung in Lichtund Luft kräftigen. Namentlich die Ziegen schicke man fleißig aufdie Weide. Man spart dabei Futter und den Tieren tut der freieAuslauf sehr gut . Im Spätsommer reifen überall an Wegen.Rainen und Hecken eine Menge Samen , di« die Ziegen gern frestenund die man als eine Art Kraftfutter ansehen kann. Auf abge¬triebene Kuhweiden bringe man die Ziegen nicht . Der Geruch des
Kuhdüngers ist den Ziegen unangenehm , und sie gehen im Ge¬
deihen und in der Leistung zurück, weil sie nicht genug fresten.Rohes Obst fresten viele Ziegen zwar gern , doch empfiehlt es sich
nicht , sie Fallobst fresten zu lasten, weil die nicht genügend zerklei¬nerten Frücht« den Tieren leicht im Schlunde stecken bleibe«. Man
muß dann durch Streichen und sanftes Drücken nachhekfen .

Für den Winter sammele man fleißig Futter . Der Gatten
bietet im August «ine Fülle von Futterstoffen ; da» Stroh der ab¬
geernteten Erbsenbeete, die Blätter von Möhren , Unkraut au» den
Kartoffelfeldern , Erdbeerbüsche von Beeten , di« «ingehen sollen und
anderes mehr. All dies bildet im Winter ein ausgezeichnetes Rauh¬
futter . Auch Laubhcu und Laubreisig kann noch gesammelt werden.Mit dem Verfüttern der Kartoffelschalen sei man vorsichtig . Man
gebe nie zuviel davon auf einmal und am besten nur gekocht. Den
Zuchtböcken meste man den Futterhafer etwas reichlicher zu und
warte nicht damit bis zum Beginn der Deckzett.

Die Hühner treten nun bald in Mauser ein . Für diesen Vor¬
gang sind sie durch möglichst ausgiebiges eiweitz« und kalkhalttges
Futter zu kräftigen . Nur Tiere , die kräftig und voll befiedett in
den Herbst eintteten . werden auch in tan Wintermonalen ihre
Schuldigkeiten tun . Alle älteren Tiere , d. h. die R4jährigen Hennen
schwerer Raste und die 4 ^ jährigen leichter Rasten, und sonst über¬
zählige, die nicht mit in das neue Zuchtjahr hinübergenommen
werden sollen, sind vor der Mauser abzuschaffen . Gut ist es , wenn
man jetzt die Geschlechter trennen kann. Ein « Ruhepause D bei¬
den Teilen nur dienlich.

Bttitlustige Hennen lasten wtt ruhig auf Porzellaneier « sitzen,bis sie des Brütens Überdrüssig find , st« werden sich als WinterlEr
und später als frühe Brüterinnen hervortun . Für ständiges frisches
Trinkwaster und schattigen Auslauf ist nach wie vor zu sorgen.
Ebenso ist auf Reinheit von Ungeziefer zu halten . Wer es kann,der bringe feine Hühner nach dem Abernten der Felder auf dtt
Stoppeln . Sie machen sich durch Vertilgen von allerlei Schädlingen
dort nützlich und der Besitzer fpatt Futtermittel . Dasselbe gilt von
Gänsen und Truthühnern . Man achte nur darauf , daß dtt Tttre
bei solchem Weidegang genügend Gelegenheit haben, zu trinken.

Zuchtenten gehören aufs Master . Dort kommen sie am schnell¬
sten über die auch bei ihnen jetzt eintretende Mauser hinweg . Die
Tauben sollen jetzt tüchttg feldern . Im Schlag füttern wir deshalb
knapp und geben nur abends eine Handvoll .

Ein ähnlicher Vorgang wie die Mauserung bei den Hühnern
ist der Haarwechsel bei den Kaninchen. Er vollzieht sich regelmäßigim Frühjahr und Herbst. Im Herbst tritt der Wechsel mitunter schon
Ende August ein . Auch hier bedürfen die Tiere kräftiges Futterund sorgfältige Pflege , damit sie ohne Schaden über diese Zeit hin-,
wegkommen . Häsinnen lasten sich beim Rahen der Haarungszeit
oft nicht mehr decken . Man zwinge sie dann auch nicht dazu. Im
übrigen hör« man mit dem Belegen gegen Ende des Monats allge¬
mein auf ; die letzten Würfe fallen sonst zu nahe an die rauhe Jahres¬
zeit. Wer Helianthus angepflanzt hat , kann Dlätttr und Stengel
nun verfüttern , dis' Kaninchen fresten sie gern. Schlachtttiere bekom¬
men neue Kartoffeln und deren Schalen mit Obstrefttn und Schrot
oder Kleie zu einem Brei vermengt . Sie setzen dadurch schnell Fleischund Fett an .

Soll Me Ziege jedes Jahr lammen?
Viele Ziegenhalter find schon zufrieden. wenn fie in der Haupt¬

milchzeit täglich IX bis 2 Liter Milch von einer Ziege bekommen ,
für eine lohnende Ziegenzucht genügt dies jedoch nicht - Das mindeste
ollttn 2 vis 3 Liter am Tage sein . Hier spricht wohl eine Folge der
Unterernährung während des Krieges nttt , die dtt Ziege degeneriert
hat . Run ist es den meisten Jiegenhaltern selbstverständlich , daß ihreTire jährfich lammen müssen . Das muß aber sehr bezweifelt werden,
auch wo es sich um Zucht auf Milchleistung handelt - Wenn man be-
dentt , wtt die jährlichen Geburttn dtt Tiere schwächen, so mutz man
annehmen, daß die Milchergiebiqkeit dabei auch leidet , zumal dann,wenn das Futter knapp ist - Es sollte öfter versucht werden, Ziegen
ein Jahr nicht belegen zu lasten, namentlich sollten dies die Zisgen-' rlter tun , die mehrere Tiere haben , sodaß jedes Jahr eine Ziegemmt, die ander« nicht . Dtt nichttoagenden Zttgen geben natürlich
da» ganz« Jahr ununterbrochen Milch. Dtt von geschonten Mutter¬
tieren geworfenen Jungen erweisen fich anderseits viel geeigneter zur
Zucht , als wenn die Muttettier « Jahr für Jahr lammen .

Die Streu lm Kleinlierstall .
Die Stteu spielt bei der Viehhaltung «ine große Roll« . Sie

oll den Tieren nicht nur ein weiches, warmes u>Ä> trockenes Lager
m Stalle bieten, sie soll vor allen Dingen di« Ausscheidungen binden

und dadurch dtt Ausdünstungen hemmen. Ihre Eigenschaften find
einer wichtig im Hinblick auf die Verwendung des mit ihr ge¬

wonnenen Düngers . Sie soll eine gleichmäßige langsame Zersetzungdes Stallmistes begünstigen, damit er fich auf dem Land« verteilen
läßt. Perluste «m Stickstoff soll er verhindern und schließlich die

Bildung von Humus unterstützen. Das gebräuchlichste Streumat «^
ist Stroh von Winterhalmfrüchten , weil es allen diesen BedingwUentspricht. Der Landwirt gewinnt es meist aus eigener WirtsSAund gibt daher seinen Aeckern mit dem Stalldung einen Teil " i
durch die Ernte gewonnenen Nährstoffe zurück. Der StrohoerbE
ist aber nicht gering , wenn die Stteu gut und zweckmäßig sein soll- »Jsind täglich notwendig für ein Rind 5 Kilo , für ein Pftrd 3 für "jj
Zuchtschwein 3% , ein Mastschwein 3 ein Schaf X und eine 3 ic ?eJ !bis X Kilo Stroh . In Stroharmer Zeit muß man Ersatz heranzie^
und bei Futterknappheit das Stroh lieber verfüttern .Als Ersatzstoffe kommen in Betracht :— — . . . .. -~v . Torfstreu , oSchilf, Laub , Kiefernadeln , Moos , Heidekraut, Sand usw.Hobelspäne lasten sich mit Erfolg verwenden , dagegen sind SägesEund Asche nicht geeignet, da fich leicht Flöhe und Läuse darin ^mtWrt« «s — . _ -r» r jL , . . . ..misten. Am wertvollsten von allen diesen Stoffen ist die Tors !" -;Sie übertrisft im Aussaugvermögen das Stroh ogar bedeute"!:
Wenn 100 Kilo Stroh 400 Kilo Jauche aufsaugen , so nimmt Toss
streu bis zu 900 Kilo auf . Vorauszusetzen ist dabei, daß die
streu trocken ist, denn je höher der Wassergehalt der Streu , desto K
ringet ihre Aufnahmefähigkeit. Die Torfftreu hat noch den BoE
daß sie das flüchtige Ammoniak festhält und deshalb StickftoffverlEverhindert . Das macht sie besonders geeignet für Pferdeställe.mit Torfftreu versetzte Stallmist verliert bei der Lagerung wenn
an Düngewert . Seine Vetteilung auf dem Acker ist bequem ,
für leichten Boden bietet er noch den Vorteil , die wasteihalte»»'
Kraft zu verbestern-

Für alle Tiere eignet fich die Torfftreu jedoch nicht. SchwAfresten häufig die Streu mit dem aus dem Troge fallenden Fun
auf und tragen dann Darmbeschwerden und andere Gesundheu .
störungen davon . Für ältere Schweine testen sich HobelspäneKiefernadeln verwenden . In Buchten, die Ferkel beherberge«,» sauberes Stroh nötig . Die Ferkel lecken überall herum Uultes , schimmliges Stroh wird ihnen leicht gefährliche £Ziegenstall ersetzt man das Stroh durch Laub , Hotaffpane .Heidekraut und Kiefernadeln . Für Kaninchen ist He» di«
Streu . Als Ersatz kommt Laub , Moos usw- in F - — vmMK
eignet sich hier nick ' ' " ' ' ' “
in die Augen und
sich auch gern ein, _ _
Im Geflügelstall dagegen ist Torfftreu durchaus am Piayr - ^bindet den Kot und hält den Stall trocken und warm . Durm ^
Scharren der Hühner werden die feinen Staubteilchen aufgawund dringen den Tieren bis auf die Haut . Da» an den "
sitzende Ungeziefer wird dadurch erstickt, während der S
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wie -- -neu 'yairoymy m « N wrau uno roaerr n« zwermai >» z *Woche auf . Wenn man dabei Mgleich ein« dünne SchichtTorfmull überstreut , braucht di« Streu im Winter nur all»
4 Wochen völlig erneuert zu werden. An Stell « der Torfftreuman auch Sand verwenden, den man 5 Wb 8 Zenti meter hoch ^
bringt und mit Heidekraut, Laach oder dergleichen bedeckt.
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Die letzten Wochen haben einen guten
drei dürftigen Jahre « endlich einmal

Konigernte.
en Hoakgertrag
wieder . Dadurch

& #i

L °"!

ist einem großen Bienensterben , da» Über Deutschland» Oste«
ging, ein Ende bereitet . Bi » in di« Provinz Hannover hinein
große Verluste an ganzen Völkern und eine so groß« S ,. .

für tan » lVölker zu beklagen gewesen , daß ein« ernste Geftchr für tan
der Bienenzucht drohte . Di« gezwungene lange Winterrrched * yfo
sammenhang mit unzuträglichem Wi nterfutter hat dtt Völker
eine ansteckende Bienenkrankheit , die Rosema-Seuche, «mpfänWchA
macht . Sie kann wohl jetzt tm Großen und Ganzen al» erlosch«» ^
gesehen werden. Der Honigpret» ist auf % ta » Butterpreis «* ~
gesetzt.

Dienensterben.
Der»teng « Winter hat in vielen Gegenden Deutschland» übe*Ä

erwachsenen Bienen eine Krankheit gebracht, die Rosema-Seuche -
find in den einzelnen Völkern große Mengen Bienen zum
fallen , ja , im Osten Deutschlands hat ste ganze Bienenstände
Die Ursache ist wohl darin zu suchen, daß das Winterftitter nicht
sprechend gewesen ist. Die Bölker haben während der langen.JWjrL
zeit angefangen , an Ruhr zu leiden . Dadurch sind st« so gesch" »^,
worden, daß sie derz Ansteckung mit Nosema nicht Widerstaw»
konnten. Die gute Tracht des Sommers hat die Krankheit v .
stand gebracht. Eine leidliche Honigernte ist «ingebrächt, ^
Gegenden, die von der Nosema verschont waren , sogar eine
Es wird also wieder möglich sein , daß alle diejenigen, die
ihren Kindern in früheren Jahren durch den Honig einen erfrsch°
und gesundenden Genuß bereitet haben , wieder «ine Honigkur m»ua
können. Der Preis ist auf * des Butterpreises festgesetzt.

PEsche Winke.
Schnabelhus bei Ziegen. Biete Ziegenhalter achten nicht

Füße ihrer Tiere . Bei Ziegen , die in der Hauptsache im Stall S^ ,
ten werden, findet man häufig ^Auswüchse der Hufe, die

einew
. . . . . _ _ < i-Hnit 'laufend nach oben sich krümmen. Solche Schnabelschuhe müsien velw' ^ ,

ten und ausgeputzt werden. Das Beschneiden geschieht mit
scharfen Messer von hinten nach vorn. Wer fich diese
Arbeit zu machen nicht selbst getraut , der bringe seine Tiere zu »
Zwecke zum Hufschmied, der das Schneiden sachgemäß vornehmen 7^^,,Werden die Hufe oernachläsiigt- so habe« die Tiere große
denn diese können auf solchen kufenattigen Hufen nicht nur
stehen , sondern auch schlecht lausen . ^

Mehr Reisverbrauch . Wen« man sieht , wie ganze Völker si^ .^ z
Reis ernähren , so muß man sich wundern , daß der Reis trotz I' j
großen Nährwertes , seiner Güte und Billigkeit bei uns in Deur>^ -^tz-
gegenüber anderen Ländern nur wenig in der Küche verbnmwr ^Der Grund liegt hauptsächlich an der teffchen Kochart und daun
-der ungenügenden Kenntnis der Zubereitungsatten . Wir siuA
wohnt, den Reis — sei es als Suppe , fei als Gericht — zu 00*1 ^
kochen zu lasten. Außerdem wird auf das Blanchieren nicht gena« -

^
Gewicht gelegt. Man kauft auch Nicht immer den besten Reis ,
gerade der asiatische ist zum Unterschiede vom italienischen viel 9 jj
haltiger und bedarf eines viel weniger langen Kochens . Dtei«^ ^

diS" hl

als Zutat zu gewisten Fleischspeisen , als Etztetz der Kartoffel . ^
der Reis soll gerade auch in die Volksküche Abwechselun « brtn«*" .^hier die Hauptspeise ersetzen. Die indische Reistafel ist äuß^ l ^haltig und der Europäer ißt sich dort niemals , wen« schmackhap
bereitet die Reisspeisen über.

De Aufbewahrung reifer Tomaten . Reife Tomaten
lange Zeit zum Gebrauch in der Küche aufheben und wtt ftfi^ r
werten , wenn man die fehlerlosen Früchte in einen neuen
packt und mit Salzwasser begießt- Auf zwei Liter weiches , aogerv ^ ,
Master 100 Gramm Salz . Der Topf wttd mit Papier
und die Früchte je nach Bedarf herausgenommen . Dtt arfr
müssen immer vom Salzwaster bedeckt sein . Schwimmen sie oven
>0 müssen sie durch « inen Por .zellanteller oder ein runde» Pre » >*'
von Buchenholz, das in den Topf paßt , üeföpett uzechm
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BnllKt flfefc hob St AM .
vÄnsr . Wrje fland heul« im Zeichen lebhaften Geschäfts
Tendenz auf allen Märkten . Man gibt sich einem nach
politischen Meldungen nicht recht verständlichen Optimis -

Ausgm« der Londoner Konferenz hin . Die energische
fwaMschon Ministerpräsidenten wird in hiesigen Bör-

^ her . als ein Rückzugsmanöver angssehen, das wohl hanpt -
Zweck habe , Herriot gegen Angriffe in Paris zu decken .

_ twng legt map hier der Reise des amerikanischen
Hughes Sri . Ueberhcmpt glaubt die Börse sehr stark ,

i^ ^ AondpuUkt des Anleihekonsorti-ums sich durchsetzen werde.
Sfefcffiera Gesichtspunkt mutz die heutige Auswärtsbewegun « der

ẑ
*drse betrachtet werden.

s^ ^ Megenstber traten alle wirtschaftlichen Momente weit zurück.
KoUensyndikat und die erneute starke Einschränkung

kî ^r ^ Ning auf den Ruhrzechen fanden kaum Beachtung. W8H-
^5* Wochenschlutz in der Regel im Zeichen stillen 'Börsen-

ch « chm man diesmal große Eindeckungenvor , weil man
^ô Hoffnû g hingibt , daß über das Wochenende die Londoner

gütige Fortschritte machen werde, sodaß die kommende
H ^ eüs einen befriedigenden Abschluß bringen könne .

1 **<•!»
*** ^ rnken lagen heute recht bedeutende Kauforders für

Offenbar qüelen hier auch ausländische Käufe eine
Rolle . Im Zeichen besonders regen Geschäfts stand

kjWIuT BI,gift - Kriegsanleihe , die mit 0.292X einsetzten , erreich -
12 Ahr einen Kurs von 0.315 , Z ^ prozentige Preußische

i^h^ f»eg«n von 0.725 auf 0 .745 . Große Umsätze fanden in Pe -
^K^ ^ werten statt . Deutsche Petroleum wurden bei Beginn der

1#* ÖK gehandelt .
Frankfurter Börse von» 31. Juki.

^et Mstrigen Börse bervgrgetretene Ralisationsneigung
ilchfI ^ ^ e zu den befürchteten Rückschlägen . Der schleppende Ber -
f ' toiiSirfk , J* * « UN schon seit Tagen zu beobachten ist, trug eine
schtẑ s ^ ^sicherheit in den Markt und machte sich in einer Ber -
t ® «nt? M *- **le sich in einem Abbröckeln der Kurse auswirkte .
Mrt̂ M ^o^m die Spekulation bestrebt ist . mit Eewinnsichcrungen
«^ z^ Aken , st, waren die Rückschläge allgemein und erstreckten sich
iS' lHter fast alle Märkte - Während nun die Ünternel -mungs -
«ej gedämpft blieb , lagen Kaufaufträge von Seiten
dch^ vatpublikums vor , zu denen sich auch das Ausland gesellte .

; m Markt eine gewisse Stütze geboten war und das Börsen-
Ma^ .

'chcherhin noch einen, anregenden Halt hatte - Die Kurs »
dain^ e hielten sich von einzelnen Ausnahmen abgesehen im großen
«tz. ^ engen Grenzen und waren nur besonders fühlbar für Mom-

chemische Werte , welch« einem stärkeren Druck unterlagen -
Älz .v! Geldmarkt sind die gleicher Sätze wie am Tage zuvor
%i\ X pro Mille für Tagesgold und IX Prozent für Mockats-

ftanzöflfche Franken liegt sehr flau . Im heutigen
K .0» A^ >del stieg die Pfnndparität für den Franken auf 88.60 bis
Mstj.

'
^ .DvllarparitSt hat die 20 Frankengrenze überschritten. Das
. "sieb bei dem Satze von 4 -39X bis 4 .40 bestehen - Auch die
sV^ uptete ihren Stand - Bemerkenswert ist die Festigkeit

^ weizerische « Valuta .
!^ UtIck r» Montanmarkt waren rückgängig: Buderus — % ,
? !lhek-s ^ kemLurg — 1, Eelfenkirchen — 1 % , Harpener — 1% , Kali

r ~~ 0 .75, Mannesmann — 0 .25, Mansfelder — 0.2.
Vo„si^ chsische Werte waren wenig verändert . Laurahütte — 0 .4.

noch niedriger : Rheinstahl — 0.375 , aber Riebeck + 1 .
As » ' fch ® « Aktienmarkt bestand für nahezu alle Werte
H das zu starken Rückschlägen führte . Griesheim —
J 5, .r — 0 .6, Holzverkohlung — 0 .15, Elberfelder Farben —— u .ö, Vorzverroyrung — u .id , wroerzeroer tyaioe
tom » Rhenania — 0.4, Rütgerswerke — 0 .8 . Der E
■3, 0,5 1 k t zeigte eher gehaltene Kurse. A . E . E . 10.4 , Felte

tz^ eyer — 0.6 , Schuckert — 0 .2 , Lieferungsgesellschaft — 0 .65.
0.i £ ‘ wette waren leicht abgeschwächt . Barmer Bankverein
-»^ "yer . Hypochekenbank— % , Commerzbank — 0 .6, Darmst.

Bank — 0.1, Deutsche Bank — 0.25 , Diskonto — 0 .4 , Dresdner Bank
unverändert , Mitteldeutsche — 0.15, Rheinische Kreditbank — 0.05.

Am Maschinenmarkt zogen Eßlinger weiter an plus » 1.
Autoaktten gingen im Kurf« etwas zurück. Kleyer minus 02 . Daimler
minus 0 .1 , NEU . minus 0-1 . Starker gedrückt waren Zellstoff¬
aktien . Aschafftuburger minus 0.7 und Waldhof minus 0.75-
Zuckeraktien blieben von den Rückgängen unberührt . Waghäusel
plus 0 .15, Frankenthaler plus 0.1. Offsteiner plus 0.15, aber Stutt -
gar minus 0.6. Der Kasiamarkt der Industrie werte lag nicht einheit¬
lich, jedoch überwiegend niedriger . Ludwig Ganz waren um 04)5 ge¬
bessert . Dyckerhoff u . Widmann plus 0.15- Niedriger waren Holz¬
mann , Wayß u. Freytaa . Zement Heidelberg, Spinnerei Hainmersen.
Letztere um 0-8. Eine Reihe von Werten hielten sich auf dem gestrigen
Stand .

Der Anleihemarkt , der vorbörslich zur Schwäche neigte ,
ging rasch zu einer Besserung über . Die Nachfrage besonders nach
Konsols war wieder erheblich . 3proz. Konfols plus 0.3, 3 >sproz.
plus 0.5 , 4proz . plus 0 5 . Auch für Kriegsanleihe bekundete sich
Jnteresie - 4proz . Reichsanleihe plus 0.05 , SKoto *. gaben um 0.025
noch. Von bayerischen Anleihen waren die N4proz . um 0-035 ge¬
bessert Ausländische Renten waren lebhaft ttitb fest, besonders Türken-
wcrte . Im freien Verkehr war die Tendenz gut behauptet .
Einzelne Werte konnten neue Gewinne erzielen. So Api . Becker Stahl .
Becker Kohle, Benz. Growag uftv . Im weiteren Verlauf wurde di«
Tendenz etwas übersichtlicher. Nennenswerte KMSveränderungen
traten nicht ein.

Waren und Märkte .
Mannheimer Pr « (iok <enW !we vom 31 . Juli .

Die Tendenz war ruhig , aber fest : die Preise blieben trotz nied¬
riger amerikanischer Kurse und besieren Wetters gut behauptet . Ver¬
langt wurden für je 100 Kilo bahnftei Mannheim : Weizen inl .
21—22, ausl . 24—26,75 , Roggen inl . 17 .25—17 .50. ausl . 18—18.50,
Gerste 17 .50—19, Hafer 17—17 .75, Mais 17 .25, Weizenmehl Rull
32.50—33 , Roggenmehl 28 .50—26.50 Mark .

. : erJ *«nv , ' ! » -:« <,»- «» ; , «>»"*. 31 . .So ' -.
Die Tendenz im Gctreidegefchäft ist auf der ganzen Linie ruhiger

geworden. Di« etwas abgeschwächten amerikanischen Notierungen
blieben nicht ohne Einfluß auf die teilweise Zurückhaltung der
Exporteure , und besonders das sehr lustlos gewordene Mehlgeschäft
hielt hier jede Unternehmungslust zurück. Für Weizen waren die
Forderungen Mitteldeutschlands gestiegen ohne daß größere Umsätze
erfolgten . Von Roggen war alte wie neue Ware reichlicher zu
kaufen, aber bei der Ungewißheit der Geschäftslage ist es zu erheb¬
lichem Verkehr nicht geiopimen. Für Gerste zeigte sich mancher
Begehr nach Wasserstationen. » Am Hafermarkt waren die Ge¬
bote etwas niedriger , die Tendenz blieb aber bei regem Geschäft
stetig. Futterartikel besonders für spätere Lieferung noch
verschiedentlich gefragt . Gebote meist etwas niedriger .

Die amtlichen Notieruugeu stellen stch ( für Getreide und Oelsaaten je
1600 Kilo, sonst je 160 Kilo ad Station ) : Weizen : »Mürk . IW —190 . ruhig ;
Rcggcn : Mark . 137—143 ; Wcstpr. 138 , ruhig ; Sommergerste Mark. 162
dis 171 ; Futtergerst « 154—162 , ruhig ; Haler : Mark . 147—153 bccha »ip«et ;
Weizenmehl 25.26 —23 .25 , ruhig ; Roggenmehl 21 .25 —23.25 ruhig ; Weilen -
Net- 10.40—10.50. ruhig ; RoggenMeie 10.20. ruhig ; Raps 285—290. be¬
festigt ; Leinsaat 370 , behauptet ; Erbsen . Viktoria 21—28 . Kleine Spcise-
erdson 15—40 . Futtererhsen 15 ; Peluschken 14 ; Ackerdohnen 13—15;
Wicken 14—45 . Supinen , blaue 9.50—10: Rapskuchen 10.50—10.60 ; Lein-
kuchen 9.40—9.50 ; VoMv. Zuckerschnitz« 19—4950 ; Kartoffel flocken 21 .50
dir 28 .

*
© Mannheimer Kleinoiehmarkt vom 31. Juli - Dem Markt waren

zugeführt 50 Kälber . 544 Schweine, 386 Ferkel und Läufer . Es wur¬
den gehanid-elt per 50 Kilo Lebendgewicht Kälber mit 38—48, Schweine
mit 60—69 Mark . Ferkel und Läufer mit 9—26 Mark pro Stück .
Marktveülauf : Markt ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen ruhig ,
Ueberstand : mit Ferkeln und Läufern lebhaft .

Zucker, Magdeburg , 31 . Juli . Weißzucker prompt Lieferung
in 10 Tagen 24—24.50 Mark : in 4 Wochen 23.50—24—24.50 Mark .
Tendenz fest.

Einigung mit der Micum.
Ein Funktelegramm aus Düsseldorf, 31 . Juli , meldet uns :
Heute wurde von der Sechserkommisston mit der Micum das bis»

herige Abkommen bei folgenden Veränderungm verlängert :
1- Das neue Abkommen gilt bis zu dem Zeitpunkt , wo der il»

Dawesplan vorgesehene Reparationszahlungsagent bestimmt sei»
wird . Inzwischen kann hie Sechserkommisfion vom 1- August ab de»
Vertrag mit fünftägiger Frist lündigen - ,

2- Die Aus - unid Einfuhrabgaben sowie die Zu - und Ablauf«
gebühren , die im Juli in Kraft waren , werden vom 1- August ab am
die Hälfte herabgesetzt - ^ ri , .

3 Die laufenden Kohlensteuevn werden vom 1 . August ab aus
25 Pfennig ermäßigt . ^ ,

4. Um den Absatzschwierigkeiten , unter denen die Zechen rm
Monat JuK zu leiden hatten , Rechnung zu tragen , wird die Kohl«»
steuer für diesen Monat auf 15 Pfennig ermäßigt .

Die Weizenernte in Mantitoba , Saskacchewan und Alberta ba»
läuft , wie unser Rewyorker Hl-Korrespondent , 31 . Juli , kabelt sich nach
den Mitteilungen des von einer Studienreise soeben zurückgekehrten
Getreidespezialisten S n o w auf 450 Millionen Bushels .

Die Arbeitslosigkeit in England . Unser Londoner v. V .-Kar»
respondent ineldet . 31 Juli , daß die Arbeitslosenzahl am 21 . Ink
1041 80» betrug , sich also gegenüber der Vorwoche um 15 807 erhöWt .

Uerliaer Devisenaotteruagen . Berlin , der ) 31 . Juli 1924.
Die heutitfen D e v inen n o t i e r u n 4en stellen eich wie folgt :

Telegraph. Annzahlnng .
30 7. 2».

(leid Briet

100 G.
IPes .

100 FT.

Amsterdam • • ■
Buenos -Aires • -
Brüssel -Antwerp .
Kristiania • • • •
Kopenhagen • •
Stockholm • » »
Helslnglors
Italien • »
London - •
New -York • - . .
Pari * . . • • • • • 100 Fr .
Schwei * • • • • • 100 Fr .
Spanien • • • • • 100 Pes .
Lissabon » - » lOOEscuto
laDan . » lYen
Rio de Janeiro lMilreis
Wien . 100000I &.
Prasr » - - -
Jugoslawien
Budapest »
Bulfrarien •
^ anzie

100 Kr .
lOQDlnaj

100000 Kr .
• 1001 .eva

100 Gulden
Koostantinopel .

Ostdevisen vom 31. Juli .

iso .io
1. 155

14 .025
55 kl
57 .58

111 .42
10 .47
18 .10

I8 .4t0
2lM
77 .46
55 .61
11 ->7
1.715
0. 395

5 .91
12 .39
4 .44
5 .24
3 .04

73 .47
2 .12

160 40
137o

14 . 125
56 74
67 .42

111 .48
10 .53
1820

18 . 510
4 .2i

21 . 10
77 84
5689
1133
1 .725
0 .405

5.43
12 .4 1
500
5 .31

>m
- 14

Bukarest 1.82

81 . 7 S4.
«ßtd I Brief

160 .1 "
l 366
18 45
56 61
67 53

111 .42
10 .47
18 . 10
1844
4 .14

70 .45
77 61
55 .61
11 .27
1.715
0 . 3l V.

5 .90
12 .40

5 .01
5 . 71
3 .05

7347
2.12

© . , 1.84 B . , Warschau
., Riga 80 .19 G ., 81.81
54 B . , Pole « 77.25 G,
0.72 B ., Litauen 38 .50

79 .99 ©., 81.61 SB, Kattowitz 79 .79 ©., 81 .41 B
V .. Reval 0.69 G ., 0.71 B, Kowno 40.71 ©.. 41.
81 .25 B . . Lettland 78 G, 82 B .. Estland 0.68 © ..
©., 40.50 B .

KJnnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Basr & Elend . Bankgeschäft, Karlsrahe . 'Karl-PrieMehstr .

Alles circa In BUHonen Mark pro 1000.—
Adler Kall . . . .
Api .
Bad . LokomotiTwk.
Baldnr .
Becker Kohle • » •
Becker Stahl • » •
Bens .
Brown Boveri • • ■
Gontinentale Hols-

verwertung ■ • »
Deutsche Lastanto
DeutschePetroleum
GermaniaLinoleum
Orindler Zigarren .
Oroßkraftw. Wttbg.
Hansa Lloyd • . »
HeldbnrifYora .-Akt.
fnae; . I
Itterkraftwork • •
Kabel Rheydt • • 1
Kammerkirsch • -

150 Karstadt • • • « • ö Ofs .
?R Knorr * » Zuokerwaren Speck

3 Krögershall • • • •
Landeswirtschaftet.

40 5»/, Bad . Kohlenw,-
Anleihe .0.6

50 M©1Hand Chem . » • 1.* ß«f°Mannh .Kohlenw .
14 MenrerSpritsmetall 0 .7 Anleihe .

/«/» Sachs. Braun-24 Moninger Brauer»; 230
8 Oftenbnrger Spinn. 220 kohlenwert-Ani. -

Pax , Indu8tris- and
Handels-A.«Ö . • • 0 .6

5*|'„ Rbein-Main*Don.
Oold-Anlcih© . .

8 Petersburg . Intern. 28 S»/0 Neokarwerke
1 »5 RastatterWaggon • 25 Gold-Anleihe - •
100 Rodt a .Wiencnberg. 80 5®/» Prenßisehe Kali-

? Rassenbanfc • • • SO Anleihepro 100 kg
1. 7 Schuvaj? « 07 5 */,SSchs.Roggenw,-

Anleihe pr. Ztr . -
t«/o Südd. Festwert-75 Siohel . 45

300 Sloman • • • • * 88
tt > Tabak-Handels-A-G bank-Obligationen

14 f Teichgr&ber • - - 10 «“/oFrelburger Holz-
44 TeztU Meyer - - •

Tnrbo-Motor .Stuttg.
28 wertanleihe

0 .4 0.5 pro Pestmeter • •

36.
49
13
10
11
iJZ
23

SJZ
2J&
3

1.«

i *anklurter Börse
.

^ *" , l*Paplere

aV"1 ^Hohsanl

a lt
*.» dto

a - K<)Bß0h •
' * » • 0 .

; . t ä,0
‘ Anl . v . 01 .

3, « dto' 7on 18—14 .
1919 ’

vom 91 Mi .
4n free
80 , 7.

0 .295
0 .750

1T2
0 .230
0 .225

2.7b
2.7f
2 .8

11 .5
0 .65
0,65
0 .69

.80.6
0 .26
0 .7
0 .7
0 78

0 .72b

0400

81 . 7.
ol 3
0 . 7

1.175

0 .225

2.8
28

0 .280
12
0.7
0 .76
0 .78

0 .65

077
1 .77
1 .83
0 81

Banken .
30. 7.

ft
775

9
10 .62

5 .75
14 .25

2 .25
0 .387 *1.

2
2
8

0 .26
0 262

66
liMtnstrlepapier «; .

23-5
5 .12

24
1.6

BadischeBank » •
Barmer Bankv. » -
O&rmsttdter Bank
Deutsche Bank • •
Diskonto-Oes . - -
DresdenerBank »
Frankt. Hetailbank
Mitteid . Kreditbank
Oost . Landesbank -
Rhein . Kreditbank
Rhein. Hypbk. » »
Sttdd . Diskonto - »
Westbank Frankf.
Wiener Bankv. » •
Wttrtt. Notenbk. »

31 . 7 .

0,267 '/.

liapae .
Nordd . Lloyd - »
Brauerei Eichbaum •
Adt . .
Adler & Oppenh . • -
Adler Kleyer • • • •
A. B. O. • # • • • •
Anylo Guano • • • •
Asebaffenb . ZeHstofi
Badenia Weinheim •
Bad . Anilinu. S . • • -
Bad . Manch. Durlach

1.66
9. 16

9.1

22 .9
6 .06

24
1 .46

BergmannElektro -
Bingwerke » » - - »
Bier n. Silber Brand.Brown, Boyerl • • •
Bfihring .
Cement Heidelberg »
Obern. Griesheim - •
Daimler Motoren - »
Dt, Eisenhandel » »
Dt. Gold u . Silber Sch.
Dt . Yerlag • • • • •
Dingler - - » -
Dyckerhoflu. Widm .Elsenw. Kaiserei. . .
Elberf. Farben «
Kiekt. Lieferen« » ,
Kl . Liebt u . Kraft -
Eis . Bad . Wolle • • •
Eroay • • • > • • •
Rßlinser Maschinen >
Ettlinser Spinnerei »
Fahr Gebe. - - - »
Felten u. Gnillanme•
Feinmeoh . Jetter - .
Frankf. Pokorny » .
Fucha WaKcon » ,
Ganz, Mainz » • • •
Goldschm . Th . » . «
Gritzner Maacb. • • .
Grün u. Bllflnger » .
Haid u. Neu • • • » •
Hammersen » » »
Haut Füssen • • • •
Hcdoerrh. Kupfer -

30. 7.
13 .75

2 .26

0.8
lollö

31. 7.
13. *̂

2 .17

0T9
2 .56

10 .25
13 .75

26
4 . 6

’ 4 .25
276

3.9■/6
ik#

6 .35
027
65

50
5V ,

23’;.$
0 .465
11 .6

. 16 .75

Hoch u. Tief • •
Hflchsfer Farbw.
Hoizmann Phil. •
Holzverkohlung«
Rvdrometer • »
Inag . .
Jnnpbans Gehr.
Kammgarn Kaisers!
Karlsruher Maschin
Klein u. Schänzlin
Knorr Heilbronn -
Kons . Braun > • •
Kranes u. Co. » »
Krumm Otto • • •
Lahmeyer • • * •
Lederfabrik Spier
Ludw . Walzmttble
Maiukraft • • • •
Meguin .
Metallwerk Knodt
Moenus Maschinen
Motoren Deutz • •
Motor Obernrsel »
N. S. D .
Oleawerke - - -
Peters Union • - -
Pfälz Näh . Kayser
Reiniger Geb. u. 3cl
Rhein . Elektr . - •
Rhein . Metall • •
Rhenania Aachen
Rodberg Darmst, •
Rütgerawerke - •
Schnell Frankental

81 . 7.
2 .5

ST
64
S .">
Hl
!
3.2
3 .80 .9
4 . 25
1 .1ii

30
9

10 .25
031

2
11£

4 .25
3
H
2.25

Schuckert Nürnberg -
Schuh Berneis - »
Schuhfabrik Herz » »
Schulz Grünlack • • •
Seilindnstrie Wölfl • •
Sichel n. Co. • • • • •
Siemens Halske »
Sinaloo . . •
Stidd . Drahtindustrie -
Stoeckicht Gummi - -
Trikotweb. Besigheim
Thüringer Liderungen
Uhren Furtwängler * -
Vor. Dt . Oelfabnken •
Ver. Cassel er Fass » •
Voigt u . H&flner - • •
Volttom Kabelw. » •
Wayß n. Freytag - » •
Wohlmutt • • • • • »
Zellstoff Waldhof » •
Zschokkswerke - » - -
Znoker Badische - • •
Zucker Frankental » »
Zucker Heilbronn - »
Zucker Offstein - » »
Zucker Rheingau - - -
Zucker Stuttgart - - -

Berifwerkt -
Baroeliue
Bochnmer Gnfi . » » «
Buderus • • • • • • •
Dt.Luzemburg • »
Kschweiler Bergw. • »

0 .276 033

.95 ! 1.2

Aktien

Gelsenkirehen • • • •
Harpener • • • ■ » • »
Kali Asohersleben » •
KaU Westeregeln » - •
Manneemannw . » -
Mansfelder • • • • • •
Obersohl. Eisenbahn •
Obersohl. (Oaro ) • » »
Phönix • * • • • * • -
Rhein. Stahiw. » » - »
RombaoherHütte » - »
Salzw. Heilbronn » v •
Stimme RiebeckMontan
Tellus Bergbau » - - <
Ver. König - u. Lauiah.

PrelTOrkehrtwerle
Spex .-Poctugieeesi
Becker Kohle

81 . 7.
44 .7
66,

Benzmotoren » » »
vrügftrshall KaM »
Rastatter Waggon

3.7
8 .76VT

2231232

2
Wertbeet Anleiiien

m Mark je Tonne berw. Stilek.
Badenw . Kohlen • • • •
Hess. Kohlen . • • • •
BrenÜ. Kall . . - » » -
Prenß . Roggen. » • • •
Säohs. Braonk. » » » .
Manen . Braunkohlen »
Südd . Festwerte • • •
Sachs Roggen • • * •

«

1L«

as Haus der Stoffe
Kaiserslraße 100 # Verkauf nur i Treppe hoch. -WW

Wir -verkaufen weiter enorm billig auf der Etage !
“© sichtigen Sie unsere großen Läger und urteilen Sie selbst , wie billig wir gute Qualitäten verkaufen .

Broiler Sorfiments-flerkauf in Woll- u . Baumwollstoffen I Aorrespvnöenz !

Teppich-
Haus

Carl Kali
Karlsruhe i . B.

Kafserstr , 157,1. Stock.

Nor Qualitätswaren
rmiffiniiiiiriininnniiiiiiiiiiii immiimiii imniimiMiiiiiiikjhu

Zu äußersl
billigen Preisen .
Grosse Auswahl .

13980

88, 68 , 48 J
nt „ i

, Posten

fäSCtlßljalisL M
Sr 'lrj.W*,cha Il49

, I Posten

- *-25 . 88 . 88 -i

1 PostenSdiürzenstoffe1 PostenDamast
1 PostenKostümstoffe1 Posten

Bett -Tucher
doppeltbreit

*| , 1 5
1 Posten

weißa.bordo4[ AB
2 .90, 2-30 1 999

140 cm brt , AB
für prakt.
Jackenkleider

weiss, 430 , 3 . 25

Satins
uni und gemustert,

1 Posten

Hanstoclij
schwere gebLWare

1 PostenSockstreifen
1 Posten

Jacqnarddeeien
für Kleider m £*f %
u . Schürzen | aWW

115cm brt . f . tf AE
prakt .Röcke 1 m99 extra schw. 3 . 50

Dame mit eigener Schreibmaschine, perfekte
Stenotnvistt « . übernimmt Lchxstbarbrile »
jeglicher « rt, « 3860»

Martenktratze 4»,

ihijiige Serien Herrenstoffe Ä » 15.90 Well 7.90 Will 10 .50

aus 4 Monat « gestiebt. Durch « . Stcherbel-ten. Anaeb, unt . Nr . S928859 an die ab , Pre

Viele Kosfäm~Gahardlne und Ripse — enorm billig ! 12340

still ober tätig , tüchtiger Kaufmann , auch Dame
kann sich durch Beteiligung an bochrentablem, lollb ,

Ifthdrikunternebmen in der Nilbe Karlsruhes , Is
itttzlsten , griinben bei hoher Gewinnbeteiligung .
Erforderlich 8 — 10000 Mk . »Mebrsache Sicherbeit
geboten.

i Anae». m»t. «di. V88»ra <m dt« JBob. Vresi«'.

wirb anae»
>»»« « ««.

Näh. - nt. Nr . « SO' "
tn der » « ad . Brest« '

Helfe. Krau empfiehlt
t« Wasche «, und

, «et», « ngebot« unter
BSSOrsandle Bad .PrellA

Wer mürbe einer Kran
In bedrängter vage50- 60 Mk.

Anaeb. unt , Nr . « 98870
an die . Babitch« Presse.

La . 2V« Mk .
gegen Sicherb . und 19«/°MonnlSztn « auf «Intae
Zeit gesucht . Angebote
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Todes -Anzeige .
SehmarzerfflUt geben wir allen Freunden u Bekann¬

ten die traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen
«■fallen hat , meinen lieben Mann, unsem lieben Vater,roßvater , Schwiegerrater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Föiler sen.
Kutscher eibcsitzer

im Alter von 68 Jahr , zu eich in die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , den 30. Juli 1924.OeetheetoMe 37- B24283

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Föiler geb. Rupp.

Die Beerdigung findet am Samstag um 'h3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem Leiden verschied heute unerwartet meine

liebe Frau, , unsere treu besorgte Mutter , Tochter , Schwester
Schwägerin und Tante

Luise Uibel
geb. Xiauppe

im 66 . Lebensjahr .
LteWeuau, den SO. Juli 1924.

In tiefer Trauer :

Ludwig UlbeL
Die Beerdigung findet am Freitag , den 1 . August , nach -

mätags 8 Uhr statt 3772a

Grösstes Haas für fertige
Herren- und Knaben - Kleidung

Spiegel <H Wels Nadif .

Raiaenfraaae M6 Bei der Heopfposf

Oamen-Luncssckürre . : . Mk. 1 .65
Dämen - Blusenschurze . . Mk. 2.40
Damen -Schürze (Wiener Form) Mk. 1 .95
Damen - Kleiderschürze . . Mk. 5 .90
Knaben-Schürzen Gr. 40- 55 Mk. 1 .65
Knaben- Schürzen -

q
4
^ — ^

0
10

55
1 . 30

Mädchen -Hänger -Schürzen von 1 .75

Burchard
Ich suche auf 1 . Eevibr .

IWge KSchin
welch« auch etwa - Heus «
arbelt mit Übernimmt
und Über nute Seuantfle
» erfftat — Freu Jakob

FuchS, Handnvlatz 5.

1 ZMSMA »
uub

1
in JabreSstelleu gesucht.AuSführl . Bewerbungenan 3758a
S«»at,ri «m SchwurMaldheim
Schömberg b . Wildbabl

tUil/liz . , i
zu » Perlon , auf 1. Sevt .gefucht. Offert m . Zeuan .unt . B28838 a. b. « . Pr .

KKL Mildche »
M -MLLhM

Angeb . u . Nr . 824032an die „ Bad . Preffe *.

stets vorrätig
Nef- LftglltLk der Kad. Knßt ,

Billige fieppsn: und
Damenwäsche

Weitzwaren ufw . kaufen
Die im Ltagengefchäft

L . Prlok ,« f «iemteftr . 87. II. 12818
Teilzahlung gestattet .

Zunge Fnm fu *tn0168u « » c OtUII einigeKundenb . zum Waschen
Avd PttNem .

Angeb . uut . Nr . « 24040
an die . Badische » reste^

Welches gleichgesinnte
Reüul . würde ab Sam »
tag mit einfachem , naiur
liebenden Fräulein für
einige Tage auf
Touren gehen ?

Angebote uni . R24034
an die . Bad . Presse ".

Wer
etwas z« Kassen sncht
etwas z« verdasfen hat
etwas zs miete» s«chi
etwas za vermiete« hat
eine Stelle sscht
eineStellez. vergeh, hat- er
tuferirt am erfolgreich¬

sten tu der

Wischen Presse
« eschästSfteNe

Ecke Strfel u Vammftr

iEMEfflBl
Abonnenten -Sammler

f. n . füdb . ®arten »ettuno
Inf. gef. Hoher alsbald .Verdienst Buchs. Damen
geeignet . Liter » Ber -
i» ft,VftsiUft ( Mchn.) A2054

^ V - 8pE.annte Wollftaru » u . Kuustseideug » ru -Fabrik >ttr Maschiueu » n. Haut ^erbettSaurue
SW “ such!

für den Karlsruher Bezirk gut etugelsthrten

Zen» Oer Finm ÄS Beckelek.
Vorbedingung ist gründliche Warenkenntnis undgute Verbindung mit den in Frage kommendenKurzwaren -Broiststen . Warenhäusern , u . gröberenDetailgeschäften . ÄuSfübrliche BewerbungSschrei -ben . unter « ngabe von Referenzen unter K . M .1516 an Rudolf Motte , Köln ._ « 2058

Reisender
für Karlsruhe und Um¬
gebung gesucht. Dolche
im Pavierfach bewandert
haben den Vorzug . —
Angebote uut . 2928948 an
die . Bad . » reffe*.

von Sutteeuraremarefc .
bonMuug lolort gesucht.
Angeb . unt . Nr . 828884
an die . « ad . Preffe *.

Reisender ,
auteingefübrt,um Ver¬
kaufe uni . Futterknochen -
mebt » „Carlofftn " an
Viebdesitzer gegen höbe» roviston sofort geiuchtandw . Ein - u . « erfa
Jef . « . b . 0 « Setuaia ,Turnerstr . 26. 87 Sa

Unver heirat , tüchtigerBF Maler
mit Lackieren von Ma -
Ichineuteilen nach dem
Preb tust fprtfe verfabren
und fiett übrigen ein¬
schlägig. Malerarbeiten
vertraut , zum baldigen
Eintritt von Maschinen -
ilabrik im Tchmarzwalb
gesucht. »/ “ - >!. Sir . 3780a
an die „ u * Presse *.

Für von Beetrieb von

gebr . SualllSks -Kassee
an Vrivate , Restaurant ». Kantinen re.lucht alte Hamburger Firma

geeignete Herren
unter äutzerst günstigen Bedingungen .

ES kommen iedoch nur Herren In Frage -
die durch Flein u . Ausdauer stch ein »elt -
gemäbe » Einkommen stchern wollen : auch
nevenberullich . Offerten uut . H . E . 9257an Rudolf Moffe . Hamburg 1 . 212082

General-Vertreter
[ ICibu . Laaer Frankfurta . M .» der bedeu - 1
I tendsten bollSudifcheu Herings - n . Fis «»- 1
I Reederei u . Grostduude » sucht brauche -
I kundige IVertreter

möglichst mit ebenen Lagerräumen in !allen gröberen Stödten Düddeutfchlaud «. IAuSführl . Angebote mit Angabe von !
1 Referenzen unter F . K . W . 988 an ]Rudolf «Reife , Frankfurt a . SR. « 2056

Alleingeseffeve, linksrheinischeLackfabrik
such t tüchtigenGeneralvertreter

für den dortigen Bezirk . BuSführl . Offerten unt .A . D . 820 an « uu .-gge . Th . Raus . > a» «u . « uu

LeistungSsäbige » Hau » der Tegtilbraucho inEbemnid lucht je einen guteingeführteuVertreter
für Karlsruhe . Platz u. Umgebung u . die Provinz .Gest. Angebote uut . Rr . 3778a au die Bad . Preffe .

Seziklirrecktttt sesM
« 2064

»um Vertrieb mod . gr . vürofchreibmafchiueu beidill . Pret » u. Ratenzahlung bi » 5 Monat . HoherVerdienst . kein Lager , keine Reifen ; Inseratezahlt Firma . Nur revröfentable Herren mit bestenEmvf . wolleu auSfübrl . Bewerbung (mit Rückvorto »richten an F . « ock. München . Dachanerftr . 27 .

Glänz. Vertretung.
Eingefübrte Herren au » der Textil - oder

Wöfche - re. Branche zur Mitnahme eines mit
Musterschutz versehenen Stauet » Artikels
gesucht , « eotzerKousu « ; wenig Muster .Da konkurrenzlose Neuheit , lehr ren¬table » Arbeitsfeld . Nur besten» empfohlenerührige Herren wollen stch mit genauerAngabe bisheriger Tätigkeit melden unterf ' . H . W . 981 an Rudell Moese ,Frankfurt a . M . « 205»

Reifenöe gesucht.
„ <S *o| 6oubluua sucht für den Vertrieb vonOelen . Fetten und AutobetrieSstoffen tüchtigeReisende gegen « roviffou und eventl . Fixum .
Ledige Bewerber , die schon längere Zeit auf etu -
aefübrien Touren in Ser Branche tätig stnd.woll . stch melden uni . 8774a in der . Bad . Preffe *.

uwSSteM. SpeiseSlsadrik
sucht für die Artikel Back - und Salatölesowie auch Kokosfett nur wirklich tüchtige,langjährig bei Kolonialwaren - n . Backer-

grotztsten gut eingefübrte « 2957

iv Vertreter , •
denen gröbere » EonstgnationSiager an -

nnt ._ _ __ tn . Öffe _18* 7 au Rudolf Moffo . Berliu S .W . 1».
vertraut » erden kann Ifert. unt . 4 .W .

Leistungsfähige
UMMeii-iiMlmWklli

Süü - «« tfchltmd »
sucht nachweisbar best eingefübrtenVertreter .

« ” 2.* « ftenflrätten erbeten unter* *. 8386s au die - Badische Prelle .

ZmüMsieselmWe AM»
zu krankem Herrn hei bobem Lohn nach dem
Schwär,wald sofort gesucht . — Zuschriften an :Gravlae . Sursberg bei Lörrach . 8786a

Dienstmädchengesucht.
Tüchtige Stütze in mittleren Fahren für kleinen
Haushalt <2, Perionen ». Schrift ! Angebote an .Frau E . Reiltug , Gernsbach i . Baden . 3775«

in FahreSstellen
AuSfÜhrl . Angebote anSauatoeluue « chrvarz-

«oaldbeim , Schömberg
bei Wilfiba ». 8759a

eefuchi.
eb

Nach Zürich wirb iüch»
iiges . zuoerläistg . Bum

Mädchen
da» gut kochen kann und
die HauSgefchöfie ver¬
steht. geiucht . Gut . Lohn.Offerten mit nur guten
8 »u nisten an Hein »»
( einer . <keMn «eu «Bad .».

Fleißiges Mädchen
mit guten Zeugniffen
geiucht. B24095

Amalieuftr. 88. IL

Saalldcht«
ttltO ,t W aWBWH

23l86 ( fter

mit lehr gut . Zeugniffen .zuletzt auf Krankenkaste ,ins . Abbau stellenlloS,sucht per sofort Stelle .
Angebote unt . Nr . 8766« _ _an Cie . Bad . Preste * erb .« 24012

Kaufmann
809 .. verd .. fuchtstellnng
al » Filialleiter in der Le>
benSmittelbranche Kam
tiou kann gestellt werden .

Angeb. uut . Nr . 828880
an die . Badische » reffe*.

Höherer Schüler
sacht Frriknardeit

Angeb unt . Nr . 824028
q » die .. Badische Preise * .

22i . Sri . nicht Stellg . olk
Zimmermädchen

in „ ur aiit . SavSb . . oderals Alleinmädcheu ingut . , kl . Fam . obne Kin¬der auf 1. oder >5. Eevt .Bedingung : gt. Behand¬
lung . gute Kost und »eit -
nem. Bezahlg . Vorzllgl .Zeugn . liegen vor .Off. unt . Slr . B24054 andie »Badische Presse * .

LE ?LeIniiLaS!rÄ
Befchiiitiguna gle . chwel » er Art . Offert , unt .B23472 an die Bad . Pr

Wohng . mit Diele , Bäd ,gr . MI. _
'SifeV .

ödchenz . -t . Verschlag
sonnig und au » stchtSr. b .Stadtg . «Mittelst .» geleg .,gegen einfachere 4 &«*
Wohnnna zu tauschen
aesuchtr auch Durlach ,Ettlingen oder Rüvvurr .

Angeb . n . Nr . 824022
an die . Badische Preffe *
erbeten .

l«

Tausch «^
Matnarden u ÄS
geaen (jutaebenöe > ,|iWirtschaft in M »«
oder Oberbaden .

««eil. Zufchriiten »H3776a a . d. Bad . ^ L?
Gesucht : 3 Luz,wobnung ipart . ' . ^elektr . Lichi . I» «Man ' arfie . Weftst«' '"l
Geboten : moficr " ' 0 *

.titmmerntohnuno « R
elektr . LiLt . ^Mansarden . JJJPAngeb . unt 9! r . *“« l ,

an die . Badische

Tausch
Gesucht : 3 grobe ZMmit Zubehör .

4 Zimmer . Kllche>,„ »2 Mansarden . EleU'̂ ^

an die . Bad. Preffe>» tz, ,
Tausch « . «"

an biV . Bädiscbe

Wohnimgs -Tau ^ i
Duisburg — Karlsruhe ! !

« roste « Z.-W »huuua . elektr . Licht, « ad . « »Ä
in Durübura , Katserberg - Viertel . gegen »pLsod . gröbere in Karlsruhe od . Umgebung zu ta « «^

113 an die

IlBilH ,
1 Büro

(20 qm) fof. zu vermieten
unter Übernahme eines
abgebaut , kaufm . Ange¬
stellten (GelchöftSleiter ».

Offert , unt . Nr . 824044
an die . Badiiche Preffe *.

Zimmer
leer u . möbl . . auch Laden ,« üro - n . GeichliftSrünme
ted. Art vermittelt 8 »»
Zentralbüro , Züb ringer -
straffe 82 , II. Tel . 4061 .

Zimmer
leer n . möbl . m . Kochgel.
vermitteltZentral -Büro
Zöbrinaerstr . 92. « 2406»

Simnec
sofort au vermieten . Sn
erfragen u. Nr . 828751
in der . Bad . Preffe .
Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten an 1 od. 2" erren j . vermiet . 8 «« «

:. 7. 9rau Tuba »
Schöne «, «rofteö , gut

möblierte » Zimmer «ult
S Bette » an 2 solide" erren zu vermieten .

1,4188 « dlerstr . 1», ItL

trete Lage. m. 2 Betten ,fof. tu verm . Adreste,u
erfrag , uut » r . 82
au die . Bad . Preffe

Sb » inugoe

Schreiner
auch (

u. s»
1 . Au ,

der auch « laserarbeiten
kann , sucht Stellung
auf 1 . August ob. später .

Angebote u . Rr . 8767a
Me . r ‘ “. Bad . » reffe*

iiilü
abaeb . Etfeub .-Schaffner
28 I . alt . sucht Stelle al»
Bürodtener , Kastenbote ,übern , auch and . Arbeit .

Angebote unt . 828840an die . Bad . Preffe *

Junges « ann - mit
öh . Schulbilda ., kaufm .Iba. .aifL durch-

bö . . .und banlie <6n . _
MMlMt

in kleinem Lebensmittel¬
geschäft. Angeb . unt . Nr .828880 an die . « ad. Pr .*

Suche baldigeStellung
in beOerent Hautbalt al »
Gesellschafterin u . Stützeder Hausfrau : Kinder -
Ueb . Hntereffe für Sport ,Mustkledrerdiplom . Warein Jabr in Schwedentut HauSbalt tätig . 8752a
Hertha Zitumermann ,4fraw6mrft .8ftittelftr .75.il

Beamtenfra «
saubere Perlon , suchthalbtags Beschäftigung ,auch al » Verkäuferin .Offerten unt . Nr . 828882an die . Bad , » reffe

Scroiccfräulein
lehr tüchtig u . solid , mit

Angebote unter 828850die . Bad , vreffe *.

fncht Stellung für sofortin nur gutgebende « iolid .Restaurant oder Kaffee.Beste Zeugniste zur Ver¬
fügung . Angebote unter

l die Bad . Pr

verf . u . .,uverl . wünscht die Fübruno eine » grös,Haushalte » ». übernedm . wo ste evtl , ihr 15 - iäbr .Tüchterche>. welche» auch mit tätig iei > würde ,mitvringen könnte . Auf grobes Gebalt wirdweniger restekiiert a « auf gute Behandlung .Selbige geht eventl . auch auf » Land.Offert, unt . Nr. 3778a an die . Bad. Prelle*.

8 vl möbl. Zimmer
an fol. Herrn zu verm .
« dlerstr . 45, lil . « um

Gut « » dl . Ziurrüoö
mit elektr . Licht nur an
»estern Herrn sofort zu
vermieten . 824253

» feschste . U , 2. 6t

2 mobl . zimßl
NSb« Babnbof 9u„f
mieten . Auskunft «A« 24281 in der Bad dKiStSi
_ _ _ ea^t
n. SUaviervenÜtzunS .^

0» “

Oitutue « ut . -i
0u . Veusiou,e »

mieten , • tfrafl - t ^ 1
.ffotlftr . 28. *L

Möbl . giauM
Jerru »u oerrnu
kriegSstr . 172 . 1
1 oder 2 gut u.

möbl. ZimckZ
m. freier AussichtHerrn zu vermiei«LzS

& glm»tt SM
ru tu verm.IMaunreätftr . j JJ ü

-T möbl.mit elektr. Licht «L »

m. et. Licht ohne
1. verm . « Iabe « seshS-S
Wtlbelmstratze

2. Stock sch»»
sofort tu nerntwS
Sn erfrage» tu*
daselbst.

Freundlich Oiatlmöblierte » Ö ***V
au Herrn zu '

I s»s> »M . SgB

Lagerraum
mit Büro und elektr . Acht tu vermieten .
6ei T n r n e r , Sostenstr . 65. 1

Sn « Ginstellen Ä
Wagen widr geeia»Miet ^ ef iictie

4-5 _
argen FriebeuSmtete od.
UmzugSvergütung re. ge¬
sucht . Angeb . unter Rr .B24050 an die . Badische» reffe

gesncht.geg. Bezadlg .Bor -
dritmltchkeitrkarte vorb .Off. unt . Nr B28870andie . Badische Preffe *.
^ Kinderlose » Pheoaar

lArchitekt » sucht au ^ '

2mmSbU
mit Küche ober Küchen^
benützung . Angebote u.828968 an d. Bad . Preffe .
Möbl . Zimmer
von berufstät .. alleinft .Dame per sofort gesucht.Angeb . unt . Nr . « 23888an die . Badisch« » reffe*.

Junges Ebopaae
(kinderlos » sucht auf
15. August 1—2 unmöbl .

Zimmer
mit Süchenbenübuna . —
Angebote , unter « 28378an . « ad . Prelle *.

« ?uuvu wiv » »»» •' ^Remist
im Zentr . d. .Angebote uut - K». !
an die . « ad . Preff^

Gut möblierte »

Zimmer
Is .Sär&W""'
“flÄW
an die . Bad . » reff ^ >

Gesucht von ru6 - !
kinderlosem Mtv «“1

mit « »cbeubo»«^
in besterem Hanf «- m

W est Zuschriften «"tzd« 24010 an die '

Mblierle Wohlig
4- 5 Zimmer mit
Bad rc. gegen a>" °

,zablune gesucht-
Angeb . unt . V ,

an die . « adi ck«

GrOfleren Arbeitsraam,
mehrere kleine Räume , in der @efamtgr #&*
von ca. 800/860 qm , möglichst im Zen " U«"
der Stadt gelegen , per 1. Oktober b» . 3 *-
1. Sanuar 1825 , von ruhigem Betrieb *
miete » gesuSt . — Ge«. Angebote «»“ .Nr . 12288 an die . Badische » reffe* erdeten

Gut möbliertes

WA- lt. SMMk
in bester biestger Lage für 8 Monate
amerikanischem (Sbepaar ab 4. Ang. d» . 3 »-
zu mieten gesucht .

Anoedote mit Angabe de » Areife »
unter Nr . 12834 an die . Badische Prell « -
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Km « . AE 192 * . « abtsche Presse MSenSanSgavel Sette v. Nr. 912.

verschwundene Ragazza .

■&
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Detektiv-Stomau um gfetbi « « * b Skunk « !.
Ownlsht tm br. JMef Singer Verte«, Leipri*.

Vwffrättaa .) (Nachdruck verboten.)

*°* ^ e« lefegraatw Kenntnis erhielt , schoß ihm
ĥ ^ tüml tcher Gebanke durch be« Kopf : Was konnte den alten

flch freiwillig als pekuniärer Helfer anzubieten ?
«W verwandtschaftlichem Gefühl ? Der Ermordete war

g^ ^ Ag, her Bruder seine» Schwiegersohnes- War dabei nicht
ifa-y Echxlbbewutztseiu mit im Spiele ? Hatte Whitney viel-

Auftrag zum Diebstahl der Ragazza gegeben? Jedenfalls
tjj" *■» Gedanken sorgfältig nachgegangen werden, und wenn
üS ** Wef« Richtung ZU ermitteln war , konnte es nur in Florenz

Der Berliner Privatpolizist mußte also die wenigen Tage,
W|^

*
|

Ir der toskanischen Hauptstadt zur Verfügung standen,
^ vktzê da, seltsam« Geheimnis aufzuklären.

kleberraschurrgensollten noch nicht zu Ende sein , denn als er das

tz^ ^kitallerrksche« Behörde inzwischen freigegebene Gemälde
Doktor Lehmann und seiner jungen Gattin zeigte, erklär¬

te , übereinstimmend , es sei nicht das Original , sondern eine
Lehman« ang »fertig te Kopie.

aber Herr Doktor, Herr Geheimrat Woltersdorf hat mir
daß ein« Erlaubnis zum Kopieren m der Größe des Ort '

^ bk erteilt würde."

^ Herr Lippe, diese Erlaubnis kam ja leicht umgangen werden.
' Kopien werde» in verkleinertem Matzstabe im Museum ange-

$
9

*«b bann auf «ine andere Leinwand in der Größe des Ori -
** Übertragen."
«tScrrai m« glauben Eie , daß Ihr Herr Bruder diese Kopie

hat und wie hat er es möglich gemacht , alle Riste und
^ ^ ie im Mlde anzubringen ?"

ist sehr einfach, Herr Lippe. Es standen ihm ja infolge

^ Dkitarbeit bei Profestor Mayrhofer die Photographien des

zur Verfügung . Er konnte sich daher eine Pause von den
kL W«b Sprüngen oder, wie man in der Künstlersprache sagt, von
. Traguelure Herstellen - Diese Pause braucht« er nur auf seine
iJT* k» übertragen «nd die charakteristisch « Zeichnung der Craque-

* it der Radiernadel einzukratzen . Die Täuschung ist für den

ü

Laien vollkommen, für uns , bi« wir Kenntnis haben von der Art
jener täuschenden Kopien , bi« man beinahe als Fälschungen bezeich¬
nen kann, ist es «ücht möglich , eine Kopie für das Original auszw-
geben. Eie kämen sich auf mich verlassen, bas aufgefunden« Bild
ist eine Kopie und mein Bruder wird sie in natürlicher Größe herge¬
stellt haben , mn sie hier in Florenz zu verkaufen. Sie werden sehen,
wem wir nach Berlin kommen und die Photograzchi mit dem aufge-
fundenm Bilde vergleichen, werden sich sehr bald einschneidend « Ber¬
sch iedenheiten Herausstellen-" —

Der Telegraph hatte die Auffindung der Ragazza
in Florenz in Verbindung mit der Ermordung des jmgen deutschen
Künstler» schnell über die ganze Kulturwelt verbreitet . Besmchers
die Zeitungen in Berlin brachten erschöpfende Aussätze über das
Bild , über dsn Diebstahl und die neuerliche Auffindung , aber es
mischten fich auch schon kritische Stimmen ein, die dafür sprachen , daß
es sich vielleicht um eine Kopie handeln könne - Sowohl Gehekmrat
Woltersdorf wie Profestor Mayerhofer wurden befragt und gaben ihr«
Meinung dahin ab , daß es unter Umständen möglich fei , die Kopie
vom Original zu unterscheiden- Und nun trat Profestor Mayrhofer
mit feinen große« Photographien in Erscheinung, indem er erklärte ,
nur zu diesem Zwecke fertige er von jedem Gemälde, dag er restau¬
riert habe, möglichst in natürlicher Größe eine Photographie an , um
im Falle eines Diebstahls oder einer Vertauschung das Original mit
absoluter Sicherheit wiederzuerkennen. Dorlänfig , so schloffen die
meisten Artikel , müste mm abwarten , bis das aufgefundene Bild in
Berlin eintreffen und durch die Sachverständigen geprüft worden sei.

Es war eine kleine Versammlung von Leidtragenden , die auf dem
stimmungsvollen Friedhof des evangelischen Florenz an dem offenen
Grabe des fo jäh aus dem Leben gerissenen deutschen Malers standen-
Der evangelische Pfarrer sprach so ergreifende Worte , daß Manuellk
und fein« ganze Familie , obwohl sie keine Silbe von der deutschen
Rede verstanden , anhaltend schluchzten-

Das junge Ehepaar war ganz in Schwarz, und sowohl Erac « als
Karl zeigten eine auffallende Blässe. Der Tod des lebenslustigen,
jungen Künstlers mußte ihnen sehr nahegegangen sein -

Auch Lippe war in düsterer Sttmmung . Seine Seele konnte fich
nicht losreitzen von dem traurigen Anblick , den er auf dem Geröll-
plateau in der schneidenden Sonne Toskanas gehabt hatte . Aber sein
Geist begann schon wieder berufsmäßig zu arbeiten , und während er
nur halb den Worten des Pfarrers zuhörte, schlug er in seinem Kopf
Derbindungsbrücken zwischen dem aufgefundmen Gemälde , dem Er¬

mordeten, seinem Bruder und dem in London abwesenden Her«
Whitney .

Da war irgend etwas nicht in Ordnung , und die ttefe Zerknirr »
schung des eben erst in London verbundenen Ehepaares Lehman»
mutzte besonderen Grund haben. Immerhin war es ja der Bruder ,
den man in die Gruft finkt , und das Familienleben der Lehmann»
war sehr eng und freundschaftlich gewesen , kein Mißton hatte di«
Harmonie dieser kleinbürgerlichen Familie gestört- Trotz alledem
erweckte der Schmelz des Bruders und besonders der seiner junge»
Frau einen eigenartigen Verdacht in dem Privatpolizisten , und «
beschloß, der Sache näberzutreten .

Wer wie ? Wie sollte er in dem Augenblick, da man den Bru¬
der beerdigt und der Schmerz noch ! ganz frisch war , mit den Hinte«-

bliebenen über stcherlich jetzt ihrem Geist ganz fernliegenbe Ding «
sprechen? Und doch muhte es geschehen- Lippe, der gern jede Rück¬
sicht walten ließ , fühlte , daß er in diesem Augenblick stahlhart sei«

müste , wenn er überhaupt sein Ziel erreichen wollte.
Aber war es denn nötig , noch weiter » Aufkärungsn zu suchen?

War es denn nötig , noch einen Menschen unglücklich zu machen?,
Schon hatte Jung durch Selbstmord geendet und jetzt lag der arme
Emil Lehmann zu ewigem Schlaf gebettet unter den Zypressen de»

Folrentmer Friedhofes - Konnte die Gerechtigkeit es nicht an Zwei
Opfern genug sein lasten? Mußte er, der im Grunde doch weite»

nichts als ein einfacher Privatmann war . weiter forschen ? Das gen
stöhlen« Bild war ja zur Stelle und die Angelegenheit somit erle¬

digt , wenigstens für die Welt und für die Polzei -

Nicht so für Lippe. Er mußte Aufklärung haben üb« verschiede «

zweifelhafte Punkte - Zuerst : warum hatte Jung im Gefängnis
Selbstmord begangen ? Sicherlich nicht , weil er am einem Derbreche»

beteiligt war , sondern wahrscheinlich nur deshalb , weil er im Album

des Berliner Erkennungsdienstes den Direktor Höfer als Verbreche«

erkannt hatte und klar vor Augen sah, daß fein ganges Vermöge»

bei dem Höferschen Unternehmen verloren war . Er war ein Man »

in den Fünfzigern und die Notwendigkeit , in diesem Alter noch eii».

mal von vorn anfangen zu müssen , hatte ihm im Augenblick die Be?

stimung geraubt . Dazu kam noch das geheimnisvolle Verschwi nde»

des Schlüssels zur Ragazza und das Bewußtsein , daß man ihm nri» ,

bestens eine Fahrlässigkeit in seinem Berufe vorwerfen könnte, di«

einmal bekannt geworden, ihm jedes Vertrauen entziehen würde , ohne

das fein Geschäft nicht mehr gedeihen konnte- Das ließ fich erklären.
(Fortsetzung folgt .)

Wasch =Extrakt mit dem
roten Band

ist in 30 Jahren erprobter zweckmäßiger
Zusammensetzung überall wieder zu
— haben , wo im Schaufenster sichtbar. —

Vertreter : L. HELL 1NGER , Karlsruhe . Telefon »128 .

Frelta ». den 1. August . abends ron 8—1« , Uhr : gSj#

KONZERT des MosikrereinsKarterolie .

K.F . V . Platz
Sonntag, 3 August

4 Uhr

K -. F . V . I
* tmd nachher untere Manntchaften.

Kaffee Odeon
Htata Domerstag abend 8V, Uhr:

^ Sonder-Konzert
Alf TielMltigen Wunsch:

htl^ Zwettee and lotst«, Auftreten das
bayrischen Usierm -Hnmetisten
Lampl Maxi

mH Beuern Reeertolr .
frei ! Verstärkte

Dv für Karlsruhe!
K «al»er »lr . 42

*Pielt ab morgen, 1. Auguel
das weltberühmte

^ menXrompeierkorps

Elblust“
Konzertbeginn tägl . ab 8 Uhr
Sonntag « 4 und 8 Uhr

Oute Küche - Reine Weine
ff. Moninger - Bier

ladet höfl. ein : A .tig . Anti -

, Matratzen
üif!e?

tr ^ te' Chaiselongues , Diwans , Klub -
u . Leders«ühle verkauft billig 11732

Geier- aum, Lud .-Wilhclmstr. 11,

Mlsnltr Siiitim
Diejenigen Steuer , welche
sich un Deutschen
S&ngerbundesfest u>
Hannover beteiligen,
werden hbfliehet ersucht,
swock, dringender Ans-
spreche sieh sin Mtmtimg
abend pünktlich ‘(,9 Uhr
im Badeatdofcsl , Alte
Ursuerei K *mm # rer .
cinflndea sa wollen. 12331

Die Gsnlcltnng .
DftMabrtf

Louis L. Siemz 80 .
St« rl »robc und v «»s »
bauten ontriett tu btl «
Haften Prellen

WeiillnulsyorkMer
WchlagMer

LageMer
in sämtliche» iprützen
an » 1» iktchenbol». 11402

Leeneel « «BnU-

lEMMM
HK RAT .

Dnche f. meine Schwester ,
katb . mit auter stier
aangendett aeiund . Hald -
walle , anaenebme .schiank.
dionde Erlcheinun «. ft I ,
>Ht iiichiia in Küche und
Haustdali , neue Wöfch « ».
Möbet - Üurfteuer oorv ,
vast Partie ihtb . StaatS -
od. Bankbeamter tn st»
Stella , u . tadell . B « r»
aangend -bevorA Lrnitae »
metnt « Anaev « . Photo »
aravbt « unterer » >S40»«>
an die . Badifche Prelle ' .

Suche f. meine streundtn .
27 Jahre , däusl . erzoaen
edier Cbarakter , lump .
Grfchetnuna und An »«
Iteuer , vollenden

LebensgesShrte « .
Heuen , denen an einem
aemllti Heim aete en,
wollen aust . 'Angebote ,
mbal . m . Bild , weiche»
streng vertr . bej,. »nd
fos . retourn . wird , unt ,
Nr . 878i>a tn btt . « ad.
Prelle kirnenden .

Heirat
mit charaktervoll . Herrn
in aut . vosttton wünscht
verus » tllchHgeDam « . «v„
48 Javre . angenehme »
« ew ere , GtrenasteDi »-
kretton « «gebe » und « er¬
langt - ivell . Ollert , « nt .

2«My an dte ^ Vad.( tteUs .

Preiswerte Kleidung f
I für die WW I B !

Ferien
f

SportHnzüge Ag .
grau Manchester . . . .

toOen - nantel 45 .
aus prima Loden . . . . m ®

Imprign . Mäntel OQ .
baumw. Covercoat . . .

Sport - Hosen 14 , ,

12 °
» » 1 loMW Ifi .
r Knaben und Mädchen von BwmBan

Breeches .

Ulndiadten
Imprägniert . .

Wasch-Kleidung
für Herren und Knaben

besonders billig !

Tiroler Bauern» RleHnng
für Herren und Knaben.

lSSfft

Der Reicbsband jild. Frontsoldaten (LY.)
(Ortsgruppe Karlsruhe )

(ordert seine Mitgliederauf, sich ToUzUühr ao naehsMisBdeu

Gedächtnisfeiern für die Gefallenen
im Weltkriege zu beteiligen. Abzeiaben stad auzulegen.

» H. Uhr ,
Gedächtnisfeier in der Hauptsynagoge

Kronen«traße.
11 *1. Uhr . IffS?

Gedächtnisfeier in der Festhalte .
Der Vorstand .

Für Sie Sommerfrische
t« geeignet « Bekletdnna MT £ fcmpt &C* i» 8» * a «

Berseben Sie sich derbalb mit entlvrechender

<«»ch vordi « Stostel

Leibchen, Bllskenhallern,
Korsefiersatz

sowie sonstigen Damenerttkeln .

Schuhwaren IMS?« —
mo «

Reformhaus Neuberf , Amaliettstt . 25 s

.
Bre

'

itbarth
Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

Reisetaschen
in größter Au»wahl ! — Billigste Preise !

J . Hess , Kaiserstr . 123 .

Iwem
in guter glanzheller Qualität , solange Vorrat reicht ,

immer noch zu den billigen Preisen — —

in eigenen Fässern zu 24 Pfg.
in Leihfässern . zu 26 Pfg. i^gz
Bei mehr als 100 Liter 2 Pfg . billiger -

Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer in Stand
gesetzt und -franko zugeführt . Wer Qeld , Bedarf und
Fässer hat , benütze diese günstige Gelegenheit .
Das billigste und beste Getränk der Gegenwart.

B . Finkeistein
Apfelweingi oßkelterei

Rinlheimerstr . IO Telephon 510

Suche mein B2424V
Kerrenrad geg .
Damenrad ML

'
Anaeb . S ' ea» str, >2», I

Bäckerei.
Such « ein « gutgcbende

Bäcker, ! su pochten,
iptiicr Slottl nicht au »ge -
ich tollen .

Altgrbote unter >74»»
■es btt »Bad» Öttlit*,

4 billige Tage !
tm

Schchhms Zeps, Jackiherstr. 3
am Dnrlacher I »r. B242SS

Fabrikation — Reparatur.
« in versuch und Sie knd Kund«.

I

I
ti
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Zwangsversteigerung.
S «« »tan . d. 9. « » »»« 19*4» vor « . 9 Ubr.« erd« ich tu RbeinSbei « , » <«« «!« , R »th «M-B**a**i oca«n bar « Zahlung im BollstreckunaS -« eg« öffentlich versteigern : 8779«

1 SDoforpumpe, 1 Dalmlermoffor 6 PS
20 eifern« ftoUhipptoagcn

PbiiivvSdurs . d,n SO. Juli 1994.
OrawaO , GerichtSvollzteber.

' ZurUckl ^

Dr. H. Heidingsfeld
Kinderirztin

Kaiserstr . 50 Telephon 1391

f

In Karlsruhe ,
Hotel amr

Hanauer Hof
(Kriegs*traße )

am 18. u . 19 . Aug. 1924
Anfertigung

Kiinstl. Angen
von Äinach Natur von Adolf

Mailar-Walt, Stuttgart ,Hohenheimerstr. 40 .

Steuerangeleginheiten
ZahlungsstocWungen

Buchführung , Korrespondenz

12296

M. Schubert
Bücher -Revisor

Karlsruhe , Sofienstr . 10.

Keine Ladenspesen! f(eine Personalspesen!
Meine Sparivoche

vom 1. bis zum 8. August
bietet beim Einkauf von 1982V

Damenkonfektion
durch bedeutende Preisermäesigung

konkurrenzlose Vorteilet
Daniels {Konfektionshaus mjh$ %£ e

36

Sonder - Angebot !
Reiner Weinbrand

40»/° Bol. Alkohol
3U Llr . Flasche 2 .- MK.

Solana « Borrat .
Marie Klenert Wwe . Nachf.

in sämtl. BerkaufSftellen. B« o

Empfehle für Freitag und Samstag
prima fetles im6

Fohlenfleisch
dos Pfund zu 40 Pfennig .

Ebenfalls bringe ich meine frischen , sow.
geräucherten Wurst - und Fleisch-
waren in empfehlende Erinnerung

Verkaufsstellen:
Durlacherslr . 39. Augarlenftr . 49 .

Theod . Grämlich .

Lumpen
Alteisen , Papier kauft 12320

v . Turner , Sofienstraße 65 .
Auf Wunsch wird Ware abgeholt.
Zwangs

Versteigerung.
Sreiiaa . 1. « un ult 1924

nachmittags 2 Uhrwerde ich im Pfandiokalhier. Steinst » . 23 . aeaenbare Zabiung in, Boll-
sirecknngSwege öffentlichversteigern:

1 Laiiaui, iBen»)iPerlonenanto «Marke
Horch! 6 Litzcr

8 oislen Ausschub »
Drablsiisteu

10» Stüo Lafcheu-
fchrauben

28 Brigadelchienen
igcbiauchil

1 Lö,uvven. I2ris
imZusammenkunftPfandiokal.

KariSrnbe,81 . Juli 1924.
Stober .GcrichlSoollzieb .

3wa!lgsversteigemng
Kreitag . den 1. Ana .1924 , noch« . 2 uvr ,werde ich in KarlS -

rnhe . Sieintrr . 23. ne»
8«n bitte Za ilnng im

Bollstrecknnaswege— ■ *7, •üRtnilidb vetTtci etn
1 florhcs SSolorrah
(Neckarsukm) voranS »
sichtlich bestimmt » i«a
» arlsr h»,8 o .Juii 192!
Huber . GericktSvollzieh .

Znianzsokrflelgervuz.
Krei !c»a , d. i .Angnft

1921. „ .„umiitaas 2 Uhr
werde Ich in Karlsruhe
im Pfandlokale Stein -
stratze 28 aeaen bare
Zahlung im B llstreck -
ungSweg « öffentlich ver-
» elaern :
000 Paar Gummisohlen,» ln PerionenautoiMaikePeu .ioii . Biers,Ler, c !»Atoiorrod IU. 8. N.». isi
Karksr «h » ,28 JulN 924

Gericht » -Sieht . Gericht « . Bollz .

Sreiia *. 1. Aus. 1824.nachm. 2 Ubr. werd« ichin Karlsruhe im Pfand-
lokal Steinst ». 28 aeaenB ~bare Zahlung im Voll
strecknnaswrg « öffentlich
versteigern : 12828

Mehrere hundert Do¬
len Bodeuwachs SLub -
cröme , Handwaschcröme .Lederichwärze . Meeall -
vntz. Panamarinbr . undll . Pakete Seiltuvulver .Karlsruhe . 8l Juli iv24Zioö . Gerichtsvollzieher.

Iwmrssvkrstrigrruiiz .
Sreiia *. d. 1. « nanft

1924» nachmittags 2 Ubr ,werde ich in Karlsruhe
i . Pfandiokal. Sieinstr .28,aeaen bare Zahlung im
BollktreckiinaSwege öf¬
fentlich verftriaern :

2 Schreib - MaschineniMarke kidler & Kavvei «
je mit Tisch, 1 Schreib¬

tisch mit Rolladen,
1 Schreibtisch (schwarz).
1 Büketi
l Kredenz
1 ar . Kleid « ,schrk -l D ' nger - Nähmaschine
ikomvi . mit Ünieraeffell .Karlsruhe . 2v. Juli 24
12888 « itor .

GerichiSvollzleber .-Do.

mmobilien
Sehr schöne«

Metes Schul
A Sückingen ur 25iv !org .Ernte , toi. u leb . Innen
tar ist sof . >. verkaufen.Anzahlung 8 - iOOOO ^e .
kleineres Hchöile
VI. rb rzbeim . m . 6 Mora.vrima looobfib . viel tot
u . leb Znveiiiar . ift >oi
1. verkf . Anz. 8 10CKin^/

« UeS Nah BÜreKull .Kaiierfir. 14d 12222

$

Dann müssen Sie

unsere Preise und Qualitäten

beachten !

ÜMg- llZM

ö° Wirbringen dasRichtige !

NTRÄL Sthuhhalle
KoiWIlrA ^ H -5,EingangLammtfra ^se

Ueber Mittag geöffnet .

ZweiWoiorri
iebr günstig
Nehme Ware
luna.« 24163 Martens

äutzerft billla
Aahrradhans

Z«brinaer «r°L^
Damen » od .

Rad , .ne «,zu verkaufen.
Sofienstr. 8. j jt»?

Tmkllraö gfauS
Dürringer . K« n!,Ä
Hrv. . IV . rjÄ

4>»rr «» -Ra * ^ - j

22
» erkauf« tmßlvia« ertaurt ’ifM1 Herren - nnb 14pulKabrrad. l «UW -Jgaeilen. 1 gebr.

1 ovaler Dvitskl. .4
KnroenfiH ^-

Bfuifl£D.-Rad vW
B -m> KrieaSft-^ L^

Äamen-W P.Ham Serrenft » ^

Mauserpistolen
Kaliber 7.88 mit Ankchlaakchaft zu kaufen gesucht.Zahle, wenn neu. btS zu Mk. V0.—. 11688
Reinhold Andree , Inh . W. Demand

— S *»»*« lt*ahe 21. —

Am Samen« u. Serten=Sabrtööec
eingetroffen !

Berkaui ,» allerbilliaften Preisen . — Auf
Wunsch ZahlunaSerleichterung. 1221V
U/ilk - 8er, «...« dlrrffr . 82. — Telefon 4782 .♦ Sikmtllck»* Ersatzteil « z« dada « 1

ams

Z« ve*Iattf « tt SamilienverhLltniff« wegen bi«Gesamteinrichtung einer

Bürßei -Kabkik
mit 7 neuen Maschine » , Stanz ». Schleif- und Ab-
scherrmaschinen , eine komvl . EniftaubungSanlaa « ,dazu Kraft- und Lichtanlage , sowie 2 Motoren
4 PS . und die geiamten Laaer- s . Robitoff - BorrSt « ,mit komvl . Büroeinrtchtung und gutem Kunden¬kreis im Inland und Ausland gegen günstigeZahlungsbedingungen. Eilan^eb . uni . Nr . 8788a

'■■'U m

m . : P

-M :^ ' ' § ■■ :■# .% ■
• » M • « OK » < aa MMtz 1 -/ ’i

.S *
* ‘i

Wir Uefern r

Vereins -
Drucksachen

Mitgliedskarte« / Eintrittskarten
Satzungen / Beitragsquittungen
Diplome / Programme / Plakate

Rasche Lieferung Angemessene Preise

Duchdruckerei Fer - .THiergarlen
Karlsruhe i . B . = :

Verlag der „Bad . Presse-

Fernruf Nr. 4050 , 4061 , 4062 , 4063 und 4064 .

Kontrollkasse «.Laden ,theke mit GiaSaufiav zukaufen äeknmt . Offert,unter Nr . V12824 an die
. « ad«,che . Preffe".

Viktoria obnevockSkiG«.Btktoria mtt Bock 800 ■*.Dogcart . 2 rSdrtg 70!>j ( ,Landauer . Sit . Wag .46l>>t.Landauer , dochherrichaftl .löov^t . Sadz. ugfabrik. tt .Kantt A Sohn . Karls »
»nhe , Waiübornitr . 14.

Selegcnlrciislifnif
2 Lekchtmotorrdder

1D . K. W . u. 1

m aut «ingef Kundschaft
umständehalber sofort
zu verkaufen .

Angebote unt . « 28058
an die » Bad. Preffe" .

Massive »

Patrizierhaus
I ftöcktg , m Etagk ! helzg. .' ' - Ich be-7Z . rc.. durch Tauich . .iehbar. billig »» verkauf,
mrch I euhaub, Hans

Tbomaftr. d. « 24171

LebenS .
mittel »

oder Gemllchtwar « «»»
Gekchiiit zu kauf . aetucht .

Angebote m . Preis unt .B28816 an d . Bad. Preise.

«leinet, ä
8« kauseng elucht

in KariSr . obneAnzablg .,icd. eine monati.Abzabia .
v . vu-lt>0 m ein f,ei -
werd. 2— 8 Zim .- Wodng .« naeb. uni . Rr . B28VV2
au die «vab . Preffe".

käufgef uctie

Auto
4 Siber . in aut erhalt .Zustand , mit Licht undAuiaffer
zu kauf , gesucht .

Angebote mit Bauiab ,. . . _aulabrund ndberen VIngabensowie ZablungSbeding.unter Nr . 12811 an dl«
» Bad . Preffe^ erbeten.

Gut erhaltener , gebr.

8 - 4 Ton. ae» . Barzabig.« ckit. Sn »zu taufen gesucht. .. ..geböte unt . Nr . S784a andie «Bad. Preff«^ erb.
Gut erbaiieneS. komvl.
Schlafzimmer

zu kaufen gef. Angebot «mii PreiSang unierNr .« 94014 an die Bad.Preffe.
Zu kaufen geiucht :

vi Gsllen , Polstireamilor
« »erschieden » Möbel .

Angebote unt . « 24068
an die . Wad. Preffe".

Zu laufen gesucht ein
gebraucht 8—4 Tonner -

Lastwagen
auch revaraturbedürfiia .Angeb . an « « ton Kilt,Lau -, bei Bübl . 8781a

GuterbalteneSKlavier
tu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preisangabeunt . Nr « 24024 an die
. vadilch« Preffe" .

Krankensahrftuhl
(auch Selbstfahrer ) , zu
kaufen gofuck » . Angebot«
unter Rr . B23624 an die
Badische Presse ».
Rohyaarmairotze
gebraucht , zu Kaufen gehnaeb . uni . Nr . B24046an die »Bad Presse ^ .
Felüschmle-e. Ambo5
Richtolatte » all . klein u .
gebraucht , in kaut. sei.

Angebote «nt. « 28820an die »Bad. Breffe ^

Bibliothek
auch einzelne BUcher —
Biblloohilendriick « —
zu kauten gesucht. Angeb.

beide fabrbereit,z . Preiie
von je 1«9 ^t zu verkauf.
Auto». Motor - «. Fabr -
rat -Revarainrwerkftäiie

Karl Rebm
» - »belstroiie R ». 8

dinier Kelseneck. « 24020
2 neu« Bettstellen wb .

lackiert , moo.. m . schwarz.
Perlftäden ieingel >, Pr ,
8ö M . Jäckl« , Grieöbach
ftr ll. ircke Bannwaidallee.

SiiÄtneititiditiJiii UN7
Büfett . Kredenz , Tisch

mit Linot., nat . icfficrt ,
145 m . neu. « ngenbetn.
ivköbela . Kurvenstr, IW. I ,

» lüschsosa Mt . 30 .—
Beit mit Rost von 20 m
an. medr. eiter . Kinder¬
betten mit Matratze von
^5 m an , Chaiielonaue»
30 Jt . nutzbaum votiert .
Büfett >20 m . « üchen-
ichrank 25 M . 2 - iür voi .
Schrank 35 Jt . gr . An,.
Ti,ch ..Siübi .u Hock.Woll
mair , n . Kcderv .. Kiffen ,Warenlchr,Nähm ..Dtvi -
Ichrelbi . a . diu . B24257
Eriulte » tiu - u. Berkaui .
Ludwla - Wiibeimstr. 5.

!u Ää .
"

»^ dLl,<abzugeben bai-
Waldstr. 8. V .

an die »Badische

zirka 200 Sit .btll. zu oerts . ^

vvvv m-. r ,vl » »tTT w„ „ — , .. . . .. . . . . , .v . ..benübung lelektr. Kraft vorhanden) beim West»
badnoof gelegen , zu verkaufen. Änaeboie unterNr . 11885 an die »Babiiche Preffe''

icr GMii -e-Krnijjltx
in der Oststadt

bestehend aus 2 Sikuseru mit Ginfabrt ». grobe «Höfen , nebst 309 « m massivem Lager - « talluugu. a. m ., sofort fretwerdend, »ür alle tndustrteellenoder gewerbUchen Zwecke geeignet, svfvrt zu, . ift " -»erkauseu . Auskunft erteilt : 12266
Handels -Sesellschast f. Ban x. Znduftrfe m . h. -

LeMugitrab « 29, Telefon 1894 und 4498 .

Kerrschafishaus , n ^-6ntt Saflt
. . . 8X7 Zimmer , Bad. retchl . Zu¬behör, arohrr Garten , «iu « Weh ««« » bezieh¬bar . Mk . 40000.— lehr preiswert

aiillo mit 10 Räumen . Zentralhe «,uns . Garten , inTNUll tzerrucher freier Weststadiiage , beziehbar ,Mk. 55 000 .—
Hlln lHochherrfchaftlich ) in schönster Lage . Nähe»UH» Hauvivahnhof. 12 Zimmer mit retchl . Zu¬behör, grober Garten , deschlaguahmesrei , be¬ziehbar . sehr vretSwert Mk 45000.—

Kinfnmilionhnn « Nähe Hauvidabubof, 5 Ztm»
lLINsUMllieNYUUS . mtt . . Bad. Grudedetzuna.grober Garten , sofort beschlaguahmefret , be¬ziehbar . Mk. 16000 —
rÄpfrhüffafutne <Eckhaus ) 4 stückig mit 9 schönenWdflyllilSylMS i-üden . «stl . Kaiserstr.. «i« La .den mit 2 Schauseufter « beziehb . . Mk 58000 .—
Kefcktiffrihnn « «° chft der Kaiserstr. 8X5 Zim -WefMllflSyllUS mer mit Laden . 2 Schaufenfterund dazu gehörende Parlerre - Wobnun« . baldbeziehbar , äutzerft billig. Preis Mk . 10000.—*“5S5f* Brcitenberger & Fahner,Bauttom . und JmmobilienoeskhSitDouglaSstr. 10 — Telefon 2852 . 12892

1^2 Tennen bieferungsuagen,
fahrberett in allerbestem Zustand, wegen AufgabedeS Geschäftes billig zu verkanten. Näheres betW . IV eher , Degenfeldstr. 17. » 2418«

sehr gut erhalten , tadellos Im Ton , Ist wegenUmzug vretSwert ab,»geben . » 24181Scheffelst». 57, I . Laden

Speisezimmer,Herr .' Ztmmeriebr btll .w7 Gievzstr. Q. Schrein.
Schlafzimmer , Eich «.billig . 1228»Grenzstr. fl. Schreinerei.

Damenrad
umständeb . zu verkaufen .

Schrtftt.Anfraa . erbitte
unter Nr . B24018 an die
„ Badttche Preffe" .

Heller Kiuderkast ««»
wage » . gut erbalt,-« ,billig adz »geben B2425Ü
Lu bM .- W tlbetmitr . 5 . ll .

Zu »erkauf««' Bmi»
mehrere Kleider

darunter 3 Mäntel für
.iunsen » . 15— HJahren .Denslas str. 12. Hth„ 11

Schlafzimmer » Büfett ,ne« , btll z» verkt. Bai«:
Brauerltrabe t . Laden .
Gut erdalt . , komvl.
Schlafzimmer

billig zu verk . B24283
Waldstr. 38. II . lkS

! kdaiseloiims !
neue . giitaearb v 8hj< onKöhler , Schübenstr. 25.

Schreibtisch , Bücher -
schra k. eichen, ein « - ineS
Schlafzimm . , eich. , Rohr-
platte ioffer u « . nuran Privat »» »kaute»Adreffe tu erfraaen untNr . » 24281 in der . « a-
diichen Preffe^ .

Chatfeionsne. Diwan ,Ma,r . . 8tetUa . 2 Keil ,« ettzr Kvch je 140 , ne » . 1Beii .Tisch. Kemm . billig .RUterltr. »4. Hof. « am

3 « verkauf . , SchönePoiiier - Garnitur 60 -
Plüsch ofa 40.- , gr . Um¬bau 40.— . nutzb . Büfett
120.— , Vertiko. Wasch ,
kommode. Tische, Sitidle .R tzhaarmair. iebr bill .» röhlich . Udlandltr . 12 .
1. St . Berkst . « 24247

IU. MoHV
8 PS, n tue r . Mod ., f. m 200und aeaen Elniauich vonKolonialwaren abzuged .Woiagiunt . N, .B24228die . « aditche Preffe".

Gelegenheit l
Gr , moo Schreibma»^,1 . ihpv . « nucicmn,

schiue . neue TuveudruckMaschine m Schri i zumbaibe« Preis abzugeo .« tirooeriaa » eibelberB«r»stratz« 83 . 7g!»I.
«sa

Motorrad DßZO
4 PS- 2 Sol .. Leichi« o .torrad . Cokerest , beide>n bestem Zustande billig
^
n verkf . Senhelbach ,vnavvuww »

demtests. 30. 1. QeC

Gut erhaltene, ö1
SiliKtl« ■ Sät*),.
Hauoist r . >82. J E?

ttd

:V ,

( Bosch ) tu veiilaut^l
» 84219 LefflnastL^fl

Stand uhks
Btanoubr . ®“ n*;itkSbtflta admaed..
Teflzablun^ ^

«»^unter Nr . « 24t
Bad, vre

Slanvm
dunkel etche .i- ^massivem Werk » ^Gonalchlag u . Vy *
lebt oia . ,u verk.

« kademieft *- ,Krtleur SchwaB
\V

tu verkauf.» 98908 an dte,« «^31WUo Off P1C

ll WDM

OIU . SH iP
•ssi ShuySfr .
« toutftän»1! !

- Zentner
zu verkaufen . ,GerWiastr. V .Jj

Ktnderlies » *v_ . S* .fi )was ** weih .« ett . Hochzeit»^

Gut ftdelteju »' .s/4 Aln-erlieM
zu verkaufen. , ,7ijSkbwanenstr. 1? .

tu verlaufen .
2. Stock , bet VtSiür ,ill
Kinderwa ^Gut «rbalten«^,»»^

Kastenwagen M
federung vre>s>
geben . eb«nl.gr.L>-ftfvterd. Rllvourr -r^

Ätnderkiegelo ^
gut «rbalteu . ö>L,ch
verkauf« » .Duriacherstr. 1»-

m

Für LiebhÄIw& tmiAfrtk.Jaadfillck ' ^teooich . » » " «Vi«!
bill . zu verkant, ^ tj

» E
Br . 46. ist im,,??
vretSw. 4» rat '

. . .
<kffenweinfira»>M

Kren . Schneider̂ -< .

2,1 Hirrtifl
12 Wochen alt . «jllJ

Wi
14 CvUUjCII HMi •V. tjpi ],
t iommbaum. aAleikBahkinaer . « ' jjHirfchfrr 7.
Ein Wur ,

iunger ,billig,u verkant
« usarieuftr .

plel« Irisch
Feiaslf .

MwllLlD

so -
8 . » fb. ^ (
Albten ,St - $ rj!auf untere ^ jt>
ginaivackunaSchubmar»^
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